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2 Gents 
ümpfe teils lebhafter. 


Sranzojen melden Groberung vou Corch 
an weſtlicher Front. 


Die ruſſiſche Wolke. 


Eelieſert von der Aſſozlirten Vrefſe“ und den United Vreb Afiociations",) 


Paris, 11. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt veröffentlichte heute 


J— 


nachſtehenden Bericht über den Verlauf der Feindſeligkeiten. Franzö— 
ſiſche Truppen eroberten geſtern das ſüdweſtlich von Soiſſons gelegene 
Dorf Corch einſchließlich der dortigen Eiſenbahuſtation. Außerdem wurde 
von ihnen auch das Schloß des Gutes St. Panl beſetzt. 

Paris, 11. Juli. Mittwoch Abend berichtete das franzöſiſche Kriegs— 
amt: 

„Südlich vom Aisnefluß machte unſere Infanterie dem feindlichen 
Widerſtand an verſchiedenen Punkten nördlich vom Gutshof Chavigny 
ein Ende. Wir beſetzten den Gutshof La Grille und die Steinbrüche 
öſtlich von da. Unſere Patrouillen drangen bis in das unmittelbare 
Außengebiet von Longpont vor. 

„Wir durchſtießen den nördlichen Teil von 
noch mehr Gefangene.“ 

London, 11. Juli. Das britiſche Kriegsamt 
die Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: 

Die deutſche Artillerie beſchoß geſtern Abend 
Siellungen öſtlich von Amiens auf beiden Seiten der Somme. Durch 
ein Unternehmen ſüdlich von der Somme und öſtlich von Villers-Breton— 
neur gelang es den Briten ihre dortigen Stellungen mehr zu jichern. 
Geitern Nahmittag und Abend mahten unfere Truppen auch erfolgreiche 
Borftöße in der Nähe von Merris und Fyeitubert, wobei mehrere Gefange- 
ne und ein Mafchinengeivehr in ihre Sande fielen. 

Zondon, 11. Kuli, Das britiihe Saupiquartier in Franfreich mel» 
dete geitern Aben: 

„St der erfolgreihen Fleineren Operation, die wir geitern Nacht 
ausfüihrien, erbeuteten wir 9 Maihinengeihüge und 2 Schanzenmörjer, 
zujäglicd einer Anzahl Gefanaener. Weitere Gefangene wurden während 
de3 Tages von unferen Ratrouillen an verjchiedenen Teilen der Front 
eingebradt. 

„Mit Ausnahme einiger feindlichen Nrtillerietätigfeiten in den 
Abihnitten Morlancourt, Hinges und Locre iſt ſonſt nichte Neues zu 
berichten.“ 

London, 11. Juli. Das britiſche Kriegsamt meldete geſtern Abend, 
daß am Dienſtag 11 deutſche Flugmaſchinen von den Briten herunter— 
gebracht wurden; 3 britiſche Flugmaſchinen werden vermißt. 

17 Tonnen Bomben wurden von Fliegern auf deutſche Treffpunkte 
geworfen, darunter Lille und die Docks von Brügge. 

Berlin, 11. Juli. (Ueber London.) Das Große Hauptquartier 
berichtete geſtern: 

„In der Kemmel⸗Gegend, am Lys- und am Sommefluß elJ 
Kampftätigkeit am Abend wieder auf. Die Franzoſen haben 
teilweiſe Angriffe aufrecht erhalten. 

Südweſtlich von Noyon und ſüdlich vom Aisnefluß rückten ſie 

eher Male mit ftarfen Streitfräften por ıınd fekten ſich in den Guts⸗ 

böfen Rorte und Des Logez, weitlich von Antheuil, feit, ebenjo in den 
elten franzöltiihen Schügengräben nördlih von Zongpont. In den an: 
jtoßenden Abichniiten wurden jie durch unser Feuer zurüdgeichlagen. 

„Bir machten in einc erfolgreichen ortlihen Angriff weitlih von 
Chateau Thierry Gefangene. 8 fand Iebhafte Erfimdiqunastätigteit 
des Fyeindes zu beiden Seiten von Reims jtatt,. Sturmtrubbenr bradten 
Gefangene ans franzöſiſchen Schütengräben nördlih von Largigen 

zurück.“ 


Corcy und machten 


berichtete heute über 


ebte die 
heftige 


Italien und Albanien. 
Rom, 11. Juli. 
Näheren: 
„In Albanien rücken unſere Truppen, nachdem ſie Boden weoeſtlich 


— 


Das italieniſche Kriegsamt meldete geſtern noch 


des 


vom untern Teil des mittleren Semeni erreicht und ihre Beſetzung der! 


Höhen am oberen Eingang des T 
noch weiter vor und ſchlagen den 


des Oſumfluſſes zurück. 


amoricatales oſtwärts erweitert hatten, 
Feind im Zentrum zu beiden Seiten 
es 3 
„Auf dem Aſiago-Hochplato und in der weſtlichen Region 

Grappa war vereinzelte Artillerietätigkeit häufiger und lebhaft. 
„Südlich vom Stelvio trieb die Garniſon eines unſerer vor 


des 


geſchobenen Poſten, in einer Höhe von 3941 Metern, eine feindliche | 


Abteilung zurück. 

„Sm Prentatale führten 
madıten 24 Gefangene.” 

Stalientiihes Sanptauartier, 11. Nuli. Ausſagen 
Gefangenen zufolge follen jih die Verluſte der 
Armee während der Iekten *Dfteı 
Außerdem erflärten die Gefangenen, dat; förperlihe Züchtigung, die Kai— 
jer Karl vor cinem Sabr abgeichafft batte, wieder gebräuchlich fcı. 

Nom, 10, Juli. Das italienische Kriensamt meldet: 

Die italientichen 
iind, jeien ihe Vordrinnen fort. Der Feind wurde im geitrinen Kampf 
auf beiden Seiten des Oſumfluſſes zurückgeſchlagen. 

Wien, 11. Suli. (llcber London.) 
leitung berichtete geitern Abend: 

„Sn Brentatel jhlugen uniere Keiervetruppen ein 
rüden ab. 


! und 


ir bherichtigende Overefionen „2 
vir verichtigende xperofioitent aus uU 


en: 
Yen 
A IL 


x 


italientiches Bo 


J 


„Angeſichts eines Druckes von ſtarken feindlichen Streitkräften iſt 


inie zurückgezogen 


9 


unſere ſüd-albaniſche Front über die Berat-Fieri 
worden. 


> 


Seit geſtern früh iſt der Kampf daſelbſt ſehr mäßig geweſen.“ 


Fliegerbeſchießung Konſtantinopels. 


Konſtantinopel, 11. Juli. 
30. Juni datirt.) Das türkiſche Kriegsamt verkündete: 

„Fünf feindliche Aeroplane bombardirten Konſtantin 
wurde aber kein Schaden verurſacht.“ 


Für alldeutſchen Sieg erklärt. 


London, 11. Juli. 


Mol— 
VpLi, 


In Sonderdepeichen aus 
mann dem Ginfluf; der militärischen Fıhrer zuzuschreiben tt, und d 
man ſie als die Einführung eines Alldeutichen Regierungsiyitems unter 
Zeitung der hohen Militärs anjehen fann. Die Alldeutihen Zeitungen 
verfuhen auch nicht, ihre Syreude hierüber zur verbergen. Gerüdte von 
der Ernennung des Admirald v. Singe zum Nachfolger Kuchlmanns 


* 


ſind nur inſoweit beſtätigt worden, als zugegeben wurde, ſein Name ſei 
In Reichstagskreiſen herrſcht darüber 
zroße Erregung, weil es bekannt iſt, daß Hintze ein großer Freund des 


n Erwägung gezogen worden. 


Ydmirals Tirpig iit, obgleidy behauptet wurde, er jei Fein Alldeutjcher. 
Die Sozialijten im Reichhstage hatten den Präfidenten in Sienntnif; gejckt 
je würden nidht für die neue riegsanleihe Stimmen, bis fie wühten, 
„eldye Auswärtige Bolitif Sinte einschlagen würde, und c8 war fomit 
3efahr vorhanden, dah dic Majoritätsiozialiiten mit denen der Minder: 
yeit gemeinfame Sadye madıen würden, deshalb wurde beichlofien, die 
ientlihe Sigung zu vertogen, nm die Angelegenheit vertraulich zu 
sJeiprechen. 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


wieder die britifchen | 


= . .. I 
oſterreichiſcher 
öſterreich-ungariſchen! 
iſive auf etwa 250,000 belaufen babeı. | 


| The 


Fi 5 ; : : =... jelusively entitled to the use for re- 
Truppen, weldhe in Albanien jest in der Offenſive ee 


... . .. * 
öſterreichungariſche Heeres- 


(Ueber London, urſprünglich aber vom— 


Holland heißt cs, das; | 
die Abdanfung des deutichen Reihsminiiters des Muswärtigen dv. Ntuchl- | 


| 
al 


| 
I 
I 
1 
| 
| 
| 
| 
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Chicago, Donnerstag, den 11. Juli 1918. — 5 


Sleine Kriegsdepeſchen. 


Auch der Kaiſer iſt grippekrank? | 
|_ Rom, 10. Juli. Eine Schweizer 
| Depejche an da3 Blatt „Epoca“ be: | 
‚Sagt, Kaifer Wilhelm fei ebenfalls | 
|ton der vielgenannten „ſpaniſchen 
Grippe“ befallen worden, weshalb er 
die franzöſiſche Front habe verlaſſen 
müſſen; auch mehrere Mitglieder fei⸗ 
ner Familie ſollen an derſelben 
Krankheit leiden. 


Bahnpoſtraub. 
usfogee, Dflahoma, 11. Juli. 
| Gejtern Ab.nd jpät wurde ein Paſſa— 
gierzua nahe Paola, Kanfad, von 
Banditen beraubt, doch ihre Beute ift 
|nerhältnigmäßig nur gering gewejen. 
In den regiſtrirten Poſtſachen und 
Expreßpacketen welche die Räuber 
durchſuchten, befand ſich nur wenig 
baares Geld, wie der Poſſelerk Col— 
ton, der ſich ſchon ſeit 36 Jahren im 
Bundesdienſt befindet, verſicherte. 
Mit knapper Not entging dem Tode, 
oder wenigſtens der Verwundung, der 
Pullmankondukteur R. E. Cowan. 
Er verſuchte das Licht im Schlafwa— 
gen auszudrehen, beſann ſich aber 
ſchnell eines Leſſeren, als einer ber 
Wache ſtehenden Banditen einen 
Schuß auf ihn abfeuerte, deſſen Ge— 
ſchoß er unheimlich nahe an ſeinem 
Kopf vorbeiziſchen hörte. 
115 Tote. 

Naſhville, Tenn. 10. Juli. Neue— 
ſten Nachrichten zufolge iſt die Zahl 
derer, die infolge des geſtrigen 
Eiſenbahnunfalls ihr Leben einbüß— 
ten, auf 115 geſtiegen, unter denen 
ſich 65 Neger befanden. Die Zahl 
der Verletzten iſt ebenfalls größer, 
als anfänglich angenommen wurde 
und hat die Zahl 100 überſchritten, 
und es wird befürchtet, daß mehrere 
von ihnen noch ihren Verletzungen 
| erliogen werden. 

mn 
| Streifzug gegen ‚„‚Siader‘‘? 


| 


| 
| 
| 


| 
I 
9 
| 


| Tie Bundesbehörde will angeblich) auf 
alle Trüdeberger fahnden. 

| Wie heute im Bundesgebäude ver: 
| lautete, plant die Bundesbehörde in 
ı Chicago und anderen Städten eine 
große allgemeine Jagd auf Männer, 
‚bie fi) ihrer Militärpflicht entzogen 
haben. Der große Streifzug foll 
angeblich heute Nachmittag beginnen 
und wird „Siaders“ oder Drücke— 
|berger aller Art betreffen, alfo fo- 
wohl Geitellungspflihtige tie aud) 
ſolche Zurückgeſtellten im militär: | 
pflichtigen Alter, welche der Verord 
nung „Kämpfe oder arbeite” nicht 
nahgelommen find. Der Streifzug | 
joll, wie es beißt, von allen mit 
polizeilihen Befuaniffen ausgeftatte- 
ten Departements des Bundespdienites 
mit Hilfe der jtädtifchen Polizei aus- 
gerührt werden. Gin bejonderes 
| Augenmert werben die Beamten auf 
‚die Etraßengänger und die Befucher 
aller öffentlichen Vergnügungspläße 
und anderen öffentlichen Lofalen 
haben. 3 ijt daher für Jeden, der 
in militärpflichtigem Niter ftebt, | 
ratjam, feine Regiftrirungstarte jtetz | 
| bei jich zu tragen, um fich vor etiwa- 
niger Feſtnahme zu ſchützen, falls 
ſonſt ſein Gewiſſen rein iſ. 

Der Unterſuchungsbeamte bla 
haugh, unter deſſen Leitung der an— 
gebliche Streifzug vor ſich gehen 
ſoll, war heute nicht zu ſprechen, und 
ſeine Gehilfen lehnten es ab, die 
Meldung zu beſtätigen oder ſich dar 
über zu äußern. 

Te 
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Die landſchaftlich und geſchicht— 
lich intereſſante Gegend von 


Starved Rock 


int La Salle County vor li 
nois wird in der nächſten Num 
mer der 


„Sonntagpoſt“ 


von Dr. Walter J. Briggs ge 
ſchildert, der ſie beſucht hat, um 
dem dort zur Jahrhundertfeier 
veranſtalteten großen Feſtſpiel 
im Freien beizuwohnen. 

Beſchreibungen und Bilder 
der Gegend, ihrer geologiſchen 
Entwicklung, ihrer Naturſchön— 
heiten, der dort angeſiedelten 
Glasinduſtrie und des farben: 
reichen Feſtſpiels werden den 
Leſern der „Sonntagpoſt“ unter 
dem Titel 


„Im Tale des Ilinois“ 


in anſchauliches Bild von einer 
er größten Sehenswürdigkeiten 
des Staates geben. 


| 


| 
| 





| 


| 

Zu beitellen in der Geidyäfts- 
itclte der „Abendpoit”, 223 Weit 
MWajhington Straße, fowei bei 
den Zeitungshändlern und Tra- 
gern. Preis 3 Cents. 
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| 
| 


wie 
| er gehört hatte, daft die Alliirten Truppen an der Muman-: 


| Ginberufung von Arbeitern nnd Yandleuten der Nlajien 1896 und 1897 


‚Berlin glaubt nicht an Sowiet : Mordichuld. 


| fannt gegeben, dat ‚die dentiche 
Sowiet-Regiernng für die Ermordung des dentſchen Botichafters Grafen | 


Rußland, und daß die allgemein 


der deutſchen Nation ſtrahlen hell aus dem Dunkel 


mit uns und unſere gerechte Sache ſein.“ 


— — 


Rampf mil Räubern. | 


| 


| 


| 
| 


Copyright Underwood & Underwood. 
Flottenſekretär Daniels und Hilfsflottenſekretär Franklin D. 
Rooſevelt. 


Maſſenhinrichtungen in Finland? 


Amſterdam, 11. Juli. Die Zeitung „Hetvolk“ ſchrieb, ihr ſei berich— 
tet worden, Hugo Haaſe, dr Führer der ſozialiſtiſchen Minderheit im 
deutſ Reichstage, habe erklärt, daß, ſeitdem die Deutſchen in Finland 
eingerückt ſeien, 75,000 Arbciter verhaftet und viele von ihnen hinge— 
richtet wurden. Unter den Letzteren ſollen ſich auch der frühere Miniſter— 
präſident und fünfzig ſozialiſtiſche Abgeordnete befunden haben. Haaſe 
kritiſirte außerdem das deutſche Regierungsſyſtem in Livland und Eſth— 
land. 


Aanı 
en 


Stodholm, 11. Jult. Vertreter des Landtages und der Regierung 
von Githland, die jeßt tır Nopenhagen jind, haben einen in jtarlen Aus— 
drücken abgefaßten “Proteit „gegen die deutiche Beſetzung und Unter: 
drütfung“ jener Oftjeeprovinz vor Deutichland gejandt, Der anterifa- 
niihe Sefandte bet der SAdmwediichen Regierung, Sere Morris, bat audı 
an Bräfident Wiljon eine Abichrift dieſes Proteſtes gelandt, 

Es heißt in dem Schriftſtiick u. A.:! „Trotz der Zuſicherungen des 
deutſchen Reichskaänzlers Grafen v. Hertling und der Bedingungen des 
Friedensvertrages von Breſt-Litowsk hat Deutſchland eine Militärdikta 


tur in Eſthland eingeführt, nachdem die eſthländiſchen Truppen bereits in 


den meiſten Bezirken die Ordnung wiederhergeſtellt hatten. Die Regie— 
rung ſuſpendirt und die ganze Verwaltung in ihre Hand genommen.“ 
Der Proteſt ſagt auch, das Deutſche ſei als Amtsſprache und Schul 


ſprache eingeführt worden, obwohl 90 Prozent der Bevölkerung es nicht 


verſtänden. 

Zum Schluß ſagt die Erklärung, Deutſchland plündere das Land 
aus und beſchlagnahme Nahrungsſtoffe in ſolchem Maße, daß die einge— 
borene Bevölkerung hungern müſſe, während den deutſchen Soldaten 
geſtattet werde, täglich doppelte Rationen nach Deutſchland zu ſenden. 


Bolſchewiki gegen Alliirte. 


Stockholm, 14. Inli. Der Kriegsrat des nördlichen Rußlands hat, 
heute bekannt wurde, Kriegsvorbereitnungen angeöordnet, nachdem 
Küſte gelandet 


hätten. Die Bildung militäriſcher Verbände wurde befohlen, und die 


| 


zum Meilitärdienit für die Daner folgte | 


iofort. 


von Wenigitens 6 Monaten 


(lieber London.) Halbamtlich wird be— 
an 


Heniernng nicdt aedenfe, die ruiliiche 


Amſterdam, 11. Inli. 


v. Mirbach verantwortlich zu halten. 

Deutſchland glaubt, daß die Sowiet-Regierung alles Mögliche tue, 
um die Mörder zur Strafe zu bringen. Und es hofft, daß es der Re— 
giernug und dem Volke Rußlands gelingen werde, die jetzige revolntio— 
näre Agitation im Keime zu erſticken. 


Trotzky für ſtarke Armee. 


Paris, 10. Juli. Einer aus Baſel eingetroffene Depeſche zufolge 
hielt Leo Trotziy, gegenwärtiger ruſſiſcher Kriegsminiſter, gelegentlich 





der Eröffnung des aligemeinen Kongreſſes der ruſſiſchen Sowieis eine einen derben Stein nach ihm ſchleu— 
Anſprache. Er betonte darin die Notwendigkeit eines großen Heeres für 


M 
* ie 


chrpflicht einacjührt werden jollte. 


Er: Sarswitich foll getötet fein. 


I 
| 
London, 11. 


Juli. Schwediſche Zeitungen bringen eine Angabe eines, 


| iveben aus Mosfau zuricgefehrten Schweden, twonacd Mlerander Roma: | 


tod, der frühere ruiitiche Kronprinz, dur eine Vombe, welche ein Vol: | 


ihewifi-Zoldat jchleuderte, getötet wurde, 


Wollen lieber im Wejten Fämpfen. 


London, LO. Juli. Ein Korreivondent der „Yondoner Tinzes“ in 
Ser jabantihen Sauptitadt Iofjo behauptet, die tihschtich-Tlomwattichen 
Truppen, welche jest in Nubland operiren, ließen ich nicht gern in Ruß— 
lands innere Anaelegenbeiten zerren und wollten dieber an der weltlichen | 
Front zuſammen mit den Alliiirten kämpfen; und ſie ſollen dieſen Wunſch 
auch in einer Denkſchrift an den japaniſchen Miniſter des Auswärtigen 
und an alle Botſchafter in Tokjo geäußert haben. Das Memorandum 
ſpricht das Verlangen aus, einen von Oeſterreich unabhängigen tſchechiſch— 
ſlowakiſchen Staat auf den Schlachtfeldern zu begründen. 


„Feind noch nicht ganz gebrochen,“ Kaiſer Wilhelm 


Amerdam, Holland, 11. Juli. Kaiſer Wilhelm erwiderte auf ein 


Glückwunſchtelegramm der Univerſität Köln folgendermaßen: | 


„Die unbejiegliche Tapferfeit und die arenzenloje Selbjtaufopferung | 
des gewaltigen 
Krieges aller Zeiten. | 

„Unseren jiegreihen Waffen it es noch nicht aelungen, den Zer: | 
törungswillen unferer Yande ganz zu breden; aber Deutichlands Söhne 
ihaaren ji) mit unerjchüttterfichenn Vertrauen un ihren oberjten Siriegs: 
berrn und ibre-bewährten Milttärführer, dab fie für das Vaterland | 
Leben, Glück und Freiheit gewinnen werden, eine freie Pfad für die 
Entwidlung geiftiger und wirtichaftlicer Kräfte zu öffnen, Gott wird 


— Pe 
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il 
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” 


— 


eutuant Joſ. Dubach und Detektive 
Brennan verwundet. 


Auf ſtatzenſtegen. 


Einer der farbigen Banditen —— 
anſcheinend verwundet, über die Dä— 
cher. Sein Spießgeſelle dingfeſt 


gemacht. — Ueberfallen und beraubt, | 
| 


| 

Im Kampfe mit zwei farbigen | 
Banditen, die eine Zuflucht im Keller 
des Haufe Nr. 3139 Indiana Abe. 
aefucht hatten, wurden geitern Abend 
Leutnant Xofeph Dubadh) von ber! 
Wade an der Cottage Grove — 
und Detektivefergeant Wm. Brennan 
dur) Revolverfchüffe verwundet. Se | 
ner erlitt eine Wunde am rechten | 
Handgelenk und einen Streiffhuß an | 
den Fingern, diefem wurde eine Ku: 
ge in die Weiche gejagt und -von 
einem zweiten Gefhoß die rechte 
Hand durhbohrt. Einer der Mord: 
buben bewertflelligte die Flucht über 
die Dächer. Blutfpuren, die er hin= | 
terlieh, laffen darauf fchliehen, daß | 
er verwundet worden iſt. Sein 
Spiebgefelle wurde verhaftet. Er aibt 
an, Eugene, alias St. Louis Harris 
zu beißen, 19 Jahre alt zu fein und 
im Haufe Nr. 2906 Süd State Str. 
zu wohnen. 


Aufregende Hab. 


Die Halunfen hatten furz bot 
neun Uhr eter Lemperis in jeine | 
Schubpußparlor Nr. 3109 Indiana 
Ave. überfallen, bis zur Bemwußtlos! 
figfeit geprügelt und den Kalfenap- 
parat um feinen Inhalt beraubt 
Als fie au dem „Parior“ auf die 
Strabe traien, lief ihnen eine Frau 
in der Wea, auf die fie törichtermweife 
ihre Schießeiſen in Anſchlag brach— 
ten. Zu Tode erſchrocken, ſchrie die 
Frau gellend auf und Iodte dadurd) | 
den Detektivefergeante Patrid Roche | 
herbei. Die Mohren begrüßten ihn) 
mit blauen Bohnen und wanbten | 
fih zur Fludt. Er ermieberte Jas 
yeuer, nahm ihre Verfolgung auf 
und hebte fie durch die Gaffe, bis fie 
feinen Blicken entſchwanden. Sie 
waren in den Keller des vorerwähn— 
ten Mietshauſes geſprungen. Die 
Bewohner des Hauſes benachrichtig— 
ten die Polizei, die ſchon nach weni— 
gen Minuten zur Stelle war. 


| 
| 
| 
| 


Sinallten wirit darauf loß. 
(8 Leutnant Dubach, den Revol— 


Als Le 
ber in der rechten, eine elektriſche Ta 
ſchenlaterne in der linken Hand, an 
der Spihe feiner Marınen in den Steiz | 
[er drang, wurde ihm Die Zaterne aus | 
der Hand cefrhoflen. Nun eröffneten | 
die Häfcher Schnellfeuer durch Türen | 
und Tenfter. Da Teuer murde 
prompt erwiebert. Brennan fiel. Als 
Dubadh feinen zweiten Repolver 300, | 
durchbohrte eine Kugel feine Halfter. | 
Ein anderes Gelhoh Itreifte Roche? 
Hutband. 

(Einer der Banditen, der eine Zus | 
fluht in der Heizanlage gefucht und 
bon dort aus wült drauflos gefnallt 
hatte, warf, nahhdem mehr als 100 
Schüffe gefallen waren, feine Wartfe 
fort und ergab fi. Ceine Spieß: 
geſellen entkamen, anfcheinend ter= 
‚rundet, auf3 Dacy und bewerfitellig- 
ten bon dort aus die Flucht. 

Brennan wurde nach dem Mercy: 
hojpital befördert. Dubad) befinde: | 
ih in Erztiiher Behandluna. 


De3 Mordes sgertändig. 


1 
i 





Wm. Logan, ein ſür harmlos ge 
haltener Inſaſſe der Irrenanſtalt 
Dunning, hat geſtern geſtanden, in 
der Nacht des 16. Juni ſeinen 70jäh- 
rigen Leidene- und Zimmergenoſſen 
Edward Ryan ermordet zu haben. | 
Der Mann, fagte sr, habe fo viel| 
Lärm gemacht und ihn dadurd) in 
derartige Aufreounc verjekt, daß er, 
um ihn zum Schweigen zu bringen, 


derte und ihn fällte. 


ch oß ſich 

Dem Koroner wurde gemeldet, daß 
de; 56jährige Frank Kowälski ſich 
aus rätelhaften Gründen in ſeiner 
Wohnung Nr. 1617 Vortland Str. 
erſchoſſen habe. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft 
23 Nord California Avenue. 


Nr. 1023 
Dort wird auch der übliche Inqueſt 


Grf 





| abgehalten werden. 


· ⸗ 


M 
Das Wetter. | 


Ghiengo und Umgenend: Klar heute 
"bend und morgen, fein einſchneiden | 
der Nediet in der Yuftwärme,. Leichter, | 
veränderlicer Wind, 

Illinois und Wisconſin: Klar heute Abend 
und morgen, kein einſchneidender Wechſel in 
der Luſtwärme. 

Indiana und Nieder Michigan: Klar heute 
Abend und morgen. | 

Zonmemmmtergang, beute: 8:20. 

Zommtenaufgang, morgen: 5:25 E 

Nenduntergang: Heute Abend 10:04, 

Tempernturitand. 

Nachſtehend der emperaäaturſtand nach 
amtlichen Ungab des Wetteramtes bon 
ſtern NRachmitlag n 3 Uhr an: 

Uhr Nachm. ... 66 Uhr Moraens.. .65 
4 Ubr Nacdm......67 ; Uhr Moöorgens. . . 614 
2 Usr Nachm. .. . Uhr AInz| 
6 Uhr Nawnl...... > Ubr Mor 

or Abends 6 be Morgens. .62 | 
Uhr Abends Uhr Morgene 
Uhr Abendz Uhr M 
Uhr AWends. . v Uhr M 
ühr Abends.6710 Uhr 
Ubr Mittern’ht.66 | 11 Uhr 
Uhr Morgensd...66 112 Ubr 


den | 
oc | 


I 
I 





7 
8 
9 
10 


2 
1 4 


Mittags 


Erneſt Carter, 
ſtave 


Is 
B. 


ſthur Ruſſell, 308 High Str., Oſhkoſh, 
Wis.: 


W. Adams Str. Chicago; 


2A. Canghey, Harvey, Ill.; George A.“ 


Aleago.; Louis Schoemlaub, St. Louis, 


aaa, 


permit' No. 176, authorized by 


the Act of Oct. 6, 1917, on Me $ 
at the Post Office of Chicago, Ik 


By order of the Presideny 
A. S. Burleson, €: 
Postmaster-General. 


23 Cents 


„Trocene" fiegen im Senatl 


Wafihington, D. E., 11. Inli. Der Eenat erklärte fid in einem 
Probevotum mit 36 gegen 33 dafür, volljtändige nationale Profibition 
für die Daner des Krieges einzuführen! PVelanntlidt war ein dahin 
zielender Antrag als Anhangjel zu einer fhiwebenden Aderbanbeivilli- 
anngsvorlage eingebradjt worden. Durd) obige Abjtimmung ftieh der 


| Senat eine Entjheidung des Vorjisenden nm, weld;e das Anhängfel als 


außer Ordnung erklärte. 


Man alanbt, dar der Senat näditdem mit einer no. größeren 


Mehrheit direkt das Prohibitionsamendment annimmt! Und es gilt 


als eine ansnemadte Sadıe, dar and) das Abgeordnetenhans biefem 


Beichlun zujtimmen wird. Tann fönnte nur noh cin Betodes Prü- 
jidenten ®Wilfjon verhindern, dak die Ver. Staaten von Neujahr 
an „Enochentrorfene” Prohibition haben iverden! * 


Türkiſches Kabinet bleibt. 


Waſhington, 10. Juli. Eine Sonderdepeſche aus der Schweiz mel— 
det: Das türkiſche Kabinet wird im Amte bleiben. Der Sultan hat die 
Ernennung des Großweſirs (Miniſterpräſident) und des Scheik-ul-Islam 
(Kultusminiſter) beſtätigt. Die Liſte der Kabinetsminiſter, welche der 
Großweſir dem Sultan unterbreitete, zeigt keine Veränderung. 


Beſſerer Poſtdienſt für Truppen. 


Waſhington, 10. Juli. Kriegsſekretär Baker teilte heute dem Senat 
mit, daß Alles geſchehen wird, um den Poſtdienſt zwiſchen hier und den 
amerikaniſchen Truppen in Frankreich günſtiger zu geſtalten; etwas beſ⸗ 
‘or fer er jchon geworden. Da die Zahl der nad) Europa gejandten Eol- 
daten fehr aroß; geworden it, und drüben Truppenabteilungen von einem 
ırmft zum anderen gejchiett werden, fo würde der Roftdienft jehr: er- 
ichiwert, fagte der Kriegsjefretär des Weiteren, aber fehr erfahrene Polt- 
beamte, die im beitan Einverjtändnid; mit Offizieren das Poftiwefen hand- 
haben, tun ihe Veftes ımd fie hoffen, dab Klagen immer geringer wer» 


den dürften. . 
68 Mann Derluit. 


Waihington, 11. Juli. Die hente veröffentlichte Armeeveriuftlifte 
enthält 68 Namen, die fi folgendermaien verteilen: 

(Sefallen im Kampf, 5. | Krankheiten erlegen, 2. 

An Wunden geitorben, 10. | Schwer verwundet, 26. 

Tot durch Unfall oder ſonſtige Leicht verwundet, 1. 
Urſache, J. Im Kampf vermißt, 28. 


Marinekorpsverluſte. 
Waſhington, 11. Juli. Die Marinekorpsverluſtliſte, am Donnerſtag 
bekannt gegeben, enthält 35 Namen, welche ſich wie folgt verteilen: 


Gefallen im Kampf, 13. Schwer verwundet, 18. 
Wunden erlegen, 4. 


55 


Zurückgewieſene Behauptung. 
In der „Home-Edition“ der heutigen „Chicago Tribune“ findet 
ſich nachſtehende intereſſante Depeſche: 
„Waſhington, D. C. 10. Inli — (Special) — 


General Perſhing hat den Behauptungen eines amerifo- 
niichen Seracanten twiderjprecden, der einer St. Lonijer Zeitung zu⸗ 


| folge erflärt haben joll, er habe einen von den Dentichen gefangen 


genommenen jungen amgerifaniicen Birrjchen geichen, dem man die 


Ofren abgeihnitten hätte, nnd ferner, dap Dentihe Anteritanein . 


Inberfulnie-Bazillen mit dem Gjien vernbreichten und lindern ber- 
giftetes Zueferwerf gaben. 
Der Scrnaeant, der das behanntet haben foll, achörte zu'der 
(Sruppe von fünfzig „Perihing-Beteranen” die zur Mithilfe bei der 
dritten Freiheitsanleihe-ampaane heruberfamen. General Berihings 
Aufmerkſamkeit wurde auf die angeblid, von diefem Tergeanten ge 
tanen Menkernnnen durd die Yeftüre einer Fürzlic in jeinem Hanpt- 
nnartier in ranfreic angelangten St. Yonijer Zeitung gelenkt. 

In einem Heute Mbend befannt gegebenen Habelaramm an das 
Striegsdepartement erklärt General Perihing, das diefe Geidhidhten, 
joweit er zu ermitteln in der Yane war, jeder Begründung entbehren, 
nnd drinnt daranf, da man dieien Behanptungen entgegentrete, . Er 
empfahl and), den Sergeanten, der die Erklärungen abgab, fofort 
anf feinen Poien nad Franfreid zurädzn-' 
ihiden. Den Namen des Mannes hat das Sriensdepartement nicht 
befannt gegeben.“ 


Donunerstags- Verluſtmeldungen 
Waſhington, 11. Juli. Unter den 

68 Namen der heute veröffentlich 

ten Armeeverluſtliſte ſind folgende 


mittelweſtliche: 


P. C. Ruſſell in Haft. 


der Beeinfluſſung der 
J. W. W. Jury angeklagt. 
L. C. Ruſſell, unter Anklage des 
FJ 2 a . . 
Gefallen im Kampf — Siorporal Ri- Verſuchs der Juchbeeinfluffung, 
hard Haugb, Saulı Sr. Marie, Mic. |wurde Herte Morgen von Detroit, 
5 Wunden erlegen — Gemeine: Ralph wo er am vorigen Montag verhaftet 
N le u, worden var, nad; Chicago zurüdge 
4612 Weitern Ave, Lradt. Wie erinnerlih, wurbe . zu 
Anfang des J. W. W. Prozeſſes 
entdedt, da vor und mährend dbet- 
&ejchmorenenauglefe Verſuche ges 
nacht worden waren, angehende. Ge- 
ſchworene über ihre Anſichten auszu⸗ 
horchen bezw. ſie zugunſten der Ver— 
teidigung zu beeinflufſen. Richter 
Landis entließ daraufhin ſämmtliche 
Geſchworene und ordnete eine neue 
Auswahl an. Die Ausſagen von 
Mitgliedern der erſten Jury belafies 
ten u. a. Ruſſell, der dann von den 
Großgeſchworenen unter Anklage ge— 
ida ſtellt wurde, aber nicht zu finden 
* nn — — war. Am Montag fanden Bundes 
Glevelaid, ©: Kelir €. Elliott, Grute)- | beamie ihn in einer Detroitet Fabrit 
Field, Sin.: Helmerh MW. Goeß, Renville, arbeitend und nahmen ihn: in Haft. 
Minn.; Joſef Mazurcak, Detroit, Mich; | Nuffell gehört zur 3. W. W. Drga- 
Eimer Nehberger, Ebevict, T.; Dewey niſation. 
L. Simmons, Newalla, Ha; Elvde-| j j 
Summerfield, Gateword, ©. ”a.; Don | Yenge in der heutigen Progeßper- 
E. Wade, Caden, Utah; Jobn L. Wal- |dandlung mar Don Sheridban, ber 
ter, Selden, Na; Michael Baher, Cle- Vorgänger Wm. D. Haymoods auf 
veland, O.; Luther Bradley, Morrilton, | dem Boften des Generalfetretär und 
Me ı Tpäter Sekretär des Zweiges in 
Donnerstags Marineverluſt. Spokane, Waſh. Seine Ausſagen 
Waſhington, 11. Juli. Die heute enthielten nichts Neues, ſondern bil⸗ 
veröffentlichte Marineforps-Verluft: |deten im Ullgemeinen nur eine Wie⸗ 
Lite enthält unter den 35 Namen | derholung der Yusfagen früherer 
folgende aus dem mittleren Weiten: | Zeugen über bie Verhältniffe der 
Gefallen im Nampf Sergt. Ar— —* wo der Waldarbeiter im 
Nordweſten. 
-———+)7 —⸗ 


Iſt erſten 


Stankus, 
Chicago. 
Schwer verwundet Korporal John 
Kokolich, Wayhne, Mich.; Wagenſchmied 
Harry Green, Detroit, Mich.; Gemeine: 
Charles A. Chandler, Haubſtadt, Ind.; 
Claude L. Hibdon, Linn Creek, Mo.; 
Steve N. Nenolelo3, Gait Hammond, 
Xnd.; William Legeres, 2400 W. 15. 
Str., Chicago; Noah M. Milliken, En— 
ville, Ha; Ralph L. Stratton, 32. 
u. Douglas Ave., Des Moines, Ja.; 
Walter E. Vann, Hazel Green, Wis. 
Leicht verwundet — Leutnant Vivian 
Mayo, Evanſton, Ill. 
Im Kampf vermißt — Gemeine: 
Sterling Bias, Sheridan, W. Va.; Sid— 


Korporal Henry L. Dowdle, 1739 
Gemeine: 
H. Coughlin, 2330 Indiana Ave., Obi: | 
cago; Roy J. Ford, Detroit, Mich.; 
Raymond F. Schaufele, Cleveland, | 
An im Nampfe erlittienen Wunden 


Jus Juternirungslaägere 


Heute Morgen ging von Chicago 
der fünfte Sonderzug mit feindli⸗ 
aeitorben — Walter 8. Bidars, 1304 chen Ausländern nach dem Jutern⸗ 
Nelfon Str, Chicago: Harıy A. Wen: | rungslager im Fort Oglethorpe, 
dei, 25 North Mayfield Ave, Chicago. Va. ab. Er nahnı von hier jieben 
Im Kampfe ſchwer verwundet | Dentiche, darunter Hans Merr; der 
—— a ©. Mi. frühere Superintendent der Takhali- 
— —55 Gemeine: Nodert | Ihn Kirdenmufif, mit. Dreh der 
Leute waren aus Detroit. Der Zug 
Sarney, Woodion, Zus — X; | wird in Indianapolis, Gineinnati. 
Henmeberger, Zt. Louis, 90.5 SON nd anderen Städten noch 28 andere 
2. Zuan, 7158 Mberbeen Str, Chi) ne Suternirung beftimmdte Reihe 
deutiche atifnehmen. 


— 


Mo.; Sam Shalter, Cincinnati. 
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— 
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Katarrh⸗Leidende 


| folgreichite hbausliche Behandlung. die jemals für 
nafale, bronchiale, Hals-, Magens, Blajen- und andere Symptome 
von übermähjigen Abjonderungen des Schleimhäuteiyitems 


Die erftaunlichite, er 


Eine Probebehandlung diefer ausgezeichneten Entderfung frei an Alle, 


EB Hibt nur eine einzige Art und Weile, 
ata zu bertteiben, und Diefe beftebt tt 
t Gelbftöebandlung Ahr müßt die 
ublung unbedingt feloit anwenden. Mit 
biefee mwichlinen Zatfadye dor Mugen bat €. 
€, — ven Marfbali, Dich, die bedeutend: 
pe *— suftande Mes 
BE jemald erfunden twurde, Nachdem 
er berte bon feinen Freunden, Nachbarn 


binationsbehaiblung 
umd Unbere boilftändig ncheilt hat, erbietet er 


ih jeßt, Euh Allen eine Vehandlung Toitens | 


ei direlf in Euer Haus zu fhiden Die 

ebandlung reiht bin, Euch zu überzeugen, 
@ie bringt politine Erleichterung, Ihr nchmt 
Die Erleiterung wahr, Ihr werdet Euch ihrer 
Bemußt -— Bies ift eine der wiötigfien Ent: 
bedimmen, Die te cemacht Wurden, denn e8 
it eine Zalfadye, day don zehn Leuten neun 
Motareb haben, fi aber nimt barüber Mar 
hoerben, tie fhlimm fie ihn haben. 


Keine Einbildung 


Katatch ift die einzige Arantheit, die man 
nicht einbildet, Das Näufvern, Epuden, 
Nieien, Eihnaufeit, Keuden, Schnanben wid 
Berihleimifein find Leine Angewohnbeit, die: 
fen peinigenben und abfioßenden Anftrenguns 
en, fio Grieiterung au berfhaffen, tut der 
Dir cinen bioken Velcht Teinen Ein: 
balt, Kein Mufacbor von Miliensfraft, aud 
nit Der feltefien, fan Natarıh beileıt. 


Es erfordert Beihilfe, eine Sranfdeit au | 


überwinden, die, obf&hon fie bon lolalem Cha+ 


ralter ift, Boh den nanzen Organismt:s u | 
enn | 
da’ br SKtatarıdb babt, | 


beingen Jaun und dies oft aud tut. 

wenn Nor auch reißt, 

Bibt Rbr Doch nic t, wie Ahlimm Ahr ihm badt, 
z mogt nad Eurer Anficht nur einen Nas 

enlats baben, aber felvit in folhest Fällen 
t er eitte Webrodung- für Eure allgcmeine 
fundbeit. 


Hier lit eine bernünftige, ratiönelle hänslt: | 


Behandlung, die ehenfo wirlfam, ebenſo 
eindringlich cbenfo tieigehend, cbenio reinis 
kn und Härsnd wirt, mie ınan dies duch 


rgend ein anderes Mittel crreihen Tanır, 


Wenn Ihe hundertmat mehr dafür Dr 


sablt habt, 

Eine Nofe, aus der Edhleim iröpfelt, ift 
ein Anzeihen von Krankheit. Ein durch den 
Geruch dei Aatarıh berdorbener Atem ilt eine 


'#  Berlögung allee Unitande und Gefundpeit®: 


vorſchriſten Ein Magen, der mit dem Ab⸗ 


[5 aus eriranlien Nafenböblungen gefüllt 
ft, Tann unfandares Blend ftiiten, Die Ein 
geweibe, die durh zufammengnceballte Echleim 
fäden beritopft find, zeiaen au, dak der Mür 
per bubitäblih mit NHatarıd duchtränft ift 

Das Put, das von Millionen don Natarrh- 


feimen wimmelt, bürdet den Nieren eine Mrs | 


beit auf, unter ber fie zufammenbrechen müs 
gen; Wenn die Qunnen unb Mromcialvöhren 
imter dem Ginfluk eines Matarrlı ftehen, der 


das ganıe Enitem erarificn hat, Tann dic die | 


ernſtlichſten Folgen haben. 


Eine Quelle des Ver⸗ 
derbens 


Venn Ihr morgens aufſteht mit belegter 
+ bung erfchridt, 


Heber und unter dage. 


Oberſchleſiſche Vergmanns⸗Nobelle von 


A. Oskar Klanffmann. 


(8. Fortfegung.) 

„Ab, haben Sie mich erjehredi!” 
tief Treumann mit einem Geufzer 
ber Erleichterung. „Was machen 
Sie denn noch hier? Kommen Sie 
nicht mit?“ 

„3a, ih Begleite Sie, Herr 
Schichtmeiſter, wenn Sie nichts da— 


getraute. 
dacht, daß Sie hier vorbeilommen 
werden, wenn Sie nach Hauſe gehen 
und da babe ih Sie erwarjet, 
ich Sie noch ſprechen wollte!” 

„Bad haben Sie denn?“ 
Ireumann. 

„Mein guter Herr Schichtmeiiter,” 


weil 


Punge, mit einem Atem, dor den Eure Um | Er umtergräbt die Gefundheit von Reichen wie | 
dt, wenn Ihr würgt, frädst, | Armen. 0 
Buftet, ausfpeit und beinahe eritidt, mat dar, dab fie berftopften Nafen, beftändigem 


| 


j 


| 


| 
| 


| 


| 
gegen haben. Ych bin dort oben fchon | 


por einer Stunde fortgegangen, als | 
ih Alles verloren hatte, und nun] 
babe ich mich im Walde herumgetrie: | 
ben, mweil ich midh nicht nah Haufe | 
Schließlich habe ich ge⸗ 


„Jetzt kann ich Ihnen nichts geben, da er Treumann in dem Halbduniel 
Birkner, 


| 
jrug | 


| 


Brad) an: 


* Sec oh Der tolle Schmettwih. 


bene Sonnenftrahlen fich Bahn, bis 
auf den glatten, nabelbejtreuten 
Waldboden; in der Didung flutete 
der Nebel, der fi) Iangfam vor ber 
fiegreihen Sonne verzog. Die tau- 
fend Sänger bes Waldes jubelten 
ihren Morgengruß. 

Keiner der beiden ſchweigenden 
Wanderer jprach ein Wort, 

Der Rand des Waldes mar bald 
erreicht, und da lag dicht vor ihnen 
mit gefchloffenen Trenjterladen da3 
Wohnhaus des Schichtmeifterg. 

Diejer ergriff die Hand bes Trürs 
jters. „Bellen Dank, Herr Förfter, 
für Ihre Hilfe und Begleitung, und 
noch eine Bitte: fprechen Sie zu Nies 
| mand über den Vorfall. Meine Yyrau 
|tönnte e3 fonjt erfahren, daß id 
frant bin, und das Foll fie nicht. 
Nochmals beiten Dank! Guten Mor: 
gen!“ 

Schivelm jah dem rafch fi Ent: 
fernenden nad. 

„Junge, Junge!” murmelte er 
„Mit Dir ift etwas nicht rich- 


entdeckt wurde. 


die Darum fchreiben. 


!Sbr Eud danıt Alauben, dah fi biefe nanze | Räufpern und @puden, Nafenausflüfien, 
| Fäulnik allein auf Eiire Nafe und Mund be |'Ehnauben, fchlehtem Atem, bänfigon (rral» 
Ihranti? s tungen, erfähwertem tem, Eritifuagenetiids 
| St #8 ein Wunder, dab man überall Arand | len in ZTeüumen, “lapiihen Mnidiien den 
beit findet? Zaufende frhen in anregenden, | Nicken, annetrodıeten Cchletm in ber Mate, 
ftimulteenden Mitteln, ftarfen Trogen und | Alumpen, die fi wın weißen Gammen teile dann. 
anderen Giften Erleichterung, täbrend DE | feten, nnd anderen Ehmbtarten, die Ai Acbls | 4:1 . “ ont 

onen Deiner = — nr —— Und Frei find, um fie anfsuflineen, weiinditd zu | LG: Nun, ih Bin nur neugierig, 

nn uch rt madıi, dr Yeifie a 2 ni ale Aa * 2 3 

Mörner ein gemaltiner Mnlanerumaiiah It | Sur epc eneide e ben gonren, was ich in meinem Revier noch 
für die Myriaden von Gifileimen, die in Jeder |ein. Zur es jent. } Alles erleben werde!” 


| 


| Das Leiden fangt fo an. 

Sn ber oberen Naſenhöhle ſammelt ſich ver | 
Schleim an und fünfte entioeber Durch die Na- | 
ienlöher ab uder tropft herunter und verhärtet 
fih und bilder Herade auf der Stelle, Ivo der 


weiche Ganmen oder die Uvula gelegen Hit 


6. Kapitel. 


In dem Krankenzimmer des 


J 


Alunpen oder lanpe fäden. — — ee 
ie : * Allem lieben: Ausſuchen von Mu— 
= — Zu — — ſtern allet Art, Schleifen, anderen 
| RN ann Achie binab und Drinnt Dan Gataas betvor, nn üten, Kleider⸗ 
der irriümlich als Unverdaufichteit oder Win- | ftof en uſw. Es gehörte zu den Paſ⸗ 
genleiden diagnoſtizirt wird. ſionen der unheilbar tranken —— 
Ihr könnt niemals ſagen, welche ſich mit dieſen Dingen in einer Weiſe 
ernſtliche Leiden ſich aus Katarrh zu beſchäftigen, als beabſichtige ſie 
entwwideln mögen. De am * Tage * un 
. ager zw berlaffen und eine große 
—— non cene in Bob Mans din anh | Gefellichaft zu befuchen. &8 empfin- 
er Hm don Ihm Defteit Genf fombinirte det jede Frau aber befanntlidh eine 
Methore ift in alien dieien Stadien wiriam | unübertvindliche Neinung für diefe 
Manch, elngeneie, ve Sin. Reber, wien; | nt * = nn 
| ’ Tr —J pparat Damen Alren, Eaſez und Sant. | Jen&, um o fröhnte Frau reu⸗ 
| N | u DE N ann derſelben, um fich nicht ‚ganz 
| REs Es wird ſich für Euch bezahlen, den | dom Leben Abdeſchnitten zu fühlen, 
Sun |und. um bin und mieber eine Zer- 
= Konpon heute zu ſchicken. ſtreuung in der furchtbaren Oede des 
| Frantenlager® zu haben. Aus ber 
benachbarten Stadt Mmurden ganze 
Ballen von Stoffen, Leinwand uf. 
|gejendet, und Elifabeth wählte au, 
natürlich nicht für fich, fondern für 
ıMaada, die an jolhen Tagen nicht 
müde werden durfte im Anprobiren, 
‚im Disputiren über Farben, Schnitt, 
Garnirung und mie fie jonjt noch 
'heibfen mögen, die Mofterien der 
| weiblichen Toilette. 
| Co ficht denn da3 Zimmer auch 
'jegt Did auf das Kranlenbeit einem 
großen Modemagazin jehr ähnlid. 
‚Muf? ifchen und Stühlen liegen Sei: 
dene und Mollenftoffe, tünftliche 
Blumen und’ Bänder, Spifen und 
Rüfchen in bunter Manniafaltigfeit, 
Birkner umfahte feine Kehle und it regellofem Durcheinander. 
| der Angefallene wehrte fich mit Iepter) Magda fland vor dem Spiegel und 
mein Glüct verfuchen, unjereiner hat | Kraft. probirte ein Hi-hen, während Elifar 
ja fo felten Gelb, dak man die Ge-| „dilfe! Hilfe!” gelang es ihm beih vom Deite aus fih gleichzeitig 
legenheit nicht vorübergehen Iaffen | noch eininal zu rufen. (ehr eingehend mit ber Wetradtung 
parf. Was gefchehen ift, wilfen Sie | „Hier ift Hilfe, wer ruft da?“ er- | biefes Pupftüdes befchäftigte.e Das 
ja — ich habe Alles verloren. Jeht tönte eine Männerftimme ganz in ber , bleiche Gelicht ber Kranken war bon 
muß ich in den Dienſt, kann mich nur Nähe. ‚der Aufregun“ leicht gertet und ihre 
umziehen umd einfahren, vor Nach) Birfner fehredte zufammen und; Stimme fang heller und Iauter als 
mittag drei Uhr fomme ich nicht wie» | ließ fein Opfer los. „X merbe ea | TOMil. a a 
der aus der Grube, ih fann alfo , Dir noch aedenten!” zifchte er, dans | 3 glaube, ei tfeibet Dich vor: 
nicht zu Jhnen kommen, mir das | fprang er babon. trefflih, Magda! Sehe ihr noch et- 
Geld zu holen, und wenn ich es erft| ITreumann mar zu Boden gefuns mas mehr nac; Iint& und nach hinten 
Nachmittags erhalte, ift e8 zu fpät, | Ten. Iherüber. So... ganz ausgezeich- 
dann ift Alles fort. Meine Yrau,| Man hörte da8 Anaden von | Ne er * 
glaube ich nimmt ſich das Leben. Zweigen, das näher und näher kam, mir um. Ganz bortvefflich! Gefällt 
denn ihr die Schande paffitt. Ach, dann trat Förſſer Schwelm, die ſchuß⸗ Dir der Hut nicht guch? Nun gut, 
mein Gott, mas bin ih für ein 
Lump!“ 
Treumann 


| 
I 
l 


} 


I m » J 
Selunde in dem leinen Raum hinter den Va⸗ 
| fenlöhern ausgebrütet werden, lönnt Ihr 
| Eud dann daribeg wundern, daß 50,000 freie | 
| grobebehandlungen nicht geriünen werden, Die | 
Nachfrage au befriedigen, Sobald das Bolt erit 
| einmati zur völlinen Erfenninik ber Geiahe | 
ren aufwadht, die vom Slatarrh drohen? | 


Willenskraft nützt nichts 


Ihr wißt aus Erſahrung, daß Ihr Katarrh 
nicht heilen lönnt, indem Ihr ihn, vergeßt. 
Ihr lönnt jſedoch burch eine zuverläffige De— 
monſtration lernen, wie Katarrh zu heilen Ut 
durch dieſe Jombinirte Behandlung. 
Es iſt ein erzieheriſſches Vorgeben von meiner 
Seito aus. Ich wünſche, daß Severmann 
=; Behandlung probirt. JB verlange Teint 


C. E. Gauß, 
51607 Maln Str, Marfſhall, Mich. 

Wenn Ihre neue klombinirte Vehandlung 
mich von meinem Katarrh befrelen und 
mir meine Geſundheit und aute Stimmung 
wieder gibt, bin ich bereit, e3 mir dartun 
zu laffem Daber fhiden Cie mir folten» 
fret amd odne Verpflichtung meinerſeits, 
volf franfirt, die freie Behandlung mil 
oollſtändiger Gebrauchsanweifung. 


Geld, Feine Fragen. SH babe mir ein Hctle 
miit-I, eine Entdedung, die es wert dit, dat | 
Shr Euch die Zeit nehmt, darum zu ſchigen, 
aleigpiet ob Ahr Millionär oder Tagelöbnet | 
feld, Statarrh hat leine Achtung vor Perſonen, 


Dieſe freie Probebehandlung, tut 


trewicki vorbei, ich wußte, daß Spiel⸗ 
geſellſchaft oben ſei, und ich wollte 


fertige Büchſe in der Hand, aus dem 

— heraus. Über Tante! Ih bin Dir fet 
Rdie Achſeln. „Wer rufi bier um Hilfe?“ fruar „|, „Aber zante. „sch Din Dir Jeht 

| 9 Teug dankbar für Deine Liebensmürdigfet 
und Güte, weiß jedoch wirkliä nicht, 
was ich mit dem Hute fol. Ych habe 
noch fünf Hüte liegen, von denen noch 
nit einer bunügt it. Wozu foll 
auch noch diefer fehlte anaejchafft 
—— werden? Er koſtet acht Taler. Das 
Sind Sie angefallen wor ſt doch wirklich zu viel Geld für eine 


ı 


zuckte 
beim beſten Willen nicht. 
Es iſt Gewinngeld, das ich bei mir „Ich bin es!“ ſtöhnte dieſer. 
habe, und davon gebe ich nichts ab. Schwelm beugte ſich herab, um 
Kommen Sie nur Nachmittags zu nachzuſehen, wen er vor ſich habe. 
mir, Sie werden ſchon für die paar „Was, Sie ſind es, Herr Schicht— 


Stunden Rat ſchaffen.“ meiſter? 


nicht gleich erblickte. 


i 


ubhoft, Ghieägo, Donneräfäg, den. 11. Juli 1918. 


tmet! Witte, wende Dich einmal nad} | 


dann behalten wit ihn, Leg’ ihn bei« | 
ite.“ 


— — — — —E er 


rafhung!: Nee, wie nett won bein 
Herrin Leutnant! Wie — Sie wuß⸗ 
len gat nicht . . . Alfo der reine Zu- 
fall Iſs die Moglichtentt 

Sie utigte ihn die Treppe hinun— 
ter und ſchritt ihm voran. Er ſolgte 


NRoman von Arthur Zapp. 


(31. Fortſetzung.) 

Sie hatte es unwillkürlich ausge— 
rufen und konnte nun doch ihre Em- den Raum mit einer aus Neugier, 
pfindlichleit und Enttäuſchung nicht Intereſſe und leiſem Unbehagen ge— 
ganz verbecgen. Aber ſie unterdrüdte miſchten Empfindung. Allerlei nicht 
ſofort wieder jede ſichtbare Aeude- eben angenehme Gerüche ſurugen 
rung berjelben, und mit cine paae ligm entgegen, ein Gemifch von He: 
haſtigen Schritien dicht an ihn her⸗ rings⸗-, Smoiebel: und anderen Duf: 
antretend, leg:e ſte ihm mit einer 80: |tey, Unten empfing ſie zunächſt ein 
ketten Geberde beide Hände auf die 
Schultern und ſah mit beſtrickendem 
Blick zu ihm empor. 

„Brut, Herr von Schmettwitz, wie 
garſtig, wie ungalant! Sie können 
fich denken, wie neugierig ich bin, wie 
mich das intereſſirt. Wenn ich ſchön 
bitie —!“ 

Sie blickte ihm mit ihrem verfüh— 
reciſchen Lächeln in die Augen. Er mein Gott, mo ftedft du dei?“ 
aber, völlig ungerührt, konnte der Der Mann, der mit diefen Wor— 
Verfuhung nicht widerſtehen, Fichten durch die Tür in der linken Sei— 
eine Heine Genugtuung zu verfchafs |tenmand eilig herankam, machte ein 
fen für alles das, was fie ihn einft |höchft verduttes Geftcht bein Unbliä 
hatte erleiden laffen. Er faßte ihre nes Offiziers, und die Pfeife, melche 
beiden Handgelente,. zog ihre Hände ihm im rechten Munbdtointel Bing, 
bon feinen Schultern und ſagte, un⸗ wäre beinahe feinen Zähnen entglit- 
verhüllte Jronie im Bid und im Hei. 

Zon ſeiner Stimme: „Geſtatten Sie Kennſt Du den Herrn Leutnant 
‚mir, shre Neugier och ein Menig |yricht mehr, Water?“ am ihm die 


Ledergefchtrr auf dem Rüden «ld 
Ziehhund qualifizierte, und dem als 
lem Anfchein nad) die Bewältigung 
der auf dem Firmenſchild angeprieſe— 
nen „Eleinen uhren” oblag. 
„Ruhig, Waldmann!” Herrjchte 
ihn Frau Gutknecht an, und daun 
nah inte gewendet: „Chriſtian, 


| Schichtmeifterhnufes herrfehte die Ge- [auf bietgolter zu fpannen. Die Ueber: Frau zu Hilfe, die fih an dem Er- 


raſchung wird dann um fo größer |ftaunen iha:s Mannes lächelnd iwei- 
fein, wenn fie fi auch freilich wicht dete. Chriftian Gutknecht riß raſch 
mit der wird meſſen können, die Eit | pie Pfeife aus dem Munde. und 
einft jo liebenstwitrdig waren, mir zu | ftredte dem Leutnant die Hand ent: 
bereiten,“ gegen. 


Sie zuckte zuſammen, biß ſich auf „Herr Leutnant von Schmettwitz! 
bie Lippen und gab ihm Den Meg | Mahrhaftig, Herr Leutnant non 
frei. Der junge Offizier aber ber | Schmetttwik!” jtotterte er, und feine 
beugte ji; lähelnd, hob feine Pelz: | Freude driicte fich ‚durch das herz- 
müge auf, bie er vorher neben dem | Kafte Shütteln aus, das fich des 
Purf auf dem teppichbelegten Boden | Hffiziers Hand von der feinigen ge- 
geſtellt. und ging mit dem angenehe | Fallen Taffen muhte, And dan führs 
men Bewußtſein, der Kolette eine fen die beiden Eheleute ihren hoben 
empfindliche, aber verdiente Leltion | Yaft in das Wohnzimmer, wo fie 
erteilt zu haben. ein Quintett von luftigen Kinder: 
—— ſtimmen empfing. Alle waren ſauber 

XIII. und ordentlich gekleidet, und auch 

Wochen und Mongte vergingen. auf den Geſichtern der beiden Eltern 


Hans von Schmettwig hatte den fiei dem Offizier die geſunde Ge— 
gwifchenfall fehr rajch vergeffen. — | fichtsfarhe und der Zug von Zufrie- 


Von der intriganten, ſchönen Frau denheit auf, den er früher dert nicht 
| 


Konſtanze hörte und ſah er nichts bemerkt hatte. 
—— Eines Tages hatte er eine au- Nachdem er kurze Umſchau gehal— 
dere Begegnung, die einen weit wohl⸗ jen, bemertte er: „Ich ſehe, es gebt 
tuenderen Eindrud auf ihn machte. Ihnen gut?“ 

|Der Zufall hatte feine Sihritte in) „Gott fei Dant, ja.’ nahm bie 
jene der im Norden gelegenen neue: | Frau fogleich das Wort. „Wir fün- 
ren Straßen geführt, die er bis das | nem nicht Magen. Wir find erft fechd 
hin mod nicht einmal vom Hörenfar | Monate in Berlin, aber wenn's fo 
gen gelammt, Während jeine Augen |eiter geht, dann fünnen wit bon 
mechaniſch rechts und links ſchweif⸗ Glück fagen. Und das alles haben 
ten, und gelegentlich auch auf einem ppir Ihnen zu danken, Herr Leut— 
der zahlreichen Firmenfchilder. weil: |nant.“ 

ten, die oft in drolliger Orthographie Hans von Schmettwig wehrte bie 
‚abgefaßt waren, traf fein Blick plötz⸗ Dankesergießung mit der Frage nach 
(lich auf einen Namen, der ihn v = Karl, feinem Schützling, ab. 
willtůrlich veranlaßte, ſtehen zu biet⸗ „Er 'iſt in die Paͤſtorſtunde gegan— 
ben. „Mehl⸗ und Vorkoſthandlung gei — zu Oſtern wird er eingeſeg— 
von Chriſtian Gutknecht.“ Jet.“ 

Darunter ſtanden die verſchiedenen So — fo? Ste 
Artikel verzeichnet, welche im dem ihu En Da ze * 
Kellergeſchäft, in das eine ſteile Holz⸗ Die Frau zuckte die Achſeln. „Da— 

ührte, zu haben waren. riiber ſind wir noch nicht einig, Herr 


treppe hinabf 
Leutnant. Er lernt gut, und wenn 


Außerdem waren noch die einladen— 
29 ij Sie 1 JF 2 * 
‚de: Bemerkungen hinzugefügt: „DIET | mir eine Hreiftelle für ihn triegen 


fan gerollt werden” md „Sleine 
Fuhren werden 32* auf die höhere Bürgerſchule ſchicken.“ 
Be BR WR der Leutnant 218) Haus don Schmettiwig fagte feine 
‚les. War e3 möglih, daß aus dem Verwendung zu, foreit diefelbe won 
En —* Tagelöhner ein Ruhen ſein' würde, und wollte fich 
Berliner Handelsmann geworden? 4 * u 
— nach einigen weiteren Fragen und 
Oder war es irgend eine andere Per— 9 9 drag 
ſönlichkeit desſelben Namens? 
Während er noch überlegte, ob er 
in den Keller hinabſteigen ſollte, um 
ſich ſelbſt zu überzeugen, kam eine 
- ie e or 
Ftau die Treppe herauf, in der ex Febreilei var, 
auf den erſten Blick, obgleich ſie ſick 
nicht wenig verändert hatte, die Mut 


mal gab ihn die Frau nicht ſo raſch 


Sofa, das an der Längswand ſtand 
und auf das zum Schub eine Dede 
Plap nehmen. Chri- 


| 


* 
u 


erfannte. Die ahnungslofe Frau i ar den. 
nicht wenig überraſcht, als der Offi-⸗ fra Hans von Schmettwitz eine 
ziet an ſie hetantrat und ſie 


grüßte. Aber kaum hatte ſie ih 


und befrat den niedrigen, tiefliegens | 


tläffender, häßlicher Hund, den dag | 


ı tönnten, mödjten wir ign amt liebiten | 


Antworten verabfchieden. Aber bies= 


wieder frei. Er mußte auf dem neuen | 


Dei ipalte Stunde fpäter wieder auf bie | 


Ve a 


THE@)HUB 
Henry CLytton& Sons 


Subway 


Der ein⸗ige Metenent: Verkaufsraum, ausſchließlich mwohl- 
feilen, zuverläffigen Männer: u. Knabenfleidern gewidmet. 


Faden 





een 


zuli-Anjammlnngen von 
angebrodenen Fartien bringen Cud 
jeßt größere Werte in 


Wirture Sinaben-Anzügen 


Wir nahmen die. Kleineren 
Partien umferer teureren Eine-Hofe Sina- 
ben-Anzüge und jtellten fie zu einer jpe- 
zielen Gruppe zufammen fir die Extra- 
Werte im Juli. Die Stoffe und das 
Schnetdern find dauerhaft und die Ber- 
ichiedenheit der Muster, in allen Größen 
von 6 bis zu 18, ift ausgezeichnet. Die 


Beinfleider find nanz ge- hy | 95 
2 — 


Mutzen und Stroh⸗ »d. 
Stoffhüte ſur Knaben, 
in den neuelien Formen 
und Fallons, alle Grds 
beit, ſpez. 
jebt au 5. 


* 


Un 


| 


| 


F 


MR 


Er * En Eu * * Eu Fu * E a * Eu * nun "a ee 


—* 


Bluſen und Sporthem⸗ 
den für Knaben, in ein— 
fach weiß und loͤhfarbio. 
auch geſtreift, Größ. 6 


bis 15: ſpez.3 350 


ſür 31; Stück.... 


Anabenhemden in ein— 
ſachen Farben und fanch 
Steelfen, mit angenad 
ten oder lofen Siraneı, 


Sröß. 12 DIS 14, 75e 


Raffefaljott, zu. 


— SE WORTE ei 
| Lerlauf von Novelty Anzugen für Melne Knaben, ass fanch —X 


mit Extratragen und Manſchetlen, Groößen L2 bils s, zum Tell 82 45 | 
“ 
ice 


\ leicht beſchmut, Ueine Partie, um ſchnell zu räumen, zu. 
Gunmetal Orſords fur Auaben, in Eng—⸗ 


liſh oder Hitoe Leiften, Fiber oder Pr: 
der welted 
hen bis 5% 


2 
3 
3 


Waihbere Knabenholen, in hellen und 
duntlen Halrline Streiſen, auch Valm 


Beach Farben, voller Schnlit 69e 


Gröb. 6—16, extra aute Werte.. 


Spezieller Aulis-Berkauf von 


3-8tücke Männeranzügen 


Dieſelben wurden in dieſem Lager zu 
höheren Preiſen verkauit, ehe die Aus— 
wahl der Größen angebrochen wurde. 
Wir nehmen jetzt die kleinen Partien 
von dieſen guten faney Miſchungen und 
Kammgarn-Anzügen und haben dieſel— 


ben reduzirt, um damit 813 95 
e — e) 


zu raumen — zu 
Terfanf von Halsbinden. Rertauf von Beinkleidern 
für Männer,aus geflrcit: 


150 Tupend Männer 
Halsbinden, aus Ceide ten Worſteds und bellen {U 
und Isalcitoifen, Reiter Miichungen, einfach oder : 
1. Ucberbleidfes bon 50  Cuff Vottoms, Größen 4 
23 bis 60 Zaille, 83 
585 


Werten; jept ber: 10 
c Vargains 4u.. 
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B abgelegt auf .. 


| m 
& Zinsen-Tage 
| Spar:Giniagen, am oder dor dem 


| | 12. JULI 


I gemadgt, bringen 3% Zinjen per Jahr vom 


1. JULI 
| Illinois Trust&SavingsBank 


| Rordost-Ecke La Salle und Jaokson Sir. 


} 


’ jttan aber eilte zum nächften Wubiter | 
— gen * - jumd holte drei Seidel Bier, die zur | 
ter ſeines Schützlings Karl Gutkuecht Feier des Wiederſehens geleert * | 


342,000,000.00 


an YJinfen 


t 
| 


von uns am Einleger bezaßit 


„Sie wollen mit dag Geld über- | den?“ 
haupt nicht geben,“ erwiderte Birfner | 
raub, „das find Ausflücte von'ab, „ich bin nicht angefallen worden! | 
Yhnen, das fenne ich Schon. Sagen; Nein, nein! E83 wurde mir nur plög; |vas ungehalten bie 
Sie mir’3 lieber gleich. Sie find nicht | lich fo unmwohl — ich bin leidend — Du immer für Beventen Haft! Nun | 


1 26° | Strahe hinaustrat, da durchitrömte 
s , N‘ tu * 2 un > ) . 2 ı 71* | 
Sade, die ieinen Yiwed hat! nauer angeſehen, da erfchien auf dei in eim ungemein wohltuendes und 


„Ich verſiehe es nicht,“ entgegnete — —— Wangen die Röote erhebendes Gefühl, wie es ihm keiner 
Kranke. „was ungeheuchelter Freude. ſeiner tollen Streiche bereitet. 
„Herr Leutnant dom Schmett- — 


| 


entgegnete fein Begleiter, „ich tomme, | E 5 
gegnete | 8 r „Nein, nein!“ wehrte Treumanıt | 


Sie um einen großen Gefallen zu | 
bitten. Nehmen Sie mir’3 nicht übel, 
aber ih muß e3 Ihnen jagen, ich | 
hab’ mein ganzes Geld heut’ Nacht 


jeit 1890. 


Er er re — 


—- pünden Taffen, und heut’ Vormittag | 
EZ lommi der Erefutor aus der Stadt, 


x , 
ir 
* 


e 
breihig Taler borgen? 
: ja bob nicht 


‚ Shictmeifter. 


verloren, mein Gott, und ich weiß, 
nicht, 16a3 ich mit meiner Familie ans | 
fangen fol. Können Sie mir nit 
Sie haben | 
ja Alles gewonnen! Ihnen fann’3 | 

darauf antommen! | 
Lieber, guter Herr Schichtmeiiter, | 
haben Ste doch die Freundlichkeit, | 
ich will ed Ihnen ja wieder geben, fo | 
bald ih kann!" Der Bittenbe hielt 


} 


inne unb betrachtete forichhenb de. | 


„Gewiß, recht gern,“ entgeanete | 


{ biefer, „ich will Ihnen das Geld gern, 
I geben, wenn Sie e& fo notwendig | 


tag $ 


eb hmen ja doch auch nicht anfom- 
£ men!“ 


n 


"mat verpfändet. 


E Emeld' futhibarer Bedrängnik ich 
- Fhin Meine Familie hat feit ein paar 


Sie fi die Schande! Ich bin ae- 


Ei 
5 . 
F 


brauchen. Kommen Sie gegen Mit» 
mir.“ | 

„Segen Mittag? Io, warum | 
wollen Sie e& mir denn nicht jebt| 
aleih geben? Gie haben ja doch ae- | 
nug Geld bei jich.“ | 

„sawohl, allerdings,“ antiwortete 
zögernd Treumann, „aber Sie mil: | 
en Doc, e& ift Gervinngeld, das darf | 
man nicht fortgeben, das ifl eine alte 
Spielerregel! ch bin ja nicht aber= 
gläubiſch, aber wenn man fo Iange 
wie ih mit ungeheuerlichitem ‘Pech | 
aeipielt hat, dann ift man mih- 
kauf und vorfichtia geaen das | 
Süd. Auf die paar Stunden fanını 


„weiber Doh! Sie ahnen nicht, in 


Tagen kaum Brod im Haufe, und 
nun bat mic noch ein Gläubiger aud- 


um bie Saden abzuholen; venten 





in meiner Verzweiflung zu dem | 
alten Hiri peganarn und habe dem 
meinen Gehalt für den nädhften Mo- 
Mit dem Gelde 


E Smwoßte id mid heute vom Gpefutor 
freimachen. 


Da kam ich bei Szeze⸗ 


anzuſchlagen? 


Was fällt Ihnen ein?“ 


Kaſſe, deshalb kennſt Du keine Not. 


ber Erjte, der mir’3 fo machte. Wenn |.’ leide an Kämpfen und deshalb | SUuf, wenn Du den Yut auch nicht jo- 
ih Nahmittagd zu Jhnen komme, |rief ih um Hilfe!“ fort benüßen toillft, fo ijt er doch da, 


dann find Sie nicht zuhaufe oder) Min mar 28 doc, ala hörte ich | Penn Du feiner bedarfit.. Was follen 
nicht zu fprechen, ich weiß iwie Da3|p 


- ne bier noch eine zweite Stimme,“ ent: 
gemacht wird, wenn man einen at? gennete der Förfler und fah fich prü: 
men Teufel an der Nafe herumführen | fenp um. 
toi. Mio mellen Sie mit bap Gelb | „Nein, mein! Gie haben fi ge- 
geben oder nicht?! täuſcht!“ Ireumann richtete ich mit 

„Menſch, mas fällt hnen denn) Schwelm Hilfe auf, „Ich danke 
ein?! Mi: können Sie fih erlau⸗ Ihnen, es wird mit jetzt wieder beſ⸗ 
ben, mir gegenüber einen ſolchen Ton ſer! Det Anfall ſcheint vorüber zu 

Nun grade nicht; ich ſein.“ | 
werde doch jehen, ob Sie mich zwin-| „Der Anfall? Das fcheint mike 
| 


|Preifes, Du weißt, mein Mann ver 
Ifagt mir ieinen Wunf, und mit 
|haben, Gott fei Dant, fo viel, um 
Inicht fnauferig fein zu müfjen. Alfo 
abhalten, 
Hut.“ 
Das Auswählen nahm feinen 
Fortgang. Die beiden Frauen waren 


ſondern 


gen können, zu tun, was ich nicht auch,“ bemerkte Schwelm ironiſch, 
will!“  Idenn fein meibmännifch geſchulter 
Birkners Atem keuchte, er faßte Blick hatte die friſchen Fußſpuren 
Treumann an der Schulter und auf dem taufeuchten Wege enldeckt, 
ſchrie: „Schurke! Willſt Du mir er wußte, daß hier mehr als eine G 
mein Geld geben? mein Geld, was Art Ringkampf flattgefunden haben die Tagſchicht beendet ſei 
Du mir abgewonnen haſt! Schuft, müſſe. „Es wird Ihnen wohl befſer Nahtihiht beginne, wurde 
gib mir mein Geld zurück!“ werden. Wollen Sie nicht einen Kranke aufmerkſam. | 
„Lalfen Sie mid los!" forielSchlud nehmen?“ Schwelm hatte! „Schon yılb Seh3! Du wirjt an! 
Ireumannn erregt. „Sind Sie ver: | feiner. Brufttafche eine kleine, flache | das Abendbrod denter müſſen, 
rückt geworden? Wollen Sie mich Flaſche eninommen und bot ſie Magda! Wie die Zeit vergeht! Rufe 
hier berauben? Sie Bandit, Sie! | Iteumann an. „E3 ift quier Jäger: | das Mädchen, damit es Dir beim Zu— 
| 


faum mertten,; tie | 
Ihivand. 

Erit al® um halb jech3 Uhr bie | 
Grubenalode das Zeichen aab, daß, 
und bie! 
die | 


die Zeit ent» 


1 
' 
1 
j 


form. Irinten Sie nur! Das wird | Tammenräumen der Sachen behilflid, 
Er ſtieß Birtkner zurück, doch dieſer Ihnen wohl tun nad dem ‚Anfalt-!” iſt. Ich glaube doch, ich habe mich 
drang aufs Neue auf ihn ein. Treumann nahm einen Schluck eiwas mehr angefirengt, ald ic 
„Lump! Du weißt nicht, wie und erklärte darauf, er fühle ſich ſollte.“ .... J 
einem verzweifelten Menfchen zumute | ftarf genug, feinen Weq for*feken zuj Ungefähr eine halbe Stunde fpäter | 
iſt. Du Stiehlfi das Geld aus der | fönnen. erfhien Treumann, um feiner Frau 
„Wollen Sie nach Hauſe?“ frug guten Abend zu ſagen und ſich dann 

Glaubſt Du, man weiß nicht, was Schwelm. 2:7 ſofort wieder zu verabſchieden. Er 
Du tuſt, und daß Du Deinen Lum⸗—⸗ „Ja. Können Sie mich begleiten, habe noch ſehr viel in feinem Büro 
pen bon Schwager nur zu Deinem | Herr Förfter? Ste würden mir einen |3u arbeiten, und mit bem Ausbrud 
Affiftenten gemaht Haft, damit | urofen Gefallen tun!“ des tiefften Bebauerns barüber, daß 
Deine Kafjendefette umfo länger vet-| Freumann fab fich ſcheu um und | et ſich ſo anſtrengen müſſe, entließ 
borgen bleiben?“ jitterte bei dem Gebanten, den Weg ihn ſeine Frau. 
Treumann war durch dieſe in (Foriſetzung folgt.) 


n allein weitergehen zu müſſen. 
höchſten Zorn herausgeſchrieenen „Eigentlich kann ich e3 nicht. Jh, — 
— „Die Sache hat einen Haken!“ 





Wortte wie niedergedonnert, er er⸗ will meine Klafterſchläger revidiren, 
bleichte und taumelte zurück, ſo daß und die ſtehen in ganz entgegengeſeh⸗ ſagte der mißtrauiſche Fiſch; da biß 
er ih nut mügfam an einem Baume ter Richtung. Aber wenn ich Ahnen ler auf den Wurm an der Angel nicht | 
aufrecht erhalten fonntee Birkner einen Gefallen damit tun fatın, recht an. 

drang wie ein Raſender auf ihn ein. gern. Kommen Sie!“ |" Die Theorie ift grau 

„Hilfe! Hilfe! Mörder!“ ſchrie Schweigen fhritten die beiden | Praria ift oft gräulic. 

Ireum.mn mit ber legten Kraft ber | Männer nebeneinander her, jeter mit| — Zu geiftinen Höher führt noch 
Verzweiflung. jeinen eigenen Gebanten befäftigt. immer fein Fahrſtuhl. 


— bie 


# 


J 


ſo in ihre „Arbeit“ vertieft, daß ſie 


auch wundervolle 


witz!“ rief ſie laut, „ſind Sie's denn 
wirklich?“ Und nun raſch ein paar 
Stufen der Kellertreppe zurückeilend, 


dieſe törichten Bedenken wegen bei | fr fie mit dem vollen Aufgebot !h: | 
4 


| 
(af Dich nicht durch Deine Bedenten | 
nimm Deinen) 
|delte fie mit ungeminderter Lebhaf- 


rer nicht ſchwächlichen Lunge hinab: 
„Vater, Vater, komm doch ſchnell 
mal herauf! Der Herr Leutnant von 
Schmettwitz iſt da!“ 

Sich raſch wieder zu dem lächelu— 
den Offizier zurückwendend, ſpru— 


tigkeit hervor: „Die Ehre, die Ueber— 


- — — nn 


Zwei Wochen altes Vaby hatte 


ſchmerzhaften Ausſchlag im Seine mancherlei Erfahrungen, der 


Geſicht. Cuticura ſchaffte Hhei⸗ 


lung mit Koſten von nur 81. 25 


„Als mein Bruder etwa zwei Wochen | 


alt war, nahen totr einen roten Mus: | 
[lag wahr, der in feinem Geſichte aus⸗ 
ai brad, und den wir für | 
Babyausfchlag hielten. | 
Er reizte ftetig mehr | 
und verurſachte ſogar 
Schmerzen. Vas Juk⸗ 
ken trieb das Kind ſich 
zu kratzen und quälte 
es ſo, daß es des 
Nachts keine Ruhe 
id. Dies währte etwa vier Wochen. 
„Eine Dame ſchlug Cuticura⸗Seife 
und ⸗Salbe vor und ſchrieb um eine freie 
Probe. Dann kaufte ich mehr und wirt 
wendeten etwa drei Stück Cuticura⸗ 
Seife und eine Schachtel Cuticura— 
Salbe an, und jcht ift dasstind geheilt.“ 
(Gezeichnet) Fri. Beatrice 
Marion, Wis., 14. Juli 1916. | 
Guticura-Eeife und »Zalbe find nicht | 
nur munderbolle Seilmittel, fondern | 
erhilter von Haut» 
und Kopfhautleiben, wenn ausfclieklich 
angewandt. Die Geife täglich bei der | 
Zoilette benußt, jäubert md reinigt! 
had, während fie einen beilten, baten fie 
viele aefhüps dur Lieferung einer zeihen 
angenebinen, milden Seite, Sud nicht reist, 
ſo marnde Ita und grob medisinirte 


. e 
eifen, Eutictitar elle fann ei 
deln, angemmanbt meiden, 0 orenen 


Kite trete Brode mie 
iu Bofttarte an Abe 
on. Lederali du 


XI * 
Br 
faı 


sn: en oft fende 


ne 
“©, 


cura 


gehendes wiffenſchaftliches Studium 


| 


und wieder einen furgen Brief ger 


_ Mit Herrn von Manthen. Hatte ein großes 
Hans von Schmettiig den Vertehr 2 
volftändig abgebrochen, Er hatte den 


Zuh gehülfte Geftalt, 
ton deren Kopf nur die Augen ficht: 
‚bat, an ihn heran, drüdte ihm einen 
Geſchmach an den Zerſtreuungen. de⸗ tleinen Blumenſtrauß in die Hand 
‚nen der Kamerad von den Küraſſie- und flüſterte Von Fräuleln Lucie!“ 
ren ſeine freie Zeit widmete, ganz Gleich darauf, noch ehe er ein Wort 
‚und gar verloren. Ueberhaupt Hatte pez Dantes gefunden, war Riefe — 
ſich in letzter Zeit ein Umſprung in an der Stimme hatte er fie erfamıt 
den Anſchauungen und in der Ge⸗wieder verſchwunden. 
ſchmadsrichtung des tollen Schmett- Die Nacht, die ihn von dem näch- 
toi vollzogen. Bei dem Beitreben, fen Morgen trennte, dlünfte ihn 
‚die Lüden feiner Bildung durch eins endlos, Sein Schlaf war unruhig, 
Iund mehrmals fuhr er empor md 
jentglinbete das Licht, um mach der 
Uhr zu fehen. So früd, ala e3 nur 
. 1 iraend Schiclich war, machte er Tich 
burch die Berührung mit dem groß auf den Wen zum Oberft. Er mußte 
Hädtifchen Lesen gefhärfte BE in Gewalt antun, um nicht auf ber 
irugen dazu bei, ihn zu vertiefen Strahe ein ungebührlich äiliges 


auszufüllen, hatte fich fein aeiltiger 
Geſichtstreis weſentlich erweitert. 


und andere Anſichten von Welt und an anzufchlagen. Endlich war 
Leben im allgemeinen wmd DEI pie furze Strede zurüdgelegt. Gr: 
Pflichten feines Verufes im beſon de⸗ wariungevoll hob er den Buͤd. Sein 
ren in ihm entſtehen zu laſſen. SINE | Gerz flopfte hoch auf und ein heihes 
folge feines einfamen, in ftreger, Gefühl durchftrömte ih. Seinehoff- 
geiviffenhafter Arbeit hingebrachten | ung hatte nicht getronen. Sie ftand 
Lebens gewöhnte er fich, mehr mac | He am Fenſter, und ihr Blick und 
innen zu blicken gls nach außen, und ine koum mertliche Bewequng der 
fo arbeitete er fich allmählich wäh | San und des Kopfes grüßten ihn. 
tend der drei Jahre feines Beſuches * Die Treppe zur Wohnung bed 
der Kriegsalademie zu einer ganz Oberfts ftürmte er nun doch in un— 
anderen Auffaſſung ſeines Berufes Thumen Sähen hinduf, deun oben, 
— der Treppe, fah er Luck, 
per Bit: Dioglamtue Deialigsen weit die ihn erwartete. Und nun ſtanden 
abi. ya, et tam babiı, auf dit fie einander gegenüber und hielten 
hinter ihm liegende Brauſezeit mit fi an den Händen fe 
einem Gefühl der Belhämung und ipr, Blide ineinander, 
lächelnder, Geringſchätzung zu blicken. unfählg, zu fpredhen. Nur die beiden 

Die Abgangsprüfungen beftand Namen: „Hans! Lucie“ drängten 
er mit Auszeichnung, und fo rüſtete fich über die zittermden Lippen. 
er fich eines Tages freudig, mit jehn>| Nur ein paar furze Gefunden 
füchtig Hopfendem Herzen zur Heims | möhrte diefes erite Wiederſehen, 
ehr. Er hatte Rieke, mit der er hin dann huſchte ſie wiedet davon. An 
der Schwelle der Tür, durch die fie 
aefommen, drehie fie ſich noch 
einmal nad ihm um und nidte ihm 
zu, glüdftrahlend, mit feligem Lä- 
cheln. 

Er verweilte einen Augenblick, um 


wechſelt, um nicht ganz über Lucie 
ohne Nachricht zu ſein, Tag und 
Stunde ſeiner Ankunft milgeteilt. 
Als er nun, es war des Abends — 
aus dem Coupôé ſtieg, trat eine in 


tauchten | 
tief beiveat, | 


ſich zu ſammeln, und den ungeftü- 
‚men Herzichlag fich ein wenig mäßi: 
'gen zu laflen, datı trat er bei dem 
Oberſt ein, auf dem Geficht ıtoch die 
Aöte freudiger Errenung. 

„Melde mich aehorfamft vom 
‚Kommando zur Kriegdafademie zu: 
|tüd,“ fagte er in bdienftlicher. Hal: 
tung. 

Der Oberjt reichte ihm freundlich 
die Hand, „Dante, lieber Schmett: 
‚wi. Willlommen beim Regiment! 
Haben dem Regiment Ehre gemadht. 
Na, der Frontdienſt wird Ahnen 
nun kaum noch behagen.“ 

„su Gegenteil, Herr Oberſt, ich 
freue mich vielmehr darauf nach dem 
vielen Stubenhocken.“ 

Der Oberſt betrachtete ihn wohl— 
wollend. „Nun, das Stubenhocken 
iſt Ihnen nicht eben ſchlecht belom— 
men. Sehen ja friſch und blühend 
aus wie die Geſundheit ſelbſt.“ 

Der Leutnant hatte Mühe, ein 
Lächeln zu unterdrücken. Wenn der 
geſtrenge Kommandeur wüßte, was 
ſeine augenblicklich ſo blühende Ge— 
ſichtsfarbe bedeutete! 

Bin detr Anſicht,“ nahm der 
Oberſt wieder das Wort, „daß man 
Sie nicht allzu lange beim Regiment 
belaffer wird, Werden ja doch Früs- 
her oder fpäter zum Generalftab 


kommen.“ 

Der Leutnant verbeugte ich 
‚Ichiweigend, mährend ber Hommaıt- 
\beur fortfuhr: „Der Bericht des 
'Hertun Direktors über Sie lautete jo 
'glinftig wie nur möglich, Müffen ja 
lein wahres Mufter an Fleiß und 
‚Tonftiger guter Führung geweſen 

ein.“ 
| (Fortfekung folgt.) 
— 

— Mancher iſt Sozialiſt nur aus 

Wut darüber, daß er lein Kapilaliſt 


iſt. 





— Sorte, die Sie En —— haben, a — ae den 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seitüber dreissig Jahren 


unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt —2 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und „Genau so gute “sind.n 


Lassen Sie 


ur Experimente und gefährden die Ge- 


sundhejssder Kinder. Auf‘der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 


auderen ein blosses Probieren. 


Was ist 


CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
und Soothing Syrupe. Esenthält weder Opium noch Morphin noch 
andere Betäubungsmittel. Seitüberdreissig Jahren gebrauchtman 


es beständig gegen Verstopfu 


ng, Blähungen, Windkolik und Durch- | 


fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 


ındem es Magen uni Darm reguliert, 


hilft es zur Einverleibung 


der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 


Trägt 


Seit über dreiss 


THE CENTAUR 


ALMA MATER it da3 beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


Berbündere Bereine. 

Sie ernannten 
ihr neues Geichaftsiahr. 

Die Verbündeten Vereine für 
liche Selbſtregierung 

ſtern ihre Ausſchüſſe 
Geſchäftsjahr. Der 


für das 


tiſch iſt. 

folgt: 
Adolph D 

George Landau, N. 

Roſenſtiel, C.F. Pe 

mann, John 

Wellik, Harry Wolte 

venka, Peter Ellert. 

Joſeph Smejkal, J 

Baraſa, F. M. 

Louis Legner 

Kercher. E. R 

wiak, James 

Neumann, 

Richter. 


er Mint R 
Seine Mitglieder Tin) 


Rein m 
Nach & dohn 


‚Ber 


Organijirung: 
Louis —* ner. Vorſitzer; 
mann, Wal er Gor 

niſet, Joſ. * ugl, 
Charlotte Kumpfer, 

liam Fiſcher. 
Rechtsaugelegenheiten: 

C. R. Jandus, 
Wehrwein, John Baule 
ſtine Giermann, V. 
Saltiel, Frau Eli 
Baraſa, J. 
Baraſa, J. 
ders, Joſeph 
Peter Ellert, Anton 
Waltkowiak, Adolph 7 
A. v. Maſſow, 


Yırzban. 


> Charles Heckl, 


Stelf 


der 


John 
a 
zabeth Stau 13, Bi 
zaniolvsit, Aug ut 


Dante — Mugu . 


> 
F 
F. 


La Sun, 


Beter Ellert, Borfiger; 
ul, Sllbert ? 
Scönfeld, eye 
Maſſow, E. Arnſtein 
fiewicz; V 
Finanzen: 
Vorſitzer; 


Rob. Ler 1978 


ıull, 


Erneſt 8ı 
SBolterding, 
Gaude, 

Gus. 
Bolek. 


uehler, 8 
Si. 

Ja cob 
B ertes, 


Fink, 


Peter L. 


John —E. 


) 
mi 


Beſteuerung: 


John Toman, Fre— 
Sieben ‚rau 

Ntolfaia l, Fr red Ri rmann 
mer, John Faulſtich, Frau 


ee 


u Y a 1 
John Koelli A. J. Lermak, A 
Peitloste 


Roſenſu el, %. * Pettt 
Neumann, Wm.Fiſcher, George 
Sohn Stelf, A. D. Weiner, 
ner, C. N. Nandus, Peter Eller: 
Buchler, John Ioman. 

Zu Vizepräfidenten wurden 
mwäblt: 

Bernard Baraja, T 
Erneſt Buchler, Dr. 
Vervenfa, Xeopold 9 
Hoffman, John 


4.8». Reiner, George Yandau 


PR 
vai 


hamNnz 
Url 
Rob. Yenard, 


deumann, 


y 
Svehla, Win. 


—-1+9 ——— 


Gefehihaft Erholung. 


Regelmätige Beriammlung. — 
ſtützung der Schützlinge. 

Die Damen des 
vereins „Geſellſchaft Erholung“ 
ten ſich geſtern im Deuiſchen Al 
heim zu ihrer 
ſammlung in ſehr großer Anzahl 
gefunden, und fie verlebten dor: > 
jehr angenehmen Nachmittag. U 


till 


ber geitung der bewährten Präſiden⸗ 
wurden die ſten Mal einen Ball in der Stadt! 
faufenden Geſchafte ſchneil erledigt, beſucht): 
und für die regelmäßig unterſtützten Fräulein, wenn ich immer 


tin, Frau Ida Schrader, 


geſtern ihre Ausſchüſſe 


ernannten ge— 


wichtigſte Aus— 
ſchuß iſt der für politiſche Tätigkeit, 
deſſen Mehrheit wie bisher demokra— 


Koel 
N. Car umat, A. 
ID Neu 
Anna 

W. Cermak, 


tr 
WIOTT, 


Ham Krauſe, Ar 


Mibert | 
Fyıjp 
kiılk 


s re 
E. Leopold 


Harry 

hr 
vr 

1 i— 

ager, | x 


rıımın N a 
“"orrmaint, „oler h ılUS 


Louis Yeg 


‘ Faiynrr 
Lackowie, 
J. A 
> Si. 
Peter 


Kramer, 


Unter 


Wohltätigkeits— 


regelmäßigen Ver— 


den Namenszug von 


ig Jahren in Gebrauch 


COMPANY, NEW YORK CITY. 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Merzten 


ilur echt, wenn es 
KAlcaAvous iſt. 


McAvoy Brewing Comp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401.— Alle Depts. 


feiertag Frankreichs wird auch 


franzöſiſche Flagge 


Securithy 


——— braun! —* 


Leutnant Flacai Aberbringt eine 
Botſchaft. — Die Baſtillefeier. 


Leutnant Georges Flachaire, ein 
franzöſiſcher Flieger, hielt im Hotel 
La Salle beim Gabelfrühſtück der 
Chicago Aſſociation of Commerce 
eine Anſprache über die Bedürfniſſe 


— nn nn mn nennen een 


Frankreichs an Flugzeugen. Frank: |f 


veih Bat, fügte der Leutnant, 
höchjte Grenze feiner Fähigkeit, Frug- | 
zeuge herauftellen, erreicht und jchaut | 
mie nur irgend möglid m‘! 


Leutnant Flachaire und fein Ka— 


die F 


nun ſehnſüchtig nach Amerika, das, F 
wie es hofft und glaubt, ihm ſo bald F 
möglichſt 
vielen Flugmaſchinen aushelfen wird. F 


merad Henri Farre kamen geſtern J 


nah Chicago und beſuchten das 
Kunſtinſtitut, wo die von Leutnant 
Farre hergeſtellten Bilder von Luſt— 


tümpfen ausgejtellt find. Die Ein- x 
trittsgelder fliehen den Kindern ges |f 


fallener franzöfifcher Flieger und tem | 


amerifanijchen Fonds für franzöfis || 


Ihe Vermwundete zu. 

Leutnant Flachaire fagte u. a., daß 
die Herjtellung der Freiheitämotore | 
gute Yortjchritte macht und man er= 
warten darf, dah in wenigen Mona= 
ten hunderte von Flugzeugen, die mit 
;olden Motoren ausgeltattet 
über die SKriegsichaupläße fliegen 
werben. Der Leutnant reift heute 
nah Detroit und mill am Sonntag 
bon dort mit feinem Spadapparat, 
dem neuejten franzöfiichen Ylugzeug, 





ſind, F 


nach Chicago fliegen. J 


Am kommenden Sonntag jährt ſich 


zum 120. Male, und der National⸗ 


\der Tag des Parifer Baitillenfturmes If 


in/# 


Chicago durch mehrere Demonftra= | 


tionen begangen werden. Die Haupt: 
feier beginnt um 2:30 Uhr Nachmit: 
tags auf der ftabtifchen Mole, nıch- 
tem um 2 Uhr im Grant Parf die 
gebipt worden 
jein wird, Auf der Mole wird Karl 
Brooman, Unterfefretär des Ader- 
baudepartements, als Vertreter von 
Präfibent MWilfon fprechen, und eine 
Zotjchaft des Sräfidenten wird 9. 9. 
Merrid, ein Mitglied der National 
League, verlefen. Der Frans 
zöſiſche Konſul A. Barthelmy und 


der großbritanniſche Konſul Horace 


IN 


ugent werben den Zuhörern 


Schrei⸗ 


ben des franzöſiſchen und des briti— 


Louiſenhains noch mehrere Stunden 
gemütlich unterhielten. 

Am ommenden Mittwoch Nach 
mittig 2 Uhr findet eine Zuſammen— 
tunft der „Geſellſchaft Erholung“ 
Lincoln Park Refectory ſtat 
Damen werden erſucht, ihre 
arbeiten mitzubringen. 

— — — 

Thomas O' Gara vertlagt. | 

— — 
Truſtee der O'Gara Coal Co. wirft ihm 

R Mißwirtſchaft vor. 

William C. Niblack, Truſtee der 

Gara Coal Co mpany, bat im Bun= | 
besgeriht Thomas %. D’Gara, den 
früheren Bräjidenten der Kohlenges 
har | Jeltja ft, auf eine Abrechnung vers 
klagt verlangt gleichzeitig 
aeinen Einhaltsbefehl gegen O'Gara 
und die Einſetzung eines Maſſever- 
walters für —— Anteil an der 
O'Gara Coal ‚die eine mit 86, 


ört-t 
t, und die 


neue Hand⸗ 


wie 


2 


Sr 


H. 


F 


tlage 


t. Die & 


Mie ir der Klage behauptet wird, 
hat D’Oara zu Zeiten große der Ge- 
jellichaft gehörende Summen auf ver» 
diedene Art, u. a. durch Mißbrauch 
ſeiner Stellung und ſeines Einfluſſes 
‚in der Gejellfchaft, in ungehöriger 
MWeife verwendet, Hat fich jelbit, c hne | 
|Genegmigung b * Direttor tums, ein 


au 


Wil⸗ 





ſtav 
Rue⸗ 
Als die Geſellſchaft im Jahre 191 
S. unter Maſſeverwaltung fam, * 
ge\dete D’Oara, jo geht die Klage mei- 
ft iter, der Gefellichaft $143,000. Zu 
anderer Zeit, als feine Schuld 8100, 
000 betrug und eine Rednungsprii- | 
ıfing angeordnet wurde, borgt: er, 
ım den unterfusgenden Sacdperftär- 
igen zu täufchen, $100,000 von te: 
Fa Str. Truſt & Savinges 
a Lorimerbank, welcher er 
5 Geld nach der Unterſuchung zu— 


mn 
4 


en J 


1 
le 


der 


13 
* 
un 
ou 
J 


” 


ua 


irles | ob. 
Gaͤras Anwalt Benjamin 
er bezeichnet die Klace als arun“ 
unı —— da} fie 
ur ) en ürde. 
ie DO’ ch Toni Co. machte | 
| Septemkei 1913 bBanterott, O’Gar 
und der frühere Bürgermeiiter er] 
IM. Yufje wurden ;i Moffevermwal tern |! 
ernannt. Zwei Monate darauf madt 
man fie 'unb Edward Weltman 
Irufters, und nad Yuffes 
Niblad an die Stelle des Derfto 
nen. Er tit der eii.si.e Truſtee, 
dem O’Gara und Ric 
treten find. 
ERHEE 
Kind verbrüht. 
Lebenzgefährliche Brükiwunden er= | 
‚Ett ogejtern der 14 Monate alte! 
Charles Pite, Ar. 2220 N Aſh⸗ 
3 Avenue, als er einen Keſſel voll 
heißen Waſſers vom Herd riß. 
Während die 15 Monate alte Ku= | 
ta Qusfomwsti in ihrer elterlichen | 
Wehnung, Nr. 2141 Erpital Stribe, | 
bat: an einem mit Waffer gefüllten uber | 
ten= | fpielte, olitt fie aus, fiel in den Zus | 
| ber und ertranf, ebe die Mutter hin- | 
ein= | zufam. | 
ine 3 rn e | 


Hr 


kräftig ".; 


J e 
idau, 
— zu 


feit- 
Pırltmı a4: 
Weltman zurückge— 


* 


ki 


\y 
i a 


ord 


nter| — Ein vorfichtiger junaer Mann. 


‚—jüngling vom Lande (der zum er- 


„39 wäre glüdlich, mein | 


nur mit | 


im | 


000,000 —J————— Geſellſchaft iſt. 
—114 


| Grove, 


feitsve 


en 
| Met 


„| Mühe 
.. | einige vergnügte Stunden 


Ei: 


Blue 
| Strafe Tpiel te, bemerfte der jechajäh- |R 
nicht das BE 
der 

|Bremner Biscuit Company gehören | 


ſchen Botſchafters —— Die Dt: 


| Nationalitäten ib bei der Syeier 


durch einen Ausihuß vertreten fein. 


Leutnant Flachaire wird die Mar- 
ſeillaiſe ſingen. 


Beim Aufziehen der Flagge im 
Grant Park wird die Chicagoer Ka— 


pelle ſpielen. 


— — e r — 


Aus Bereindörsife, 


Am kommenden Mittwoch wird in 
Harms' Grove, der mit der Weſtern 
Ave. Car Nr. 10 zu erreichen iſt, das 
Piknik und Sommernadtsfeft * 
deutſchen evangeliſch-Iutheriſchen S 
Betersgemeinde, Baitoren 5, 
$. und 9. E. Lambrecht, gefeiert jwer- 
den. Durch allerlei Unterhaltung und 
Spiele am Tage tie am Abend ift 
für da3 Vergnügen der Befucher | 
reichlich geforgt worden, un. auch an 
Erfriihungen und Gpeilen mirb 


kein Mangel fein. Die Gemeinde ers 


wartet die vollzä',lige Beteiligung 

ihrer Mitglieder und Freunde nebit 

| Angehörigen. Der Eintritt foftet 25 
ents. 


— * 
Cl x 


eutſche Krieger— 


verein von Chicago veranſtaltet 


am kommenden Samstag Abend ein 
gemütliches Beiſammenſein mit Da— 
men im Garten der Lincoln Turn— 
halle, Diverſey Parkway und Shef— 
field Ave. Man rechnet auf zahl— 
reiche Beteiligung der Mitglieder 
und Freunde. 

Terr Sumboldt Bart 
Frauenverein hält ſein Pik— 
nik, nebſt Preiskegeln, im Maple 
6517 Irving Park Blod., 
Dunning, am kommenden Donners— 
tag ab. Anfang 1 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Ets. die Perſon. Das 
Komite unter Leitung der beliebten 
Präſidentin Caroline Schulze hat 
weder Unkoſten noch Mühe geſcheut, 
allen Anweſenden einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für wertvolle 
Kegelpreiſe, gute Tanzmuſik, Imbiß 
und Erfriſchungen iſt beſtens ge— 
ſorgt. 

Der Bremer Wohltätig— 
erein hält ſein Pikinik 

nebſt Preiskegeln im Maple Grove, 
6517 Std ing Park Boul., Dunning, 
am Samſtag, dem 27. Juli, ab. An— 
fang 1 Uhr Nachm. Eintritt 5 CEts. 
die Perſon. Das Komite unter Lei— 
des Präſidenten Martin 
hat weder Unkoſten noch 
geſcheut, allen Anweſenden 
zu berei— 
Schöne Kegelpreiſe, gute Mu— 

zum Tanz, Erfriſchungen 
Imbiß werden in 
EINER 


Yu Tode gerädert. 


zen 


ten. 


J ährend er in einer Gaſſe nahe 
Zland Avenue und Taylor 


Sautermean 
ein.”  Schweren, 


rige James 
Herannahen 


den Laſtautos. Er wurde überfahren 
und fo jchwer verlegt, 
darauf ftarb. Der 
wurde verhaftet. 


Wagenlenter | 


* Abgewieſen wurde Frau Roſe 
Davidſon, 1334 Weſt 14. Str., von 


daß er kurz 


EEE EEE 


ee HT I ee 


Br 


Bi 


und) M 
Nusjicht geitellt. 


4 Außergewohnliche Werte; die 


| 
J 
| 


.ıE 
IStichter Gridlen mit ihrer Klage auf P 


ı$10,000 Schnöeuerfag gegen den 


Zahnarzt Dr. E. 3. Sippermann, | R 


MM cxiva große, 


Shüplinge wurbe,die Summe von |shnen zu tenzen brauchte!" —Fräuz | weil er ibr PBorzellanzähne eingejet | 


$260 bewilligt. Später ftärften 


die Damen gemeinichaftlih an einem 


trefflichen Imbiß, worauf fie ſich 
ter den ſchattigen Bäumen 


ſich lein: „Ach, ſo ſprechen Sie doch mit 
meiner Mutter!“ — Jüngling: „Da 
un= | will ich doch lieber zuerft mit meiner 


des Mutter fprechen!* 


| haben Joll. 


Zejet die „Sonntagpoit‘ 


Athletic Nnion-Snits für Männer zu 


ibn, Ghicago, Bennett, den 11. gut 1918. 


Manicuring, Dritter Yloor, — Re 


Die berühmten „SE. & 9.” 
Grünen Trading Stamps 
find eine wirfliche Ertra-Er- 
parniß an allem, das Ihr 
hier Fauft. Bejucht die Prä- 
mien-Ansitellung auf dem 
Zweiten Yloor. 


Nuſet⸗V Verkauf von gefritten 
Unterzeug für Damen | 


weiber Lisies | 
Jan ) 


5 Sonmerleidchen für 
faden ünd Waummvolie, einfache 
| fein und Smii 
| Größen, 3 


| 81.00 und $1.25 Muſter Union 
| weiber Yisle Faden und Yaummvolle, enges Stute | 


| und jpipenbefegt, reguläre und Kxitas 65C | | 


EDER: BB ns teren 


| 82 Muſter Union-Suits tür Tamı lt, $1. | 


| Li2le Faden, mercerilirt, Zeide 
Saupifloor, 


\ — 


en, ui, * 39 
51.19 


Ode 
210 


Haarnetze aus Menſchenhaar, 


Allover oder Cap Form. 


Tamen, 
um) Yoies, | 


“its Für Danıcı, | 


52 


ion Oft 
Eine Mul 


Männer-Union Suits, 


erpartie, Sommerſchwere. 


81 * Männer— — deus, 


Vaibriggan Hemden und Beir 
52 
3oe 


Weiße 
sch 


 Wünnerfoden, rar 
nd farbige baumiv olle ne Z 
Hal aupifloor, MT Te" v F 


Sanpiiloor. 


36 Zoll breite Gretonnes, 


Ein Teil don ausländischer Produltion, 
aute Karben und Minfter auf belfem und 
JJ 


duntlem Grund, 
Fünfter Floor. 


38 


Achter Flor. 


mr 4 " 
35 F'iey Screentüren, 
z Tannenholz gemacht, in natürlichem 
lo und gefirnißt, beſte Sorte ſchwar 
zes ahttuch, alle Größen. 


59c 


4560 


Screens 
Oel-Finiſh, ſchwar ‚es 
Zoll bod, von 21 bis 
Achter sloor, 


* 
Fenſter⸗ 
Harthol natürl 
Drahttu ch 24 
Soll ausziey hbar, 


87.25 Dewey Rafenmäher, 
Bon der Roiladelvhbia Lawı er Co, 
nem acht, haben 144 E Stabimelfer 
Treibräder, bol[ garantirt, 
a wre . 

| Damen-Bumps und Schuhe, 32.95 ) 

| 54.00 bis $6.00 Werte | 


I 
Sroßer Juli-Räumung®s | 


verkauf von fchlvarzen | 
7% und weißen Schuhen — 
unvollſtändige Vartien, 
Ueberbleibſel und ghae— 
Rlegene, früher von 854.00 
= Dis 


jebt dverlauft zu 


42.95 


Dritter Fleor. 


Miöbel- Raumung 


Jacobeau Dak 
Fernery, 812.50 


8322.00 Golden Dak 
Library⸗ — $15.95. 


2 


In verſchied. Faſſons 
und Größen eine Des | 
fhrüntte Anzahl, su 
$15.95. 

Fumeb und Golden 

Dat Noders, 86.95. 


| 
| 
| 


Metall: — Nob 


sancı, 1672,50 


| Ei henbols, 
Zoilette-Tifhe, $19.50 


NReaulär zu 812.00 bers 
lauft. Sattelſib, gut ge— 
macht; eine beſchräntte 
Anzahl zu 86.05. 


Sechſter Floor, 


| hanon, Golden Dat 


Männer⸗, 


zeng für 


Wollene Kleiderfloffe Sraffieres Sortirte Cream | 
_ —— Svpihe und õde 


garnirt 
in allen Größen 


erei 
2.000 ı reimvolle 
eritofien, in Fremd | 
ztiſt, Granite Cloth, 
"Bafement. | 


Yard 9 nen ımd 


den \ 


niedrin 
weiße U ine Mermel 


| mwolle, fein gerippt, Te 
ühbſch taved 


reguläre und Ertras zröß N 
35e Mufter-Leinhen für Danen, niedriger Hal? 
weiße BYanımwolle, fein gerivvpt, Ihön taped........ 
2,000 50€ Mit: „65 Je Bufter Union) 
ſter Sommerlcib- Zunitd für Naben, 
hen für Damen | weih md Ecrut — | 
fein oder Zwiß nes a. imwolle, furze 


rivpt, weiß oder | mel, Knie- 
län 3 
Ge Mutter Uns! 
int-Znits fürMöd. 
rien, 


rofa, 
md Die 


Paummwolie \ 
den, ac= | 

häfelter Rand od, | 

Yand Top, einfahe niedr. Gais, | 

od, fauch —— reine weiße Ba | 

Voles, reaul. und wolle, enges Ani ei 
J— oder ſoibenbeſert,⸗ 

$125 bis 81.50 Muſter UnionSuits für Be | 

aerippte md gnlatte Yaummolle, weiß und Ecrus 

farbe, auch poröſe Mafıhen, zu 

s1.25 bis $1.50 Nainiont und reitreitte Madrad 


au $6.00 berlauft — | 


Armen beritürtt, bis 
zu $1.50 wert. 


3600 Stüke AMufler-Unterzeug 
zu den miedrigfien Preifen 


BE 28e Muiter Sommerleischen für Tamen, 


:19e 


390 
;79e 


8* 


nenne 


ON für Kinder, Nennter 


Floor, 156 


State, Jackson, Van Buren Streets 


39e Damenſtrümpfe, Paar, 
Schwarze Seide Lisle Strümpfe, gar— 
nabnos ſeiner Gauge, tieſer Welt, 


haben lleine Fehler. Hau ptlloor.. 


290 


83. 45 u. 82.95 weiße Pa— 


51.48 
— für Damen, 


Mehrere gute Formen in mittleren und großen Hüten, 
zum Teil mit Band, andere ungarnirt. 4. Floor. 


83. 45 Cuſhion Brim Mile Milan 381 95 


belichten Mufbroom Faſſ 
u, cäl iei} c 


Hüte mit Gros ar ain Ba id 


garnirt, ein ſeiner Sommerhut. rter Floor. 


Seide und Crepe de Chine —* 49 
Chemiſe, herabgeſetzt auf 


leicht beſchmt 


Dritter Slo oor. 


Jede Faſſon 


Räumung v. Untermustins, QQ a $, 
— — zeig a a I - Pr 
ſchmuht 


u 


Lawn Dreſſing Sacques, 
Peplum oder belted Faſſ on „mes, c 
Sr cr F 


‚5c Dutalitäten, 
Zweiter Floor. 


.22e| 


Floor. 


Shirting- und aleider⸗ Per— 
cales, die Yard zu 


3603llig, helle Ind dunfle Mu 


3öc weiße Waiſtings, 


mities und Er 
Finiſh 
Zweiter 


Soll breit, X 


Stielte, arier eriip 


525 geichneiderte 
Suits für Damen, 


Ein bemerfens 
mermodellen, in 
Muswabl von A 
Diefe Anzüge e 


500 8: 
Ein fü 


und neu; 


[are 55.00 Wert 


$15.00 Taifetafeide 
zu $9.95 


‚J|ipeziell 


$12.00 und $15.00 Seidentleider für 


den und Stoffe, 
Weite Walch 


Wert bi3 $2.95, 


... 4 

ug 51.39, — und 
für Sundparlord, Law 

ir Gouhb Hängematten 

8 und alle Muſter, wert bis 


3.00, 2 
Sie —— 
88 beſtickte Bett⸗Sets 
Farbige beſtickte und gezackte Be 
volle Größe, Roſe, blau und gelb 


86.95 
Zweiter Floor, 


Reiter von Dantait, bie Yard ”$1 


Sochfeiner mercerif, Tafeldamait, 1 6i& 6 
weiter Floor. 


Yard Längen, 72 Zoll breit, afforti ite 

Muſter, 31.50 Wert. 

Gute Auswahl von ben. 15 
Zweiter weiter Floor. 


Shepherd karrirt. Suiting, 51. 38 


54 Boll breit, WolleDualität, beliebte 
Gröhe Checks, in ſchwarz und weiß. 
Zweiter zweiter Floor, — 


Wilſnap Faſteners, ein Dutzend Pr Te e 


auf einer arte, 


weiß. 


59e 


Floor. 


Tale 


36511. Seiden-raille Luftre, 


Sn Barben, ein fchr beliebtes Getoche, 
Sweiter Slvor, Floor, 


36-3011. Ihwarze Taffeta, 
Eine zuberläffige Qualität. 
weiter De 


40:3011. Satin Charmenje, & 


Far 


Han 


am HERE 


Schwarz oder 


—F we 


Inmen:, Anker, 
Mädgen- und Finder: 


Nach-Inventur-Verkanf von 
tanſenden von Paaren von 
Schuhen, Pumps und Slip— 
pers, die von unſeren Schuh— 
abteilungen anf dem oberen 
Stodwerf heruntergebradt 
wurden; wunderbares Schuh 
Dreß-, Arbeits- und 
Schal, Syort umd 
Feriengebrauch. Auf— 
nchänfte Bargain- 
Tiſche davon. 


2000 


Caramels 


Alle Flavors, 
unter moͤrgen, Ad 
Keine Poſt 


vhon-Beſtellungen. 


9 


Cotton Crepe, Madras 
den. 
extra Größen, 


ben: Note, 
Untergrund. 


ode 


| 
29e | 


e el 


Verkauf von 


In dieſe 


ignen ſich für Frühherbſt Gebrauch: 
525.00, zu $14.75 


rzlicher 
gerade 


Gardinen-Keſter 
Seotch Ma re i 
Gold u. 


zu 10 Nard3; Die Sach 


mer-Waſchkleidern 


Beliebteſte Moden der Saiſon, in Voile, 


Organdykragen und Manſchetten. 


Chocolate Dipped Caramels, regulär 
au 49c verfauft, Freitag, 
per Pfund. ....22.........Hauptfloor 


2d Floor “L” Entrance 


Ic Banity Börjen zu 
500 oridirte, Finiſh, geſüt— 


terte Börſe Hauptfloor. 


feiner Silber 


nn my > „RL 2 

56 Front Lacing Korjets, 
Eine der aröhten Gelegenbeiten in dei 
Juli-Räumung. Vierter Floro. 


$ 
ro 


57.50 u. $8.00 Korjets 
Moderne — roſa und weih, I 
ladirt. Vierter Floor, 


— An: Mar 
52.50 Voile Bluſen, 
Hübſch garnirte, ſarbig geſtreiſte 
Bluſen, Twoin-one Farbe, Einze 
Vierter Floor, 


a de Ghine 592.69 


53. 95 


Bluſen 


Kinder-Bloomers zu 
Band, Knopflöcher, 8 bis 12 Jahre, 796, sc 
2 bis 6 Jahre ZU ...... 4 *63* 


21e 


Hauptfloor. 


51 75 


Spätfrühjahr- u. 
e neue Mode, eine gute 
die nicht oft lommt. 
Werte bis 


Coverall Kinderſchürzen, 
bis Sadre, beller u ıller 9 
fireifter ya le, * Sriltee Flor 


Fancy 


eißer und farbige isle 
ww solle und mercer! firt, fan In 
Noll Top, Tleine Fehler. 


Sinerjor en, 


aum 
urnober 


350 


wertes Sortiment bon Som 
Serges, Poplin ete. Jed 


arben. Eine Gelegenheit, 
VD, 
Waichkleider für Damen, $2.95 


Einlauf, Fibl, 
was Abe für Die 
e, 82.05. 


noham 


fümmerlich ausichend 
ttage braucht,  vegus 


bequem, 
Somme 


Damenmäntel, lange gegürielte Modelle, 


>. 
Damen, allortirte Moe 
87.50. 

röcke, ai ſſo feine 
zu —d * 


Stoffe, Faſſons und Größen, 


Vierter Floor 


350 


ven Kunden). 


Blechdeckel Jelly 
Gläſer, Dutzend, 


6-Unzen-Größe, reg 


ulär 
z Dutzend an eir 


36e 


690 


2360 
69€ 


„s12 45 


Fünfter Floor, 


8135 


18 


Necht bocdbebalten, Quarittäüten zı 


Bebeco Zahnpaite, 


Regnläre d0c Größe 


Hauvifloo 


Lavoris Mouth Waſh, 


$1.00 Größe, 


ı 


Neguläre 
W vtf loor. 


per volles Onart, 


Reguläre 50 


2 Quart Waſſetflaſe 
Noter Guemmi, $1.00 Größe 
Hau til 


c Flaſche 


= | Beltor Graf Rüge, 
9x12 Fi iß, aus ſchwe rem zu Hi 
newoben feine Auswahl 

ſtiern und Farben. 
8250 Wilton Velvet Rı 198, 
94x45 Boll, 


bon orientalif hen II 


300, in einer feinen Yı ıh 
uſtern 
Si 


Marquifette —— 
600 Paare, in Dutch Faſſo 
und Unterteil berändert, ho 
ſiniſhed mit Valance. 


mac macht, zeite 
bigeläu 


350 


Paßt ſcharf auf! Dieſe Juli⸗Rau⸗ 
mung bringt einige wunderbar gute 
VBierblättrige 
Klee Bargains. 

Einer in jedem 


Departentent am 


| $6.50 Sommeranzüge für 


35 


Ein Einkauf von angebrochenen 
| Partien, Cool Eloth u. Khaki Fin— 
115; tadellos gemacht, leicht be= 
| Jümust, ivert bi3 $6.50; Größen ff 
7 bis 15 Nabre. 
Khaki Nniders für Knaben, 
prächtige Qualität, 


Gr. * 
7 bis 17 Jahre, zu: 950 
Feine Knabenblufen, kurze oder 
requläre Nragen, Standard Fa: 
brifate, 50c. 


‚Knaben » Nompers, 
tien, dolle Größenauswahl, 
Jahre in den Rartien, 4ör. 


NWaih- und Wolle-Hüte für Anaben, eine Räumung 
bon unbollitändigen Partien, 39e, 2, Floor, 


56.50 Männer: :Beinkleider, $ 2 
Norzüglide Auzwahl, Größen 30 big 
Miichungen, Woriteds, Ebeviots und Sale 
5].4 
53.85 
röhen ı 15 42, Zweiter Floor, 
924. 95 Kinderwagen 8 
« ⁊ x ’ 
gullman Cliipers, ein Teil mit 35 
alle derielben fehr 


1 imeres, Sweiter Floor, 
Wwendbaren Gcars, 


fein ſiniſhed, 
Gardinen, 


Knaben, 


unvollſtänd. Par⸗ 
21, bi3 $ 


Pr — 


Khaki Männerbeinkleider, 
Größen 29 bis 42; eine gute Qualität; 
mit Gürtel Loop und Cuff Bottkom. 
Zweiter Floor. 


Outing Maännerbeintleider, 
Weiße s, feine ſchwarze Streifen, 


30 V 


tubular Puſhers, vollſtändig, mit Wind» 


24-3öll. Damen Suit Caſe 


Dritter Floor, 
Nubhaut Grain Leder, 


bat itarles Schloß und Cat 7. 


genähte Ecken, ſeidegefüttert, mit Taſchen. 


Fünfter Floor. 
chbare geſfirnißte Tile-Tapeten für 40 
en und Badezimmer, mit dazu paſ— 
mBorten, 12 Rollen an einen Kunden, keine Poſt- 
Telephon- oder C. O. D. Beſtellungen. 5. Floor, 


Schwarzes 
Stablaeitelf, 
es, 


25c Tapeten, die Rolle zu 


Smocks, $1.50 


Attraltive u. Blouſe 
Smocks mit großen Kragen, 
Taſchen und Gürtel, Größen 
14 bis 16 Jahre, einer ab⸗ 
gebildet. Che daS Lager 
undollitändig, war, ſchien 
$2.50 ein fehre niedriger 
' Preis, für den REES 
mungsverlauf zu 


51.90 


Vierter Yloor, 


Ü 52.50 Miſſes— 


— — 


Feine Fiſche 


Lale Superior Weißfiſch, 
friſch gefangen, 

Pfund 

Lake Trout oder gelber 


Bite, nie — 220 


| gen, ®ib. 


eines Fleiſch 
Nonit, 6. 


28c 


ganz 


Friſche Halibut Steals, 
nach Wunſch ge— 


I 
fonitten, Rid....... 24e | 
| 
| 


Friſche Eu Haddod, 
Expreß W 


rima Beet Friſche Kalbsleber, ganz 
oder geſchnitten, 
Pfund 

Spring Lamm, ganmze 
Schulter — das 
Pfund 


iludszuugen, 
friſch, Pfſund 


Libby's —— Milch, 
* United States Food 

Bi nt, 11c Adminiftration Lizenz 

hohe Büchſe Nr. G 10388. 

Del Monte kaliforniſche, Fanch neue Koch— 

Drange Marmelade oder äpfel, Pfund 

Te ab Rräferven, Weißer Grape. 

er ne 350 iu ce, Quartflaſche, doc 

vi cinites granıı“ 9 

firtes aclbes Gorn: | et Meute, tatiternifge 

mehl au.. 15:Unzen:Badet-. .l15c 

> Büdien nebad. Voh- | Galumet Yadpulver — 

nen und Sped mit $1 | 1 Pfund Büdhfe 

matenfauce zıt.. | zu 

“ Yancats worth, der feine | yanch neue 

Graham Cracker, Shrimps, anste.. 19€ 

2 Badete ; er ma Dei Morte 

eltforn. Pflaumen 85cC 


16 Unzen Flafcke reiner | 
Tomatin Gatiup 


nn sährliher Hoc: Sommer» Berfauf von Wultern 
md dem Weberihnh-Lager eines Fabrikauten 


3. farbiaen Gern | 
36zöllig, in Far- 
—* an Eeru 

Längen 


neuen Som: 


54.95] , 


Reyp, Gingham, 
und Linens in allen hübſchen neuen Mo— 
Sowie eine Anzahl von 
nt Aſſortment ſchließen wir auch etwa 1: 30 


Seidenpoplin Kleider in allen neuen Schattirungen ein; regulä- 


rer $6.95 Wert; 


Größen von 16 bis 44; morgen zu $4.05. 





Spezialität 
1,500 Neiv Stvle | 
\ 


—F und fancy ent 


Taſchen-Effekte, Größen für Damen und junge Mädchen. | 
ERREGER REED STIER SONO BENENERES 


in waidhbaren Nöden, $1.55 | 


Wajchröde zur Hälfte unter dem Preis, 


8) Weißes Pique, Linene und fancy Gabardine und viele ge- 


worfene Modelle, gegürtelte und fanch 


Da Bl Welver | 
Rugs, 819.75 
! 1*1014 Fuß in Größe, geweb 
390 in — 


von feinen Untermuslius 


Envelope Chemiſes, hübſch beſetzt vorn und 
hinten mit Spitzen und Stickerei, eine Anzahl 
davon haben Bandjchleifen. Unterröde, mit be- 
Itiefter ylounce und Ginfaß, einige mit Band 
ducchzogen. Slipover Gomwns, mit Stiderei und 


Bändern beſetzt, alle zn ge⸗ 95€ 


macht, Werte bis zu $1.9 
verfauft zu 

Grtra! Korjetihüser, mit Spiken oder Stider 
rei bejest, mit Band — — 190 


Werte bis 0 au: 30, zu 
Neiße Sateen-Unterröde, Zlounce gars 


| nirt mit gezadtem Rand, zu $1.19 


—— Sn 


Beteiiäsem 40 Soll ‚breit, wert bis am, 

Fabritlängen von feinen Boplins, Vongees, 
bis au 39e wert Nard- 

Vorzüglice Wuswahl in Männers 
Anzügen fit dus warme Wetter, ‘Ges 
aefüttert, in bellen und bunflen ars 
ben. Ebenjo einzelne Coat3 u. Weiten 
in den $10 u. $12 Werten zu $8.75. 

Knabenbinfen, cdt-| Männer. Negenmäntel, 

Werte. 
St His $17 Anzüge für 11 75 
. . 
Tiefe Bolten Anzüge find unbollitändine 
ent, vollitändige Auswahl don S:ößen in 
en beriiedenen Rartien bon 33 bie 38 jür 


oiles, Zuiting3 nfw,, 
” inneranzige 1 
Tl züg 
macht aus leichten Stoffen, „Skeleton“ 
im Sortiment. Euer Auswahl morgen 
—* dig. s "ball, $5 big "2 
— 39c| 53.85 
Männer u. junge Mänıter 
Tartien von umnferem „Upitaits” » Deyark 
junge Ykänner, 35 bis 44 für Männer, 


s3.50 Männerhoien, Mifhungen und blaue Serge, 
alle Größen, morgen Au 
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Rationale PBrohibition? 


Während für ein Volk im Kriege für einen 
jeden Bürger, der auf Loyalität und Patriotismus 
Aniprud erbebt — den Forderungen. de3 Srieges 
gegenüber alle Wünihe und Sntereiien schweigen 
müſſen, haben die Probibitionstanatifer u. „Interejien 
bon allem Anfang an den Krieg ihren beionderen Hie- 
len dienjtbar zu madıen gewußt. Sie haben die Pro- 
bibition über den Strieg, über den nationalen Ge- 
danken und das große nationale und menjchliche 
Intereſſe geitellt für die die Nation in ‘den Krieg 
ging. Sie haben die Notwendigkeit Schneller Kriegs: 
geſetzgebung rückſichtslos ausgenutzt, ihre beſonderen 
Plane und Intereſſen zu fördern: Sie erzwangen ſich 
vom Kongreß Annahme von Beſchlüſſen uſw. zugunſten 
der Prohibition, indem ſie dringliche Geſetzesvorlagen, 
deren ſofortige Annahme unerläßlich war, behinderten 
und bekämpften und für unbeſtimmte Zeit aufzuhalten 
drohten, wenn nicht ihren Forderungen Gehör gegeben 
würde. 

Während das nationale Intereſſe verlangte, daß 


= jede nicht unbedingt notwendige Störung des Wirt— 


-- mühte den Präfidenten in 


f oebotene Eingriff in 


‚jemem Empfinden und jeinen 


ichaftlebens der Nation und jeder nicht durch den Nrieg 
die Lebensweife des Wolfes 
oder eines größeren Bruchteils der Bürgerſchaft zu 
bermeiden jind, alten die Rrohibitionsfanatifer ıınd 
mit ihnen verbündeten (ic bnutenden) „Interejien“ 
feit an ihren Entichluß, die Strienslage dazu zu be- 
nugen, der durd) denstrieg veruriachten großen Störung 
des Wirtichaftslehbens, eine meitere und ganz aufer- 
ordentlich einfchneidende hinzuzugeiellen durch die Er- 
äieingung der nationalen Prohibition, den von dent 
Krieg bedingten Eingriffen in dietebensweife und dic 
Rebensgewohnheiten des Volkes, für einen jchr arohen 
Teil deifelben eincıh weiteren außerordentlid, empfind- 
fihen Eingriff hinzuzufügen. 

Während die Regierung fich vor eine Aufgabe ge— 
ftellt fieht, die SHerfulesfräfte verlangt und auf die 
jelbftlofe und eifrige Unterjtüsung aller quten Bürger 
follte redinen können und foldhe Unteritüsung haben 
muß, will jte hoffen die Aufgabe befriedigend zu Löfen, 
erfhiveren (und erichwerten voir allem Anfang an) die 


im 
iu 


2 Brohibitionsfanatifer ihr ihre ihtwere Aufgabe, wo und 


wie hur wöglih — ihren bejonderen Zeiten näher zu 
fommen — und alle adminijtrationsfeindlichen Anter- 
effen (parteipolitiiche und andere) Ieiiten ihnen dabei 
nah Kräften Borjpann und Nachſchub. So dah es 
heute nicht nur möglich, fondern wahrfcheinlich ichernt, 
daß der Senat das Amendenient, welches das Land vom 
1. Sanuar 1919 an Fnochentroden maden und die Her— 
Stellung von Wein umd Bier ihon vom 1. November ab 
verbieten joll, annehmen wird. 

Dann könnte das Land vor der ſchweren Ungerech— 
tigkeit und Vergewaltigung und dem Schwindel einer 
naetionalen Prohibition im Intereſſe und von wegen 
des Krieges“ nur noch bewahrt werden durch ein Veto 
des Präſidenten. Dann wird es allen den Leiſetretern 
und Geſinnungslumpen, die nicht wagen den Prohi— 
bitioniſten gegenüber Stellung zu nehmen, und all den 
Feinden der Adminiſtration im Kongreß und außerhalb 
gelungen ſein, den Präſidenten vor die Alternative zu 
ſtellen: entweder durch ein Veto ſich die bittere Feind- 


— ſchaft aller prohibitioniſtiſchen und verwandten Ele— 


mente zuzuziehen, oder das Amendement Geſetz wer— 
den, und damit der Ungerechtigkeit und Vergewalti— 
gung und ihren unausbleiblichen ſchlimmen wirtſchaft— 
lichen und ſozialen Folgen freien Lauf zu laſſen und 
die liberalen Elemente der Bürgerſchaft und die organi— 
ſirte Arbeit, die auf ihn ihre Hoffnung ſetzen, ſchwer zu 
enttäuſchen und ihm mehr oder weniger abſpenſtig zu 
machen. Und das iſt ja wohl der Hauptzweck der 
Uebung — für ſehr viele, wenn nicht für alle der Hin— 
termänner und Mitläufer der Prohibition. 

Die Annahme des Amendements durch den Senat 
cine febr ſchwierige Lage 
bringen. Es wird (oder würde, wenn das Amendment 
Annahme findet) ihm nicht möglich fein, nur ganz nad) 
Anſichten hinſichtlich der 
nationalen Prohibition zu entſcheiden. Er muß Rück 
ſicht nehmen auf die Kriegslage und die großen Auf 
gaben, die zu löſen ſind. Sonſt wäre das Veto gewiß 


Wie es iſt, bleibt die Hoffnung: die Möglichkeit, 


man darf erfreulicher Weiſe ſagen, die Wahrſchein— 
lich keit — daß Präſident Wilſon lesten Endes durch 
ein Veto uns vor dem Vrohibitionsunrecht und 
Schwindel bewahren wird. — 


— — —— — — 


Die Kriegsſpargeſellſchaften. 


Die eigentliche Kriegsſparſcheinkampagne iſt 


Landesbewohner haben ſich zum regelmäßigen Antauf 
folder Sparicheine verpflichtet und damit aleichzettig 


Jfranzöſiſchen Schlachtfeldern zu entjenden. 
.|jche Seneralmaior Wim Branden erbietet 
„ersten das Meer freuzenden Lurtichiff als Führer, zu 


| 
| 


Meilen, obne Ununterbredbung zurüdgelegt 
allerdings vorüber und eine reht anſehnliche Zahl der —— ——— 


befinden ſich meiſt Perſonen ſehr verſchiedener Beruͤfe. 
Eine zwangsloſe Ausſprache über vorliegende Ver— 
hältniſſe und ſich aus dieſen ergebende wirtſchaftliche 
oder politiſche Probleme wird zu beſſerem gegenſeitigen 
Verſtändnis md in vielen Fällen aud) zu einem befie- 


| a 2.06 * 
meet ante | TEN Verſtändniß der von der Regierung und dem 
2.....86 Cente Kongreß angeordneten Kriegsmaßnahmen führen. Der 


einzelne von irgendwelchen derartigen beſchränkenden 
Beſtimmungen Betroffene iſt nur zu leicht geneigt, die 
Schattenſeiten der betreffenden Verordnung ſtark her— 
vorzuheben, über die Einbuße an perſönlicher Freiheit 
zu jammern und ſich als ein beklagenswertes Opfor 
oder gar als Märtiyrer zu betrachten. Märtyrer kön— 
nen den ihr Haupt umgebenden HBeiligenſchein indeſſen 
nur dann wahren, wenn ſie ſich ausſchließlich für an— 
dere aufopfern und die anderen eben keine Märtyrer 
ſind. Sobald einem ſolchen „Crank“ oder „Kicker“ erſt 
einmal zu Bewußtſein gebracht wird, daß die Beſchrän— 
kungen, denen er ſich unterwerfen muß, nicht bloß für 
ihn, ſondern für alle Bürger gelten, daß ſie alle „Mär— 
tyrer“ ſind, wird ſeinem Gejammer der Boden ent— 
zogen, und er wird von ſelbſt damit aufhören, weil 
niemand ſich gern lächerlich macht. Können ſich die 


richten und aufzuklären. I ſolchen Vereinigungen * 


Chicago, Donnerstag, den 11. Jun 1u18. 


And’re Beiten, 


r 
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! 


| 


Sparer in ihrer Vereiniaung über die au fie Be 


tretenden wirtichaftlichen Aufgaben und Saushaltung?: 
probleme außipredhen, werden fte die auf allen Gebieten 
gebotene Sparfamfeit nicht fo drückend empfinden, wie | 
wenn fie jich ein jeder für fich allein mit den daraus | 
entitcehenden Schwierigkeiten abzufinden juhen. An | 
dererieits Fönnen die Sparvereine einen jtarfen Ein- | 
th auf die Sanshbaltung nicht nur ihrer Mitalteder, | 
londern auch auf die jonitiger benadbarter Bürger 
gewinnen, indem fie die Sparlamkeit zun guten Ton 
erheben und jede Verjeivendung oder Ertravaganz in 
Lebenshaltung und Kleidung ftreng verurteilen. Shr 
autes Vorbild und Berjpiel werden ihre heiliante Bir) 
fung auf jolche, die jidh bisher no nicht in die Lage) 
ichiefen wollen, nicht verfehlen. 

Aus allen diejen Grimbden Sollte die Tätigfeit der | 
Spargeicllicaiten nicht einichlafen. 
vermehrtem Eifer weitergeführt werden. Mlle erijtie 
renden Vereine, alle firhlihen Gemeinden, überhaupt 
alle Organtiationen, weldher Art fie auch jeien, follten 
iwenigitens eine derartige Syargeiellihaft haben. Mo 
noch feine vorhanden it, follte man fte umachend 
organifieren. 


rn 
all 


| 


Mit dem Luftihiff über’s Meer. 


Der Weltfrieg bat unbeitreitbar einen mächtigen 
Einfluß auf die Luftichiffahrt ausgeübt. Ylnforderun- 
gen des Kampfes in den Lüften haben häufig innerhalb 
weniger Wochen Vervollkommnungen der Luftfahr— 
zeuge herbeigeführt, deren Erreichung zu Friedens— 
zeiten wohl ebenſoviele Jahre beanſprucht Haben 
würde. Die Vorteile dieſer Errungenſchaften dürften 
jedoch nicht auf Kriegszeiten beſchränkt bleiben, ſondern 
werden ſich auch nach Wiedereintritt des Friedens als 
ein wichtiger Faktor der Ziviliſation erweiſen. Schon 
Leſſeps hat geſagt, daß die Verkürzung von Ent— 
fernungen die Nationen dichter an einander ſchließt. 
Der Luftpoſtverkehr zwiſchen New York und Waihing- 
ton, vie Philadelphia und Boſton, vor wenigen Wochen 
begonnen, hat allen gehegten Erwartungen entſprochen, 
und ähnliche Erfahrungen ſind auch in Italien und in 
Frankreich, das einen Poſtdienſt zwiſchen Paris und 
Korſika unterhält, verzeichnet worden. Weitflüge 
zwiſchen viele hunderte Meilen von einander 
entfernten Punkten ſind vielfach ohne große 
Störungen zurückgelegt worden; es ſei nur 
an den vor vier Jahren unternommenen 
Flug von New NYork nach der Pazifikküſte und an die 
Fahrt des Hauptmanns Marchand erinnert, der vor— 
ausjihtlic feinen Klug von Paris nad) Moskau voll- 
endet haben würde, wenn er nicht nahe der ruffischen ! 
Grenze durd deutiche Abwehrgeihüge zum Nicder- 
jteigen genötigt werden wäre, Veadhtensiwert in diefer 
Sinficht it, dab die bisherigen Erfahrungen des Strie- 
ges jich gegen die Verwendung großer Luftichiffe tie 
der Zeppeline und anderer dent ftarren Spitent an- 
gehöriger Fahrzeuge ausiprehen, dagegen die Mero- 
plane, dank ihrer Beweglichkeit und leichteren Sand: 
hebung allgemein an Gunst gewonnen haben. Wonn 
heute von einem ‚Flug über den Ozean die Rede ilt, 
fommt daher auch vornehmlih nur der Meroplan, 
Hweideder oder Dreideder, in Betradt. Experimente, 
wie fie der früher in Chicago anfäljige Nofeph Bruder 
mit dem ftet3 zur Abfahrt bereiten, aber im lebten 
Augenbli unfehlbar Augunfabigen Ballon „Suchard“ 
unternahm, ſind nicht in Ausſicht genommen. Dies 
ergibt ſich aus den in „Flying“, dem offiziellen Organ | 
de5 Nero Club of America, veröffentlichen Beipredum: 
gen des Segenjtandes jeitens angejebener Autoritäten. 
Der Neroplaı wird ausnahmslos für den Flug von 
Amerika nad) Europa als vorzugswert bezeichnet, und | 
ebenio einnumtig wird ein folder, ununterbrodyner 
Flug nit nur als durchführbar, jondern aud als! 
anferit wintig bezeihnet. Die geplante Probefahrt 
wird eriveiien, od e8 möglich fein wird innerhalb fchs 
Monate 1,000 und innerhalb Sabresitiit 10,000 | 
Meroplane direkt von der atlantiſchen Küſte nach den 
Der briti- | 
fih dem! 


> 
n& | 


o& 
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dienen, amd drei britiiche Flieger haben fich bereit er. | 
fläart, ibm behilfliy zu jein. Er Schlägt den Monat | 
September als die aeeignetite Zeit für einen Rrobeflug ! 
vor, und cmpfichlt als befte Route eine folde von Neu- 
fundland nad) den Nzoren, Bortugal und Großbritan- 
nten oder Franfreich. Der Bräafident des Nero Club 
bringt fünf verichiedene Routen in Vorjchlag, die der 
Mehrzahl nacdı Irland als ylugziel in Ausjicht nch- 
men, Gr glaubt, das 3. B. die Fahrt von Neu- 
tundland nad) Irland, eine Entfernung bon 1,860| 
werden | 
fönnte, Sder audy Fönnten Vorratsichitte jede 300 
Metlen des Ozeanweges plazirt werden, welche die 


* | 
Meroplane mit Brennmaterial und anderer NMusrüftuitg 


„Nazi“, hat mei 
(Grad hat f’ Nu 
„Mit 'n Mehl, i' muaß es ſagen, 
Is es ſcho' zuam Guggerhol'n. 
Mach, was d' willſt, es tuat net 
g'raten, 
Schad für d' Oar wo ma nimmt, 
Und für's Schmalz und 's Salz und 
Zucker, 


2 


ö 


Weit halt do' nix außikimmt. 


Kropf'n koa ma nimma back'n, 
D' Nock'n werd'n aa net guat, 
Und der Gugelhupf der wird om 
Zaach wia a Zylinderhuat. 


teier, 
Und zua jeden g'ſchlag'nen Pfund 
Muaßt a Pfund epp's anders 
taufen.... 
Oh! 's macht mi ſo falſch, i' kunnt 
D' Nudeln glei' an d' Wand hin— 
ſchmeiß'n! — 
Zweg'n was lachſt a ſo, du Tropf? 
Mach daß d' außi kimmſt, ſunſt 
ſchmeiß i' ſ 
Statt an d' Wand dir an dei Kopf! 
Früaher hat ma für ſei' Arbeit 
Und für d' Hälften von dem Geld 
Wo ma jetz für's Mehl muaß zahlen 
Eppas g'habt; doch jetz is d' Welt 
Rein verruckt worn — andre Zeiten, 
Aber koane beſſern net, — — 
Mach' dei Nudeln ſelber, Nazi, 
I' hab's dick, i' geh' ins Bett!“ 
* * * 
„Sei ſtad, Lieſerl,“ hab i' 's tröſtet, 
„Schau, 's kunnt ja no' ſchlimmer 
ſein, 
Guat is' net, dös Mehl, dös glaub' i', 
Aba beſſer no' als rein 
Gar nix, wia 's an ſo vüll Orten 
Auf der Welt jetz leider geht, 
Wo ſ' koa Stäuberl Mehl im Haus 
ham, 
's Hungerg'ſpenſt im Land drin 
ſteht. 
Aba Recht haſt trotzdem, Lieſerl, 
Schö' is' nimma, wia 's jetz is, 
Andre Zeiten, doch net beſſ're — 
Was d' do g'ſagt haſt, ſell is g'wiß.“ 
* 
s wird oam wirkli' öfters z'wider,“ 
Fangt d' Alt wieder 's Schimpfen 
an, 


* * 
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„Du tuaft ’ 
Ach, was woaß denn fo a Mann! 
Aba, Nazi, wanıı d’3 a Frau mwärft 
(Oh! um Gott’swill’'n! hab i’ dentt) 
Nacha tät'ſt di nimma wundern, 
Daß 's oam öfters ſchier verſprengt. 
Eppas was in jeden Sommer 
Mi ganz millionifch furt i 
San dð Eisleut, wia dö G'ſellſchaft 
Oam a jedes Jahr belurt. 
Früaher, nach 'n milden Winier, 
Do ham ſ' g'ſagt: „Sö wern ver— 
ſteh'n, 
Frauerl, daß ma mit dö Preiſen 
Halt a wengerl höcher geh'n. 
Denn bei ſo an milden Wintier 
Ham ma ſchier koa Eis net kriagt.“. 
Äba daß dös all's nur Lug'n 


Ma je ar und deutli’ fiabat. 


Denn im legten Winter, Nazi, 


San im Waſſer d' Fiſch krepiert, 


Weil 's bis auf 'n Grund 


| 
| 
| 
| 
| 
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net wia i' fo mirk'n, 
Andre Zeiten ſan 


deln machen woll'n) 


Doch dö Lumpen, unſcheniert 
Sagen ſ': „Wiſſen S', 
Kälten 

Wo im legten Winter war, 
198 halt 's Eis z'dick gwen zuam 
| Schneiden, 
vunderbar 
ma 's Doppelt ſchier 

langen.“ — 
Nazi, glaub' ma, 's is a Schand 
Wia ſ'oam 's Geld zuam Sack 'naus 
| ſchnepf'n — — 
Und aa ſunſt no' allerhand 


bei der 


Drum is' gar net! 
Daß ver⸗ 


I 


Grhalten feine Gehälter. 
Sadveritändige für den Gasprozeh 
drohen mit Arbeitseinitellung. | 


Löien Thenterlizenfen, die ihnen Spefu: ' 

lation in Gintrittsfarten verbieten, | 
Santa Fe Bahn führt $265,000 | 
an Stadt ab, fir benuttes Land. | 


Unfchuldigungen, daß die Anwälte | 
und Gachperjtändigen der Etadt, die | 


Iheater fügen ih. 


'Muaß ma von dö Banden aussteh'n. | im Gasprozeß beſchäftigt ſind, ab⸗ 


Sce zuam Beiſpiel wann i' grad 


D' Kuch'l g'fegt hab, kimmt der Eis- iaßten geſtern Ald. Henry D. Capi— 


mann 

Und er lauft ma ganz akk'rat 
Mit ſei' Schuah, wo ganz voll 

> ſan, 
In döð ſaub're Kuch'l 'nei! 
Wollt' ma do' net fuchti' werden 
Müaßt ma rein an Engel ſei'. 
Früaher, ja, do war's no' anderſcht 
Do haſt 's Eis ma ſelber bracht, 
Für an Nickel haſt a Trumm kriagt.. 
Aba jetz, jeß wird nur g'lacht 
Wann i' über epp's tug klag'n— 
's is, wia g'ſagt, bald nimma ſchö', 


D 


— 


reck 


’ 


9 
Andre Zeiten ham ma, Nazi, 
Defters denk i’, i’ vergeh......“ 

* * 


* 


| 
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Nutzeinrichtungskommiſſion 


I 


jihtlich nicht bezahlt werden, veran= 


tain, eine Gikung des Gtubtrats- 
austchuffes, der mit der Führu..g 
des Gasprozeffes betraut ijt, auf 
heute Nachmittag cinzuberufen. Die 
zahlreihen Anwälte, Sacverftändi» 
gen und ihre Hilfskräfte, die auf 
Seiten der Stadt für den Riefen- 
prozeß gegen die Gasaefellihaft und | 
das Verfahren vor der jtaatlichen | 
beſchäf⸗ 
tigt find, haben ihre Gehälter ſeit 
längerer Seit nicht erhalten und dro= | 
ben, die Urbeit einzuftellen. Manche | 
haben vier Wochen, andere bis zu! 
fünf Monaten auf ihre Vergütungen | 
geiwartet. Donald R. Richberg, der | 





1„Wart a bifferl und verfchnauf’ di’, | Mädtifhe Conderanmwalt für Gas» 


Sie ſollten mit Schlecht is 's Weißmehl, ſchwer und 


| = 


Lieferl“, Hab i’ zua eahm a’fagt, 
„Währenddeifen jchimpf’ i’” weiter! 
'8 hat mi, woaß Gott, Jana jcho’ plagt 


Was ma all's jetz muaß verſchluck'n; 
Zuam Exempel Wwegen d' Kohl'n! 


Himmikruzifuzitürk'n! 


's ſoll do' glei der Schinder hol'n ll ° — 
All dö Kohlenhengft, dö Schwarzen, |die unter dem Sachverftändigen €. | messer GET 


ö mo jeß fo a’fchwollen fan! 


Früaher ham ſ'oam ’3 Haus 


| 
I 
| 
| 
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Froh derfſt 


| 
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„Und wia is es mit 'n Zucker 


| „ana 


| 
| 
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ei'g'loff'n, 
Jetzter ſchau'n ſ' di nimma an. 
Denkſt no', Lieſerl, an dö Zeiten 
Wo d' mit an Fünfdollarſchein 
Kunnt'ſt a Tonnen Hartkohl'n 
kaufen, 
Voll im G'wicht un 
Und wia froh ſan ſ' daz'mals 
g'weſ'n 
Wann ma eahn' 
bracht, 
Ham dir a Zigarren geb'n 
Und an Katzenbuckel g'macht. 
Aba jetz ſan andre Zeiten, 
Bald zwölf Dollar koſten ſ' jetzt, 
Und wann d' denkſt, ſö eſtimieren 
No' dei' Kundſchaft, dann biſt letz. 
fet', mann fo 
B'ſtellung 
Uebahaupt no' nehmen woll'n, 
Und ng’ zehnmal froher, Liejer!, 


Kohlır. 
Laß dir eppa ja net ei’fall’n 


Eppa in dein a’rechten Zorn fagit 
D’ Qualität fei unterm Hund. 





d quat und rein? | werben, wie behauptet wird, 


jei’ Kundjchaft | protejtirt, zu deren Bezahlung fich 


| 
| 


| 


dei | d€ 


fragen, bat feit Januar feine Ge: | 
bühren erhalten und hat $5000 zu| 
kriegen. Sein Gehilfe Anwalt Glenn | 
E. Plumb wartet jeit dem März auf! 
feine Vergütung und hat $4000 zu | 
fordern. Die Bücherrepiforen, Ste: | 
nographen und anderen Hilfäträfte, | 


W. Bemis arbeiten, haben feit vier J 
Wochen tein Gehalt erhalten, wäh: 
rend bie 15 Bücherrepijoren und an-'k 


deren Sachverjtändigen, melche eine | 
Unterfuhung des Eigentums 


den find. Die Gehaltszahlungen 
verzö⸗ 
gert, weil Korporationsanwalt S. 


A. Ettelſon gegen gewiſſe Ausgaben 


Stadtkämmerer Pike verpflichtet hat. 
Behn Sezahılt 265,000. 

Ald. U. J. Fiſher, 
des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 
örtliche Induſtrien, wurde | 
bon der Atchifon, Topefa & Santa 
* Bahn benachrichtigt, daf 
$265,000 an die Stadt 
werde als Entichädiqung für jtädti- 


für 


jche3 Eigentum, das fie mwiderrechtlich | F 
Wann d’ |’ erfcht haft, do teirei benuße. Die Bahır benugt mehrere 


Streifen Landes 
Clark Str., 


weſtlich von der 
zwiſchen 16. und 22. 





Daß ’ın Preis du z’hodh find’ft und | Straße. Aehnlic wird gegen andere 


Bahnen vorgegangen werden, die, 
tie Ald. Fılher behauptet, der Stabt 


Sunft hat ’3 g’fchellt, er ſchmeißt di | Dlillionen ſchulden. 


außi, 
oh muaßt ſei', wann d's eppas 
kriagſt' 
Sunſt verfrierſt im nächſten Winter 
In dein' Bett drin, Lieſerl, ſiahgſt. 
's, Kreizbirnbaum! 
ter mit 'n Bier? 


=. 
R 


eu 


St 


Wia is' jetz 


au 

Sagt mei Ulte, „Nazi, jchier 

Belteln muakt und muaßt 
Händler 


'n 


| 


| 


Theater fügen ic. 

Die Iheater 
benachrichtigten geſtern 

einnehmer, ſie würden 


— 


begäben, die Theaterlizensordinanz 
in den Gerichten als verfaſſungs— 
widrig anzugreifen. Powers', das 


Olympic, Grand, Palace und Gar-* 


rick Theater kamen um Lizenſen ein. 


Guat flattier'n. 's is nimma ſchö'!. Der Erfolg der Stadt ailt nur als 
—** 5.29 34 Pr e * nz = 

Allweil muaß i 'Z wieder ſagen F, vorläufig, da erwartet wird, Daß, | 

All's geht ausverſchamt in d' Höh'..“ fobald die Stadt eine Theaterlizens 


* *. 


geh'n! 
[ fimmt’3 do’ zua an End, 
danıı gibt’3 andre 
Zeiten — — 
riherrgottfaframent! 


tiefert, 


\ 
—⸗ 
n 


Himt 


i3 


Rom älteren 'Kämmerling and den | Kampfplate erfüien, und tote eS den 


Tier Nennern. 
In Frankreich ift Leutnant Käms 
merling gefallen. Er war ber En- 


tel jenes DOberiten Rämmerlina, der) 
im Bürgerfriege das Neunte Obiver | 
Regiment führte und fi mit uns) Vorgang wie folgt: „Unjere Trup— 


| Spieß wandte, den Fyeind vor Jich her 
| trieb und ihm unfere Batierie wieder 
| abnahm, das mollen wir uns jeßt von 
| unjeren eigenen Kommabeuren erzäh- 
len laſſen. 


General Baird äußert ſich über den 


ſterblichem Ruhm bedeckte. Der En- pen kämpften mit großer Tapferkeit 


kel iſt alſo in die Fußſtapfen des 


Großvaters getreten, hat wie er für 
das Land gefämpft, daS jener zu jetz) 
hatte. | 


ner zweiten Heimat gemacht 
Mas der alte Kämmerling als Sol: 


und mwichen erjt vor feindlichen Streit: 
träften zurüd, die ihnen an Zahl 
meinen GStabäoffizieren, 


tigt bon 


Major ih, Kapitan Gary und Ka-! 


beträchtlich überlegen waren. lUnter=| 


No, zuam Deiſi, laß 's halt hoch- ten widerruft, das betreffende Thea— 





wegen Spekulation . Eintrittskar-⸗ 


ter gerichtlich ſeine Schließung 


zu 
erhindern ſuchen wird. | 


in 


x | 
! 

Stentöanwait woird eingreifen. | 

Die Staat3anwaltfchaft wird ver: 
fushen, die Ausführung des Ston- | 
traft3 des Schulrat3 mit dem Hilfs= | 
forporationsanmalt W. F. Mulvis | 
bill, der Nachforfchungen nad jteuerz | 
pflihtigem Eigentum anftellen und 
dafür eine Kommiffion pon 30 Pro— 
zent ber cingetriebenen Steuern er=| 


| 
l 
I 
I 
| 
I 
| 


| Yıla?- Friedboi, 


| 


Ohioer Regiment. 


das Siebzehnte 


Der Feind wich zurück, die verloren 
gegangene Batterie wurde genommen — 


und feſtgehalten.“ | 

Dan Derveer berichtet ferner aus=| 
führlich, daß feine Iruppen während! 
des ganzen Tages im euer waren) 
und daß ihnen am Nacdhmitiag bie 
Munition ausging, meshalb fie bie! 
Patronentaſchen der Verwundeten, 
Gefangenen und Gefallenen zu lee— 
ten hatten, bis ſie ſchließlich, um ihre 


der J 
Gasgeſellſchaft vorgenommen haben, F 
jeit zwei Monaten sicht bezahlt wor= | 


gejtern | JF 


fie 
abführen | 


im Gefchäftspiertel | 9 
den Stadt: | W 

Theater: ' MR 
ligenfen mit ber Beftimmung gegen | 4 
Spetulatien in Eintrittötarten löfen, | @ 
wenn fie fih damit nicht des Netz | F 


I 


halten joll, zu 
ftaatsanmwalt "Charles 
digte geftern at, daß die Staatdan- 
maltfhaft entweder ein Einhalis- 
oder ein Duo WarrantosVerfahren 
einleiten würde, um die Durchfüh- 
rung des Kontrafts zu bereiteln. 


Bartbehörde gründet Benfionsfaiie. 


Die Lincoln Parkbehörbe befchloß 
geftern die Gründung einer Pen: 
ftonstaffe für ihre Parkpoliziften 
und beren unmündige Kinder, Gie 
warf für den Zweck $15,425 aus. 
In Anbetracht der hohen Koſten der 
Lebensführung wurden die Gehälter 
aller Angeſtellten erhöht. 


Nahmen's von den Armen. 


Anſchuldigungen gegen Eisfahrer un— 
teriuht. — Scpiiewirte als Jnſpektoren. 


Zahlreiche Befchwerden, daß Eis: 
fahrer von armen Leuten, welche feine 
Kuponbücher kaufen fönnen und ba= 
ber ihr Ei3 baar bezahlen müflen, | 
ftatt des amtlich feitgefegten Preifes | 
von zwölf Gents für 25 und 24| 
Cents für fünfzig Pfund, fünfzehn | 
bezw. dreißig Cents gefordert haben, 
haben Bundeskommiſſär Utting 
veranlaßt, die Geſchäftsführer faſt 
aller großen Eishandlungen auf 
morgen Nachmittag zum Verhör vor= 
zuladen. 

Die Speiſewirte haben dem Bun— 
desunterſuchungskommiſſär Adams 
verſprochen, 510,000 aufzubringen, 
womit eine Beaufſichtigung aller 
Speijewirtfchaften beftritten werben 
Joll, um Verlegungen der Nahrungs« 
mittelgefege zu verhindern, bezm. 
anzuzeigen. 

nee 


Leit die „Sonntagpo it“, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gane und 
unſer teurer Bater und lieber Sohn 
Paſtor Edmund Brueggeman 
am 10, Juli, im,‚Alter von 41 Jahren 
ſelig entſchlaäfen iſt. Früher Paſſtor der 
evang.luth. Gnadengemeinde, 28. Str. 
und Karlob Abenwo die Leiche am Don— 
nerstag Abend, den 11. Juli, und Frei— 
tag, den 12. Nuli, aufgebahrt ift, Leis 
henfeier reeitag Nahm. um 3 Uhr, 

Die Neerdigaung findet in <t. Lomis, 

»Ko,, Statt, Die trauernden Hinterblie: 

benen: 

Amanda Brueggeman, Gattin. Cimer 
und Clarence, Zöhne. Frau vVaſtor 
Carl Vrueggeinan, Mutter; nebſft Vers 
wandten. 


Vorſitzender = 


* 
Todesanzeige. 
‚nreonden und Belanntent die traurige 

„card, Daß unfer lieber Vater 
Kudolph Zieszow, 
Gatte der verſtorh. Johanna JZieszow, 
am 8. Zuli inn Alter von 74 Jahren 
Hörlih neitorben ift. Beerdigung am 
wsreitan, um 2:30 Nadm., vom Trastcrs 
baufe, 2325 2. Stirfland Ude, nach dem 
xsaldheim-sriedbbof, Um ftille3 Beileid 
bitten die trauernden Kinder: 
Rudolph Zied;omw md Fran Margarete 
Vietrich 
Um Näheres bitte Lawndale 671 auf— 
zurufen. mido 


* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 

und unſere liebe Mutter 
Virginia Fueg, geb. Martin, 
am 19. Juli im Alter von 40 Jahren 
ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. Veerdi— 
gung am Freitag, den 12. Juli, 1330 
Kadın,, vom Tranerhaufe, 2243 Irbina 
vari Blvf Um ſtille Teilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Guſtave A. Fuog, Gatte. Aliee, Gu— 
ſtave H. John E. und Walter A. 
Fuog, Kinder. 


3 


J 
4 
| 


Ps y a 
Todbeörnzeige 
‚sreumden und Vefanitien die trairige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Aulius Rott 

anı 9. Suli im Alter bon 63 Sabren 

schlorven Fit, 

tag, den 13. 


4 3 Z.auerbaufe 
fntb, 


“En 
Veerdiaumg am Some» 
Juli, 1 Uhr Racmt., vom 
in Riles Center nach der 
tirche, bon da nach dem lutder. 
*arls-Friedhoſf in Niles Center. 
Um ſtille Teilnahıne bittet die trau: 
ernde Gattin: 


Fohanna Watt, ach, Johnſon. 


' + 
Zi, 


Todedanzeige, 
Fremden und Vefannten die traurine Nach: | 
richt, daß unſer lieber Water, 
und Großbvater 

Aldert Ehriſtel, 
Vohnung 3327, N. Hohne Aven im Alter von 
8 Jahren geſtorben ifr. Veerdigung am 
zamstan, den 13. Jull, um 2:15 Nadım.. don 
huehlboefers tapelle, 1458 Belmont Averne, 
nach der St. Lukas-Kirche, Belmonteu. Greer 
bio Nlpe,, bon Da mit Autos nach dem R 
: Um ftilies id bitten bie 
Hinte bdliebenen: 
van Megwita Keiste m) Frou Alberting 
s 2 ER 2 
Tramöhnier, Töchter, Bifpelm Trefafe md 
denrt YTramshajer, Zchiviegerfübite, nehit 
Enielfindein, dofr 


LBeileid 
trauernden 


U 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß nuſere geliebte Multer 
Grohz- und Urgroßmutter 

Selene Kopke 
am Mittwwoch, den 10. Juli 1918, im Alter von 
87 Jahren fanft entſchlafen iſt. Die Veerd 
gung findet ſtatt am Freitag, den 12 Imi, 
RNachm. 2 Uhr, vom Trauerhanfe, 5120 Tilom 
ve, am 5 Uber in der Kirche, Ccke Roscoe 
ir. ımd Wosiwortb Mpe,, bon da nach. dent | 
Sracsiandsrsriedbof,. im ftille Teiinabme bit 
tcıı die trane.nden Sinterbliche : 
Sharte3, + Rohn nd Tanict 


‚Racı 
Schwieger⸗ 


apfe Ihre 


& Safe Hr 


J vina Tert Blod. 


Sowiegerbater 7% 


Henry Shöltopf Sons 


— Delikateſſen — 
30)und 311 V. Randolhh Str, 


nahe Franklin Straße. 
Tel.: Franklin 5356. 


Holländische Mildiner Häringe 
Bılet Häringe in Weinfauee 
* Marinirte Bismarck Häringe 
Geräucherter Lachs in Scheiben 
Schweizer Käfe, Limburger Käſe 
Importirter Noanefort Käfe 
Gervelatwurft, Salami 


Reines Gänſeſchmalz, 
Importirte Sardinen in Olivenöl, — 
2 Nannen für 45e, 


- 
Kaffee⸗Hag 
Ein Wunderwerf der neue 
ten Wffenfchaft,  Hochter 
ner Slaffee, aus dem das 
geſundbe isſchadliche Kaffein 
ſaſt vollſtändig enffernt t. 
Geſchmadch und Aroma find 

unübertrefflich 


Preis das Packet 
25 Cents 


in27dofondi* 
Todesanzeige 
sreunden und Belannten die fraurine Nadhe 
richt, dA ımfere geliebte Mutter, Schiwiegers 
mutter und Großmutter 
Katherine Kalper 

am 9. Juli_fanft im Heren entichlafen ift im 

Alter don 70 Sahren und 4 Monaten, Die 

Deerdigung finder ftatt am Camstag, den 13, 

Suli, 9:30 Borm., dom Trauerbaufe, 2742 

Seminary Ave. nach der St, Alpbonfussftirhe, 

von da mit Mutomebiler nah dem Ct. Bonis 

fazind:Gottedader. Um ftille Teilnahme Fitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Elizabeth Lappen, Helen Thierb, Luch Ball, 
Peter nnd Wauf Halver, Marh Gameron, 
Emma Zapyen, Anna Kolzem, Sufan Kafper, 
Slinder, William Zappen, Theodsre Thierh, 
Allan Gameren. Nacob Zappen, Yohn Sol 
zem, Schwicaerfühne. Lena Najper, Edhivies 
nertochter, nebit Enfelfindern u. Terwandten. 

Mitglied de3 Ct. Alphonfus Court N. 5, 
W. C. O. F. mido 


Todesanzeige. 
Chicage Turngemeinde. 


Unſeren Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß unſer 
langiähuiges Mitglied 

Jakob Emrich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Samstag, den 13. 
Sufi 1018, 2:30 Nahm., dom 
Trauerhauſe, 1517 North 
Park Ave. nah dem Wald» 
beimsisriedhof ftatt umd find 
unfere Mitglieder erftcht, fich 
zahlreih an der Peerdiqung 
A zu beteiligen, um unferent 
verftorbenen Mitgliede die lehte Ehre zu er- 
weifen. Tas GemeindeAutomobil_ wird 
punft 2 Uhr die Turnhalle, 820 N. Clark Etr., 
verlaſſen. 

Erneſt G. Kußwurm, 1. Sprecher. 
Hans Ulrich, Sekretär. dolr 
ne 
Todedanzeige, 
Schweizer yraucnverein, 

Allen Schweſtern die trat 
rige Nachricht, daß Schweſter 
Jennie Fuog 
geſtorben ifit. Das Begräb— 
niß findet, ſtatt am Freitag.— 
den 12. Juli. Nachm. 1:30. 
vom Trauerhauſe, 2243 Ir— 
nach der St, Benedift-Hirce. 
recht zahlreich 


—8 


Die Mitglieder find erincht 


| zu ericheinen, m dev VBeritorbenen die lepte 
| Ehre zu erweifeit, 1 
! verfammeln fi puntt 1 Ube im Trauerbarfe, 


Zängerinnen nd Veamte 
Ellje Ryſer. Träfidentin. 
Roſe Nachtigall, Sekretärin. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefhetrlibtem Herzen gedenken wir heite 
des ZTodedtages unferes geliebten Gatten Und 
Vaters 
Albert Wegmann, 
welcher Heute dor 2 Jahren, am 11. Juli 1916, 
neitorben ilt, 


Schlaf wohl, wir gönnen dir ben Frieden, » 
Dir, den im Tod noch liebt mein Hera, 
Denn ohne did ift’S 08’ bienicden, 

Dir edles, teures Gatten» und Raterherg. 
Tier wandern oft nad jenem Orte, 

Wo Rube iſt in dieſer Welt, 

Und ſchmücken jenen Grabeshügel. 

Der alles, was wir lieben, umhüllt. 

Doch ach, wir können es nicht verſtehen, 
Daß du haſt müſſen von uns gehen. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin: 
Bertha Wegmann. 
Maria und Karolin 


a. Kinder. 


Zur Erinnerung 


| ai meinen geliebten Gatten und unferen Heben 


Vater 
Joſef Feuer. 
welcher heute vor einem Jahre, am 11, Juli 
1017, felig im Herrn entſchlafen iſt. 
In unſerem Heim biſt du vermißt. 
Dein licher RPlau iſt leer; 
Dunler iſt's in ünſerem Haus, 
Wir ſeh'n dich nimmermehr. 
Terne gütige, ſleitzlige Hand 
Und deine Sorg' und Pflege 
Vermiſſen wir auf alle Zeit, 
Auf jedem unſerer Wege. 


von deiner treuen Gattin Bertha 


& 
— Jema, Archur, Welser und Eimer, 


eiwiditet 
Fener 


ſcher Kriegt 


Am Zonnabend, den 13. Juli, 
Mbend3 8 Uhr, 


Gemütliches 


Beifammenfein 
mit Damen 


irt Garten der Linenin Turnhalle, Ede Diver 
ſey und Sheffield Plve, Der Rortand. 


"Wurz’n Sepps. 
Driginale baierifhe Virtigaft, 


715-717 NCRTH AVENUE, 
Hedem Kiend mus Gountag Rahmittag 


KONZERT 


Münchner Küde, 


| Eanntag3 von 4 Uber an 10 kents Eintritt 


Sinp. Anauilosti u beriaufen beim —JJ 
amoas® 


177 
„Zur biauen Donau 
43 Weit North Avenue 
nabe Salited, 


* 


pitän Williams, verſuchte ich, das — — 
Vertrauen der Leute wieder herzu— 
ſtellen, ſie zu überreden, ſtandzuhal— 
ten, aber ſie waren ſchon zu weit 


zurückgegangen, als ich mein Vorha— 


|dat war, darüber gibt Wilhelm | F zemegertönicen, 
mem Urenel. 


4 auch dem Vorſatze Ausdruck verleihen, ſich hinſichtlich 


Stellung behaubten zu können, ges 
aller nicht unbedingt nötigen Ausgaben ſtrenger Spar- 


nötigt waren, mit, gefälltem Bajonett 
auf den Feind loszugehen, und dann 
fährt er fort: „Hier machte Das 
Neunte Ohioer Regiment wiederum 


KONZERT und TANZ 


verichen würden. Die Entfernung von Neufundland 2 BE : | 
| Vodes Schrift „Det deutſche Soldat icden Donnerdian Samstag und Sonntag. 


1 den Mioren wird mi 95 De ic bo en]: i „u — u 
fomfeit zu. Defleihigen. Für die praftiidie Durdh-|Asoran mach Rortuant mit 850 Meilen angesehen |{M  amerifanifchen Biürgerfriege” 
führung dieſer löblichen Abjicht jind die während der | * ne nz (dat vb J— lid N 4. | Auskunft. ES heißt da: „Die Schlacht 
Sparfheinkampagne gegründeten — —“ Ein anderer Fachmann ſchlägt vor, * iche Routen bei Chidamauga war wohl eine der 
ı ( t i ik « ID l — 5 i anıt} r Inn y f any Ö J na | . ’ De Er | 
gungen von ganz bejondereu Wert. Sie follten ji | _ RE era, ten — planloſeſten im ganzen Sriege. Un: 
deshalb feincsfalls auflöien oder ad) nur ihre Tätige | weijenden den Vorzug zu geben, während ein dritter | Kicr Ne e hatte Ti, a. 
feit vorübergehend einitellen, jondern fich regelmäßig] pefürwortet, dab die Route für Luftichiffer Dielen |... Gefahr 7 * Don ie) 
verfammeln, damit ihre Mitglieder öfter Gelegenheit | durch in Abſtänden bon je 50 Mei 8 var, Der Gefahr zu entgehen, v | 
J Diary ee Abſtaänden von je ‚0 Meilen aufgejtellge klei | Nerbinbunastinie abaeihnitten zu 
haben, Gedanken und Anfichten unter einander aus-| yore Schifie bezeichnet wird, weldhe außer aller er- ingslinie abgeſchnit 3 
zutauſchen. Nicht jedermann hat täglich Zeit, alles forderlicher A in auch Reparaturiverfitätten für werben, in Eilmärſchen Chattanooga 
Ben ö 5 * — — —— Aust ta aud) ! arc t Bi. 5 en De : 
au Iefen, was in feiner Zeitung jtcht. So wird vielen | zugeivendet und ftieß plölich in der 


Todedauzeige. * 
— — und Belannten.die traurige Nas: 


br ve int eis Daits um Sc WIELTAM B, LUCKE 
‚ Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


ben ausführen konnte. Völlige Verz| ; ,n rumnemton Mueriff Ast, | im Miter von 3% Jahren aeitorden iit 
nichtung fchien unvermeidlich zu fein ‚einen glänzenden Angriff, ben qu⸗ digung am Freltag dent 12. Tufi 1:30 Nam. 
— or Matteris noa | gel hinab, in bie Mitte des Yyeinz| vom Tranerbanfe, 2519 Nora Str.. nah der| 
Vier Gefüge von der Batterie bes des, ihn wie Spreu auseinamdertreis=| 5, 3838 North Hoyne Ave, 
Meparatuten werben {dmelt, guverfäffig web 
| Billig andgejührt. — Teleyben 2 





Narr 
CCcCie 


Betéel-irche. Anſtin Boee. und Nice Sir, 

= — | en in, don da mit Anutos nach dem Eimwood— 

Oberſten Scridner iwaren bem Feinde zenp, um dann wieder in feine Stel-| ©“ doof, Mr Näheres bitte Sunaboldt GAR 
o ö J — * 11 8 ’ S = * daufzurufen. Um fſlille Teilnahn 

— Hände gefallen, —— Ne! lungen auf dem Hügel zurüczufehz| tranernden Sinte stiesenen: | 

bierundiechzig * abgegeben, UND| zen.“ Uebrigens war dem Regiment !arika Schitas, geb, aibeiman, Gattin, Wer 

ber eind fiel wie ein Sturmiind| „oc eine arößere Auszeichnung bor=| 
Um 2. November 1863, 


trude, Nicter, Ndelyh, Muth, Benjamin, Do- 
auf die reaufäre Brigade, ehe fie in 


bitten Die 


rothy und Edward, Kinder. 


—— nf gr ; a Mnerhi | h : 5 —* 
Luftſchiffe enthalten ſollen. Ein weiteres Anerbieten, | Milpnik auf den Feind, ohne eine 


— Berjenigen, deren 


mandes entgehen, wa3 zu willen ihmen unter Um 
ftänden äußerit dienlich jein fann. Mich unter denen, 


= wilde die Tagesblätter regelmähig Ieien, aibt c$ nicht 


inenige, die ficdh weder Zeit nod Mirhe nehmen, über 
des, wos ſie geleſen haben, weiter nachzudenken und 
Hd ein eigenes Urteil darüber zu bilden. Die Zahl 
Rorte und Meinungsäuferungen 


> über Dinge von allgemeinen Interefie bloß das Echo 
ihres Keib- und Magenblattes daritellen, iit viel grö- 


© sich bei ihren Sufammenfünften 


Ber, al$ man glauben mödte, 
—Benn die Mitglieder der Sparvereinigungen c8 
zur Regel maden 


= würden, Vorträge mit anichlichenden freien Grörte: 


— 


Die Spargeſellſchaften könnten 


ngen des Themaos halten zu laſſen, ſo würde ſich fir 
fie an neues und dankbares Tätigkeitsfeld erſchließen. 
auf dieſe Weiſe zu 


einem Mittel werden, die gejamte Qandesbevölferung 
 mnabhbängia von den Zeitungen über gewilfe Phafen 


Inelanfen, und joll er zur Zeit mit dem Pau eines 


den eriien Flug über das Meer zu unternehmen, iit 
auch von Guinna Caproni, dem Wright Italiens, ein— 


hierfür geeigneten Aeroplans beſchäftigt ſein. 


Verbindung hiermit iſt es intereſſant zu erfahren, 


daß 


den in der Diviſion 


| Schlachtlinie herſtellen zu können. Zu 
den erſten Truppen, welche den hef— 
es tigſten Angriffen des Feindes aus— 
SU gefegt waren, gehörten zivei Briaa=| 
‚um oo anti des Generals! 
Holland demnädit eine Luftichiffverbindung | Yaird, von denen eine unter John| verdanken es dem zu Brennans Di— 


Stellung gehen konnte, nahm ihr 
ihre Gefchiihe ivea und warf fie, nach: 
dem ganze Bataillone volljtändig ver- 
Wir 


ginie des Generals Brennan. 


Haag -London für den Poſtverkehr in Betrieb geſetzt H. King aus ſogenannten Regulären viſion gehörenden Neunten Ohioer 


1 


werden wird. Die Flugzeı 
feit von 180 Silonteter in der Stunde, und die Fahrt 


wickelten Plänen ſollte der Flug von der weſtlichen nach 
der öſtlichen Hemiſphäre in 20 bis 24 Stunden zurück— 
gelegt werden können. Wenn die Probefahrt 


| fünften Urtillerieregiment3 eroberten. 


1-| Die Gefahr lag nahe, daß die Pa=| ı 2 
die/ nik weiter um fich griffe und grö- | war — Kämmerling hatte während 


ige haben eine Geichtwindig- | Feitand. Diefe Brigade wurde von| Regiment, daß diefe Batterie zurüd- 
1‘ ' ınd i ben Rebellen in die ?rlucht gejchlas| erobert murbe. 
wird 1 Stunde 40 Minuten, bei ſchlechtem Wetter gen, wobei dieſelben eine aus ſechs Feuer etwas nachließ, 
zwei Stunden, dauern. Unter den in „Flying“ ent: | Gefhüben beſtehende Batterie des Nämmerling, der fehnaubte wie e 


ließ Oberft 
in 
berivundeter Ziaer, weil er bei Be- 


ginn ded Kampfes hinter der Front 


der Yahrhreis nicht gar jo body ijt, dürfte fid) nadı| Fere Iruppenmaffen erfaßte; der, der Nacht einen Munitionäzug zu be- 


Wicdereintritt des Aricdens cin redt amfchnlicyer | Gott der Schlachten fügte e3 jedoch), | wachen geh 


Neifeverkehr „per Zuft“, entwideln. Bis dahin werden 


daß das zu Nan Derveer’3 Brigade 


Angriff vorgehen. Sie gingen Ios, 


jedoch Reiſende id) unverändert des Wafjerweges be-|in Brennan’3 Divifion gehörende] unmitieldar. hinter ihnen her. ba8 


> de8 Srieges und feiner Begleiteriheinungen gu unter-| dienen müſſen. 


Neunte Dbioer Regiment auf- dem! Siebenundaditzigfte Indianer und 


nic;tet worden waren, zurüd auf die) 


| behalten. 


| 


Als das feindliche | 


| 


abt — feine Leute zum) nime 


nahdem Ihomas zum Befehlshaber 
der Gumberland= Armee ernoben mar, 
rihtete er ein amtliches Schreiben) 


nah Wafhinaton, in welchem er acht: |, 


2 


zehn höhere Offiziere, unter ihnen 
ſieben aus einigen hundert Regi— 
mentstommandeuren der Armee zur 
Beförderung empfahl. Unter letzteren 
befand ſich Oberſt Guſtav Kämmer- 
ling, über defſen Regiment es in dem! 
Bericht heißt, es ſei eines der beſten 
im Dienft und babe einen ber ener=, 
aifchften und fähigften Führer, und) 
in diefer Verbindung maq erwähnt) 
werben, daß das Neunte Dbiver Re- 
nt in deutſcher Sprache befeh- 
ligt wurde. Wie übrigend auch dans 
Zweiunddreißigſte Indianaer Regi— 
ment. 


rs a 
Todedanzeige, 
Freunden und Velannten die traurine Na 
richt, dag unſer lleber Vater und Großvater 
Kart Manzelmann 
ca N, Rufi 19183 plöslih geitorden it. Beer» 
digung Feeitag, den 12. Juli. um 2 Uhr Nach— 
mittags., vom Trauerhaufe, 2049 Walton Str 
nach der evang.Iıntd, Betbanlasstirde, don da 
nad dert Concordia-Friedhof. Um ſtilles Dei: 
teld bitten die tranernden Sigterbliebenen: 
Johanna Brigel, Withelm, Winna, Georg und 
Sarı Manzelmann ir, slinder, Gertrud 
Brinel, Grohlind., 


Todedanzeine, 


Fremden ımd PVefannten die tranrine Nach 


wicht, dab unfer Ileber Bater und Großvater 


Tacob Amtih, 

Satte der beritorbenen Katherine Emrid, 
am 11. Jull 1918 geſtorben iſt. Veerdignung 
am Samstag, den 13. Inli, 2330 Nachm. vom 
Tauerhaufe 1517 Rorſh Kart Ape,, nah dent 
aldheim⸗Friedhoſ. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Folio und Fraut Emrtich, Frau Henry Span. 
genbera, Fred. Sophia und Jacob Emrich it. 
Ainder. Irma und Ethel, Entelinnen. def 

oft 


| 
| 


Nortgag· Vonds 


bſttlaſſige ünpothelen 


7 bis8 


Prozent Zinsen 


Nüberes auf Anfrage. 
Die Aoupons axf die 61% inen Aufile 
ihen Bonds werden von uns bon heute 
ab fpefenfrei eingelöft, 


Sifen tänlih bis 6 Uhr Abends, . Comm 
tags bon 9 bid 12:30 Mittags, 


L. KAUFMANN & 60. 


Bantseimäft, 
28 Züud Wels Straße, 


E:oatdzcitung-Bldg. 
Telepbon sereecunen en. Brantlin 8788, 
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— Mandels Subway Freit 
Verkauf von Waſchſtoffe-Reſtern 


Bedruckte 


Stoffe 180 


Eine rieſige Auswahl von Voiles, Zephyrs, Ginghams, Foulards, 
Batiſtes uſw, in 2 bis 10 Yard Stücken“ Nützlich — waſchbar — 


—W 


Große Plaid Kleider Ginghams, 35c 


Gehören zu den beiten der amerifaniihen Kleider-Gimghams in viel gewinichten Farben und gro- 
2er Gelegenheit entiprehend im Preije herabgeickt. 


ben Plaid-Effefien. 


Neue Kleider Boiles—40z3Öllig—28c Yard 


Hochſommer-Vdiles in Novelty-Mujtern: PlaidE, perliihe Eitekte, Meine Foulards, figurirte Entiwürf 4 


und Allover-Mufter. Alle vollitändig neu; alle waichbar. 


 Glatte, jchöne Organdies— 4030llig —5Sc 


Qatın 


ne ” 
mıLIvı 


Solide 


x 


Farben: 


— ⸗ 
— —— —— — — — — — — 


Dr. Wilhelm Wluehlons 
| Tagebuch. 


ee iii lee ee 

Dr. Wilbelm Muehlon, einer der Direltoren der Arupp’fhen Nerle in Elfen, bat über die 
erfteit Zage des Krieges und deijen Entitchungs und Anftoßunjaden, wie er fie mitangeſehen 
und mileriebt bat, ein Zagcebum gefsrieven, das er in der Echiwerz veröfientlidt hat ud das 
altenibalven ungeheures Mnfleyen erreni bat, aumai c5 nahezu gleichzeitig mit dem Kid: 
noivsty: Memorandum erfbicenen ift. ws ttebt den Uufzeibnungen Des Fürften Lichnowsth 
jaum an Bert und Wichtigfeit nah. Lierfiedene Auszüge aus dem Muehlon'ſchen Tage 
buche find bereits gur Beröffentliaung aclangt, Sm SZufammendbange fit es aber erit vor 
wenigen Tagen nag den Ver, Staaten gelangt und It Hier in deutiher Sprahe überhaupt 
noh nicht veröffentlist worden, 


I. 

As und Ende Juni 1914 die 
Nachricht erreichte, daß der oiterrei- 
chiſch⸗ungariſche Thronfolger 
28. Juni 1914 in Sarajewo von 
ſerbiſchen Verſchwörern ermoerdei 
worden ſei, war mein erſter Ein— 
druck und meine erſten Worte: Nun 


würde, zuſammen mit einem 48ſtün- 
digen Ultimatum. 

Ich gewann den Eindruck, daß der 
Wortlaut dieſer Note nicht vorher 
diskutirt worden war, zweifellos ein 
gefährliches Vergeſſen auf Seiten der 
deutſchen Diplomatie in Anbetracht 
des Riſikos, das ſie übernommen 
hatte, da die Wiener Regierung tat: 


ft der europäifche Krieg Jicher! hatte, | 
Oefterreih muß Yandeln ſonſt iſt ſächlich Carte blanche hatte und da 
die Deutjchen bedingungsios mit als, 


sein Shidfal bejiegelt und alle Döls: 

! ) ſieg ig 
ler Habsburgs würden ftd; von der'lem einderftanden fein muhten, was | 
nachtlofen und fchwantenden Dop- immer in der Note enthalten var. | 
pelmonarchie losreißen. Dieſes Han— Ein paar Tage ſpäter informicte 
dein der Doppelmonarchie abe: wird, | mic) eine andere prominente Perjünz | 
ihren Traditionen aemäß, den Krieg | lichkeit wie folgt: Er habe mit feinem | 
bedeuten. Sie wird fi) nicht dazu | reunde, dem Seltetär des Ausmär: | 
entfcheiden können, ihren verfpreng- |figen Amtes, über die ermähnte Aus- | 
ten Völterfchaften Die langerfehnte | lajfung ein Geſpräch geführt. Der 
Freiheit zu geben und kleine, unab⸗ Setretär habe ihm erwidert, daß er 
hängige Staaten zu ſchaffen, bie die | daran gedacht habe, die Note mit ab— 
treueften Freunde der Mutter, die fie | faffen zu helfen, daß aber der Kai- 
geboren bat, fein würden. Die Dop-|jer fo fnell und entjchieden in jeiner ı 
pelmonarchie hat im Gegenteil ftets | Erklärung gemefen fei, daß, jo mei: 
nur genommen und annektirt und | Deutfchland in Yrage fam, an ein 
damit ihre Echwierigteiten vergrö- | Erfuden oder an eine Einihüchte: 
Bert, fie vervielfadht. Sie hat nie- |rung nicht mebr gedacht werben lonn⸗ 
— Schließlich glaubte auch der Ser | 
im Gegenteil gefämpft, um ihr itabi- | Tretär in Paris und St. Petersburg | 
les Gleihaermicht aufrecht zu erhal: | dadurd) einen günftigen Eindrud ma- | 

. i * ne | * * 
ten, wie fie es einmal gegen Italien chen zu können, daß er erklärte, er 
getan hat. habe überhaupt nicht von der Note 
ie n n Sind a zenTeile gewußt. | 

Die Ungarn find zum großenZerie | SOTD u = | 
für die veralteten Zuftände in ber Während dieſer Diskuſſion brachte 
Doppelmonarchie verantwortlich. Un— ih am 17. Juli in Berlin ferner in 
garn repräfentirt heute vielmehr [ser t 
Defterreich den Gedanten, alle Bol: |erllärt hat, daß, falls Rußland Nic) | 
terfchaften, die nicht direli mit ibm | mit dem Verlangen Wiens an Ger: | 
verwachfen find, zu unterdrüden. Die | Gien nicht zufrieden erklären und mo⸗ 
Schwierig keiten zwiſchen der Doppel⸗ biliſiren ſollte, er ſofort eine allge 
monardie und Rumänien waren meine Mobiliſirung veranlaſſen 
bauptfählic; auf den chauviniſtiſchen würde und daß dies den Krieg be⸗ 
Siandpunkt zurückzuführen, den Un- deuten müſſe. ul 
aarn den Rumänen gegenüber cin-| Die Dejterreicher fehrten mit Der- 
nahm. Die-Ungarn find politifch ı Iprehungen nad Wien zurüd, tie fie 
verhaßt. In Wien vertreten fie jtets | fie niht jchöner erwarten fonnten. | 

> N — n . > * I 
nur die Shärfften Schritte, niemals | Als ich damals meinem Kollegen er⸗ 
eine gemäßigte Haltung. ı Härte, daß unter dieſen Umſtänden 

e < J 

* iti — K%ei der Krieg unvermeidlich und unmit- 
eitigte Serbiens Feind⸗ *8x In | 
tu heit. ‚ telbar bevoritehend jei, zudie er nur) 
Be die Schultern d meinte, dab es 

Die Annerion Bosniens umd a A Aue | 
j i Te ee ee ee u 0 2 
a te 2 el Ich übermittelte dieſe Nachricht 
de war ein jaDErer 2569 heit, ga an die Stellen, für die fie befinimt 
Quelle großer ns waren und brachte bei viejer Gele- | 
BER pe * ä ee 2 genheit von dem Herrn, den ich als] 
ſich dagegen week. di Br Serben ‚einen Freund Sefrelärs bes) 

jie von Serben 54 ae — RR 
dieje Ländergebieie, bie von Serben | gr namärtiggen bezeichnet habe, in Gr: 
bewohnt find, feinerzeit Serbien zu— 

. ö Mil, vier in | 
geſprochen worden DOREEN, N ı Gegenivart genau jo, wie ich e& aus=! 
ich Defterreich-Ungarn In MEI geführt habe, ausgebrüdt Hat. | 
zweifellos einen treuen Freund ge— 
ſchaffen. 

Die Annexion aber führte natur— 
gemäß zu toötlicher Feindſchaft und 
führte natürlich auch zu der Kriegs— 
möglichkeit mit Italien. 

* ——————— I wurde, änderten ſich die Aeußerungen 
dem Doppelmorde in Sarajewo nicht 

ins Sitofj, über die Möglichteit eines Krieges. | 
dazu entjchließen konnte, feine Moliz |. m FRrieges. 
3 Dieſe Nole war eine der ſchärfſien, 
tif zu ändern und doc irgenbeiivas | t ALETIEN, | 
en nf, z. die man fi} nur voritellen kann. ©ie | 
tun mußte, um fein Anſehen IM“ enthielt die jchwerjten Anlagen ge- 
recht zu erhalten, war e& flat, Da e2 | ge: | 
den Fri n die Feinde im|® . 
sen Krieg wollte. —* = * « „Jein Verlangen, wie es kaum j:“ 
Innern und die im Auslande zu ter— 
rorifiren und feine Macht zu erhal: 
ten. 


uam 
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De 
je 


murde aber in meiner ummititelbaren | 
Umgebung nicht zugegeben, bak eiii 
I|Arieg vor der Tür mar. 


er 


+1 
k.rhlls | 


ſich nach der Wiener Note an Serbien het 


7 


| deren geftellt Bat. | 
* Oeſterreich⸗ Ungarn wollt: den] 

a ” . ffen⸗ ⸗ x x Akis re * 
Wenn — — an Bruch mit Serbien, wollte ihn ohne 
en „i . — 8 | 

ſibe gegen Serbien handelte, Intervention. Der Taifahe nad 
würde, tie jebe Regierung — enthielt die Note nur einſeitige er] 
* zuleben, |... nn De 
Außlond nicht ſchweigend zuſehen | yrarumgen, teinesfalls Weiveile, ae: 


in ©: Gerbien var... : : : 
— — — * war pährte feine Zeit zu Unterfuhunzen | 
u ’ iv. 


. en ae | fondern verlangte bebingung sofe | 
U 17. Juli hatte ich in Berlin ZU | Unterwerfung ohne Debatte. Nun 
tun und brachte bort bon wohlunter⸗ſah jedermann klar, daß Oeſterreich— 
Baer Seite das Folgende in Ers | yngarn handeln würde und dah es! 
fahrung: | Anti — 
Unmittelbar bevor der Kaiſer ſeine der Anſicht war, daß es fi vur 
Rorblandfahrt antrat, fand in Ber: 
(in mit den Defterreihern eine Son: | 
ferenz ftatt. Der Kaifer joll dabei 
den Defterreichern erklärt haben, dah | 


7 


⸗ 


| ichaffen könne. 


Serbiens Konzeſſionen umſonſt. | 


'pnen gehen twurbe. — 
Die Deſterreicher hatten ſich im waren, vermutlich in Ertenziturß der 
Einderſtändniſſe mit unſerer Regie- Tailfache. 


ten und dann Serbien eine Note zues nichl das Schwert ergriff, 
Ihiden, die ihr Verlangen enthalten Serbien fih demütigte. 


nder, Roſe, fleiichfarben, blau, grün, Iohfarbig 1m. 


| Meiner Anficht nad) hätte Serdi 
einfach erklären können, daß 3 & 


'fei in Wahrheit Synismus, Veripot: | 


wie Erfahrung, daß der Kaifer pofitis|;. 


Frankreich nach Rußland ſeien; und 


fahrung, daß ſich der Kaiſer in ſeiner geſprochenes 
Zu meiner großen Ueberraſchunz all angeſchlagen, daß die Franzoſen 


writ ade Krieg zu führen begannen, ohne den 
Tage ſpäter, als der genaue Wor!!aut Krieg erklärt zu haben. 


gen die ſerbiſche Regierung und dazu bekannt 
Feindſeligkeiten 
ein europäiſcher Staat an einen an- wirklich zugetragen haben, daß fran 
zöſiſche Flieger bei Nürnberg wirk— 


Wichtigeres an der eigentlichen Geen-⸗ 


dem Depeſchenwechſel 
Kaiſer und dem Zaren und von Xr 
Publikation 
durch die & Tat Acht: er: | den Kaifer, die, wie er ſagte, Ruß— 
(durch die drutale Tat Achtung ver: statjer, Die, wie ar 

* 244 3 „rrpn | = ern — 5 a 4 - = i 
land und ben Charakter des Haren | natürfichen Stk einnimmt." — Friß | 
ſelbſt in ſchlechtem Lichte zeigen.) 


daß Oeſterreich-Ungarn zwiſchen zwei Regenten dem Publi— 
rung entſchieden acht Tage zu war=|dns Spiel verfpielen mußte, folange | fun überliefert, Nen Bruch, der nich 
wenn notwendig, ja nicht einmal gerechtfer⸗ 

tigt war. Aber felbft wenn Perfibielgrad Zeit hat!“ 


mitfpielie, warum machte der Haile 

es eigentlich alles zu einer perfön- 
lichen Angelegenheit und ‘warum mar 
ed notwendig, den Zar euf immer 
‚moralifc zu vernichten ? 

Die Führung des Kaijers iit ganz 
eigenartig unter der aller Souderäne, 
Weber der Zar, noh der !Tünig vun 
‚ England, no) der Stai:tr von Defter: 
'reidy Tießen fich auch nur mit einem 
‚einzigen Worte in eine perfun.iche 
| Debatte ein. Der Statjer, der ca tat, | 
|belaftete ih auf diefe Werfe mit | 
IX":ven, die auf tie Dauer uner= | 
Iträglich werben mögen. 
| Ic kann die Yufmerkfamteit der | 
 Deutichen nicht ft genug auf bie | 
| Tatfache Ienten, 
ı Gewalt zu erreichen ist, 100 die mo= | 
ꝛaliſche Superiorität ſehll, daß en 


— geivebte 
Stoffe 


Chambrays, Suitings, Lawns, 
niedriger Preis. 


ſeine Gegner nicht mit Drohungen 
terroriſiten kann. Kein Wunder, 
daß Stimmen in anderen Ländern 
darauf beſtehen, daß Deutſchland als 
gefährlich und deſpotiſch anzuſehen 
ſei und nicht Rußland, und daß ſie 
den Kaiſer als den Inſpirator alier 
ſchlechten Inſtinkte der Deutſchen und 
als den des europäiſchen Aufruhrs 
bezeichnen. 

S. Auguſt. Der Reichstag erledigte 
geſtern alle offiziellen Geſchäfle ohne 
Debatten, darunter den Krevit von 
fünf Milliarden. Ich erhielt ein Ab— 
ſtrattum des offiziellen graphi— 
ſchen Berichtes, der am gleichen 
Abende vom Wolffſchen Telegtaphen— | 
büro ausgeſchickt wurde und Jeſe eben 
die Rede des Reichskanzlers, —*8 
ven | mid —— ne * 
die in der Note enthaltenen Veding⸗ ſehen en en 
ungen annehme und dann aud) würde Not tennt kein Gebot. Mir — 
Ih Dejterreih-Ungarn nicht zuftie- | diejes Unrecht qui zu machen wiſſen.“ 
den erklärt haben (trotzdem es ſich Es iſt mir klar genug, baß unſer 
dann in einer peinlichen Lage befun⸗ Belreten belgiſchen Bodens hauptfäch- 
den hätte),fondern würde ah dann ! lich auf itratenilche Gründe ; u, 
erflärt haben, genau fo wie e& ven! Troh — 2 alle: 


En führen ift 

Y * enpni 2 -| * e m . 
tatfägligen Konzeffionen gegenuder | dem aber ift unjere Haltung Belgien 
‚gegenüber fo brutal und fünmelnaft, 


erklärte: Die Antwort Serbieus jet! 
im Geifte de wahryeit - aeben, | 35 — — 
im Geiſte der Unwahrheit ZEOER, | {ro aller politiichen Lerpflicitungen 


‚und biplomatiih fo fchledht vorbe- 
| I reitet, daß es für Beigien unmöglich 
zn ö wie bereits auseinanbergefeht: | war, ja zu fagen, ohne auf immercar 
Defterreih-Ungarn tmollte den Krieg | gebrandmarkt zu fein 
mit Eerbien, wollte ihn fofort und|" g Auguft. Keine Stimme 
a ’ » ‘ 3 F — 
au jebem Drei. U Proteftes wegen Belgien in d.: 
(Hier ſpricht Dr, Muehion bon der fammten öffentlichen 
Ermordung des Pazififten in Yaris | Meinung! Der betannteBaftorTraub 
als ben dem erften friegerifchen Ye, | fagt in einem Artikel in der „Köln. 
erzählt von ber Verhinderung ailer | Zeitung“, mit jener Furchtfamteit 
“undgebungen der öffentlichen Meiz | die für die proteftantifchen Breuten | 
nung durch die Zenfur und befchreibt | fo toptfch ift: „Wer diefen Scritt 
— — — 3 dem D24 |fritifirt, ijt ein Werräter, iminfern 
deutſche Vo ie Eröfſnung der der Kanzler das Unrecht eingeſtanden 
Feindſeligkeiten begrüßte. Er nennt und es dadurch zum Recht gemacht 
die Haltung des Voltes „unrein, roh | pat.“ — 


ae 
und —— I uertscrtek cr, Während e& in Deutfchliud feine 
ö 4. Auguft. 3 it unglaublich, A keinen Meinungsaustauſch 
Ichnell Schreckens⸗Nachrichten ꝛeillige gibt, lieſt man in England lanne Y{h- 
Ihren finden! Deutſchlano ſoll von Handlungen gegen ben Krieg. Wir 
— Dos Ro* * un 

Spionen mimmeln. Das Vo:f bee | Hören das gerne, aber in unjerem 
zeichnet täglich viele als verbächtig | eigenen Lande ift e8 notwendia, Ver: 
und geht gegen fie vor. Unglüdlichers | tändniß, Leben und Gut den Behor: 
weile jind offizielie Betanntmacunz | den zu opfern, 8 ift einem nicht 
gen herausgegeben morben, in benen aeftattet, fich felbft oder andere zu 
das Volt aufgefordert wird, der Ge- fragen, ' ob ein Geſetz mit *2 
heimpolizei zu helfen und dieſe Be⸗ lichem Empfinden oder Gerechlig⸗ 
tanntmachungen find nur allzuhäus |feitegefühl im Ginklange fteht. Und 
fig der Anlap zu Miverftändniffen. ein folches Land, das nur auf Macht 
Zehlteiche deutſche Offiziere und aufgebaut ift und in dem es tret 
Soldaten wurden verhaftet, da man Meinungen nicht gibt, glaubt über | 
ſie für — Verlleidung hielt. andere Länder dominiren zu können‘ 
Seit von der Regierung die offenbar * Merk 
falſche Zetanntmachung erlaſſen ee 0. Preufentum Br 

worden ift, daß 80 framzeſiſche Offi. „Die Art und Weiſe auf welche der 
ziere in preußiſchen Uniformen her— |Raifer geltern mit den Vertretern ber 
umreiſien und die holländische Grenze | berfhiedenen Parteien des Reicksta⸗ 
; lüberfchreiten verjucht hatten, hielt | I°® erfuhr, ift jehr charatteriftifch, | 
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tung, Arrdganz. Mit andern Wors: 
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3 das Volt für feine Pflicht, jeden | 10 weit unfere Verhältniffe in Frage 
unbelannten Offizier, den e& jah, zu | —— En i 
verönften. e Er jagie plöglich: „Und jept tre 

In Berlin ift das Gerüichi im itıne ‚ten Sie alle vor und verfprechen mir ı 
= * fi * Offiziere, vr in die Hand, Pa on zum lebten: 

’ “ı) = J ti — > | Mteınsu e3 244 
Nonnen verkleidet, verhaftet und an⸗ bleiben * 4, = Pr —* 
dere Spione in Frauenkleidern er⸗ iden Iedermann gad ihm natur, 
— —— D diefe Ges) ID die Hand, da er, folange er fi 
apn oorden jeien, umb Diele Des im Kaiferlichen Schloffe befand nicht 
rüchte ſetzten das Voik auf die Fährte gut anders fonnte! z 
bon Nonne auen. i ö 

een rn satsi-siche Dieſe Art, ein Verſprechen zu er⸗— 

er bi ſein kann 
Automobilie, die rieſige Goldſchätze a * 2 — — 
beförderten, auf dem Wege von 8 w 
9— ge gegeben worden iit, ift fehr einfach, 


f 


4 
l 


tar 
der 


deswegen wurden viele Laſtautos —— ebenjo bemütigend. C3 paßt in 
ir a. un das ganze Bild, wenn der Kaifer un- 
aufgehalten, nur um nad einer GR? | mittelbar darauf einem ME - 
nauen Unterfuchung wieder wegge- uttelbar er — Abgeordne⸗ 
*8 } nu rüffen, Dann erf ten, der im Begriffe ift, zu ben ab: | 
Br Se ae a nen zu eilen, in feierlihem Ione er 
begannen die Behörden Das Bolt :lärt: N ol a ( 
tmieder zu beruhigen, was durchaus | a: — * —— fie 2 
notwendig var, da teir jonft et aus: —* verfauen: —— 
5 Zeit macht er mit ſeiner Hand 
” ge⸗ die entſprechende Bewegung. Ganz 
Deutſchland aber jubilirt über das 
ausdrückliche Verſprechen und über 
das neue Wort im Munde des Kai— 
alle internationalen Geſetze verleht | j.r2, 
batien, indem ie am ber Grenze) Won mun ab, jagt der Kuifer, fennt 
er feine Parteien mer, Jondern nur 
noch Deuifhe. Wir wollen daran 
‚denten, wenn ber Triebe wieder ein: 
‚zieht und der alte Kampf der Bars, 
teien von neuem anhebt. Steine Par⸗ 
‚tet wird es verfäumen, möglidyit gro: | 
Be Anforderungen zu jtellen un) die | 
innerpolitifchen Berhä'tniffe werden | 
Ihlimmer fein, dena je. 

Neben dem Klaffentampfe und 
dem der Raffen und Religionen, wird 
die Oppofition der Eleineren Staaten 
feineämegs verringert, fondern ver- 
atößert werden. Nur die Nusiıhals 
tuna der preußiichen Hegemonie und 
tie Zeritörung der in Preußen herr: 
ſchenden Anſchauungen kann die deut— 
ſche Raſſe zu einer Nation zuſam— 
menſchmieden. 

FENG 
.— Aus der Schule — Lehrer: 
„Das Kamee! ift ein geduldiges Tier. | 


verde 


hrefkenainien; 
chregensreginent 


habt hätten. 
In großen Buchſtaben wurde über— 


Selbſt 
wenn Frankreich den Krieg auf dieſe 
Weiſe begonnen hätte, hätte es da— 
durch kein internationales Geſeg ver— 
letzt, da es zweifellos das Recht hatte, 
die Feindſeligkeiten zu eröffnen. 
Ich glaube nicht, daß die offiziell 
gegebenen franzöſiſchen 


am 2. Auguſt ſich 


— 


lich Bomben abwarfen. Ich glaube 
vielmehr, daß dies müßige Phanta— 
ſien ſind, da die Flieger ſicherlich 
ze zu tun hatten. 

Die Haltung des Kaiſers. 


erzählt Dr. Muehlon von 
zwiſchen dem 


(Hier 


zeſe Monsi spch I 7, * o »ı — 
dieſet Depeſchen durch Es firecdt fich mit Sanftınut in den 


Sand und wartet bis fein Herr den 


r I I(leife zum Nachbar): „Weiht du, was | 
Sch muß all diefen Feilimiitiichen |eg da dentt?" — Heinrich: „Nein— | 


: : * Si e r cone aufſetzen, du?“ — Fritz: „Steig' m'r 'n Buckel 
er diesmal durg Dic und Dünn mit nen Zeit fait alle Konzeffienen ge-) indem ich direft auf die Haltung bes 
macht, die von ihm verlangt imorben | ai 


nauf.“ 
— Je nachdem. — ‚Nun, Fränz— 
chen, bekommſt du wohl auch manch— 
mal Schläge?“ „Ei freilich 
Tante!“ — ‚Wer gibt ſie dir wohl, 
| Papa oder Mama?" — „Ei, mer 


jers hinweiſe. b 
Dergeftalt hatt. wir einen Bruch) 


Aendpoft, Chicago, Vonnerste 


dab nigts Furd) frat geitern die „Xıga für industrielle 


vie hier gearünket worden ill. 


und privaten | 


Coldaten und Seemann ftüßt. 


des Plans beitimmgn foll, wurde twie 
folgt ernannt: Ald, Kofeph DO. Koft= | 


Plan Kommiſſion; 
Frau Heaton Owsley, E. H. Bennett, 


liams, ein Architett; und ein Vertre- 


beſichtigte ſofort die Kolonnade und 
wird die Einwilligung der Südpart— 
behörde für den Plan einholen. 


möglich an die Front zu 


zur Fütterung der Raubtiere 


714 Cents 
Rindfleiſch das Doppelte koſte. 
Behörde gab ihre Zuſtimung zu dem 
| Erperiment. 
die neue Kolt zufagt, foll Fortan | 


Ienterben zu fünnen. 


Sür indufrielle Gerchtigteit, 


Neue Vereinigung tritt mit Pro- 


aramm an die Oeffentlichkeit. 


Ehrung von Gefallenen. 


Heimverteidigungsausſchuß plant Be: 


dächtnißtafeln in Kolonnade am 
Nordende des Grant Vark.—Pferde— 
fleiſch für Raubtiere im Zoo. 


Mit einem weitgeheuden Programm 


Gerechtigkeit“ an die Oeffentlichkeit, 
Sie 
ſtellt ſich die Aufgabe, nach Schluß 
des Krieges auf Frieden im indu— 
ſtriellen Leben hinzuarbeiten, die 
Teilnahme der Arbeiterſchaft an der 
Leitung induſtrieller Belriebe und 
an ihren Profiten zu erzwingen, und 
durch Naturaliſirung und Amerika— 
niſirung von im Ausland gebyenen 
Bewohnern des Landes das ihre 
dazu beizutragen, den Krieg zu ge— 
winnen. Unter den Beamten der 
neugegründeten Liga befinden ſich 
drei Chicagoer: Anwalt Stephan A. 
Day, Präſident; Arthur E. Schultz, 
Sekretär, und John Metz, Praſdent 
der Brüderſchaft der Zimmerleute, 
Schatzmeiſter. Vizepräſident iſt Ben 
E. Chapin, ein Arbeiterführer von 
Newark, N. J. 

Wie Präſident Day erklärte, wird 
die Liga ſich bemühen, nach dem 
Krieg vom Kongreß die Annahme 
eines Geſetzes zu erlangen, das den 
Arbeitern aller induſtriellen Betriebe 
den gemeinſamen Beſitz eines Teils 
der Aktien der Korporation, die ſie 
beſchäftigt, ſichern ſoll. Die Divi— 
denden, welche die Aktien abwerfen, 
ſollen dem Einzelnen bezahlt werden. 
Eine nationale Kommiſſion, welche 
der Präſident ernennen ſoll, ſoll ſeſt-⸗ 
ſetzen, wie viele Aktien einer Korpo— 
ration auf die Arbeiter entfallen 
ſollen, und ſoll Meinungsverſchie— 
denheiten entſcheiden. Day erklärte, 
daß ein derartiger Plan Streiks un— 
möglich machen würde, da die Ur— 
ſache für Streiks aus der Welt ge— 
ſchafft werden würde. Die organi— 
ſirte Arbeiterſchaft könne ihren 
Zweck nicht erfüllen, da nur verhälts | 
nißmäßig wenige Arbeiter ſich den 
Gewerkſchaften anſchlöſſen, weil ſie, 
um eine Beſſerung ihrer Arbeitsbe— 
dingungen zu erlangen, zu Streiks 
greifen müßten. Der Plan der Liga 
aber könne auf die Unterſtützung 
aller Arbeiter rechnen, da er die Er— 
zielung beſſerer Löhne und Arbeits— 
bedingungen auf friedlichem Wege 
ſichere. 

Ehrung der Gefallenen. 


Anbringung von Gedächtnißtafeln 
in der Kolonnade am Nordende des 
Grant Parks, auf denen die Namen 
der Chicagoer, die im Krieg fallen, 
cingegraben werden ſollen, wurd 
geſtern in der Sitzung des ſtadträt— 
lichen Heimverteidigungsausſchuſſes 
beſchloſſen. Später ſoll ein dauern— 
des Denkmal errichtet werden. Der 
Plan, der von Pompeo Coppini von 
der Geſellſchaft weſtlicher Bildhauer 
vorgelegt wurde, ſieht vor oder zur 
Seite der Gedächtnißtafeln die Er— 
richtung einer weiblichen Figur, 
Chicago, vor, die einen verwundeten 
Ein, 


Unterausfhuß, der die Einzelheiten | 


FEED 





s 
LU 


— 


* 


ner, Oberſtleutnant William Nathan 
MacChesnen, Vertreter der Armee; | 
€. 9. Bader, Vertreter der Chicago 
F. G. Logan, 


Bompeo Eoppini, Frau Nancy Cor: 
Macbormid don der Gejellichaft 
weitliher Bildhauer, J. E. Wil: | 


ter der Flotte. Der Unterausfhuß 





Z3udrang zu Seeſoldaten. 
Major H. H. Lay, der kürzlich 


ſeine Stellung als Offizier des 348. 
Infanterieregiments in Camp Grant 
niedergelegt hat, ließ ſich geſtern für 


die Seeſoldaten als Gemeiner an— 
werben. Der Wunſch, ſobald als 
kommen, 
war, wie Major Lay erklärt, die 
Veranlaſſung zu sem Schritt. Hun-⸗ 
derte junger Leute folgten ſeinem 
Beiſpiel und ließen fich ebenfalls 
anwerben. Geſtern war der erſte 
Tag der zehntägigen Kampagne, 
durch welche die Seefolbaten in Chi: | 
cago 600 Mann zu erlangen Tuden | 
erden. | 
Pferdefleiſch für zoologiſchen Garten. 

In der geſtrigen Sitzung der Lin- 
coln Parkbehörde ſchlug Cy de Vry, 
der Leiter des zoologiſchen Gartens, 
die Verwendung von Pferdefleiſch 
vor. 
De Vry wies darauf hin, daß die 
Nahrungsmittelkontrolle Einſchrän- 
tung des Verbrauchs von Rindfleiſch 
angeordnet hat, und ſchlug vor, es 


| 
| 
| 


‚durch Pferdefleiiih zu erlegen. Eine 


Yirma in Milmautee verkaufe e& für, 
das Pfund, während | 
Die! 


Wenn den Ruubtieren | 
überhoupt 


nur Pferdefleiſch ver— 


füttert werden. 


— — — 
— Mancher möchte blos deshalb 
ein Nabob ſein, um ſeine Verwandten 


— Summäeriſch. „Darf ich 


Ihnen meine Töchter vorſtellen: Mas, Boulevard, von ruchloſer Hand eine Snow iſt ein Vertreter der Fahr— 
Mech- und Klothilde!“ 


Sara a 35 35 2 


« 
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| wurde vor dem Wohnhaufe von Wal- | benattentat ift mahrfcheinlich auf Ar: 


— — — — — —— 


— "The Store 


Diele Verfäufe für Freitag. Seren 


of To-day and “To-morrow 


Hk FAIR 


Founded 1875 
State, „Adams and Dearborn Streets 


9 


54.50, $5 und 56 jeidene Sfirts, jpeziell, 3.88 


pe 


Moderne ſeidene Skirts für Damen und Miſſes, viele 
prächtige Modelle, alle elegant geſchneidert; einige ſind 
Shirred, andere haben prächtige ſeparate Gürtel und ſind 
mit fanch Knöpfen beſetzt; verſchiedenartig geformte Ta— 
ſchen. Die Stoffe ſind Tafſeta, Satin und Susquehanna 
Poplin; viele hübſch geſtreifte Kombinationen; die Farben 
ſind marineblau, ſchwarz, Roſe, grün, Taupe, Copenhg— 
genblau, grau und Plum; Größen für Damen und Miſ— 
ſes; 84.50, $5 und $6 Werte, fpegiell morgen für 


EXTRAI 


Angebrodiene Partien und Gröhen 
poit jeid. und Cloth Skirts, in Checks, 
Plaids und einfachen Farben, Serges, 
Homeſpuns, Cheviots u. Voplins, in 
vielen neuen modernen Effelten 
angebroch. Größen ſür 
Damen und Miſlſes, 
ſpezielle Werke Bis 
84. 00, zu 


81.95 Unterröcke zu 1.29 


’ A TEE TMEPETE EEE ENTE 
Vargain Baſcment. 


Unterröcke ſür Damen, aus ech— 
tem Heatherbloom, mit zwei Ruffle 
Flhdunce, in allen beliebten Schat— 
tirungen von Emerald, Purple, 
Roſe, Navy, Ruſſian, grau und 


ſchwarz; regulär zu 
81.05 verkauft, ſpegz. 0 


Bargains in Kleiderſtoffen 


Varga?n⸗Vaſtient — —— — 
Schwaärze reinſeid. Chiffon Taffetas und ſchwarze 


ganzſeid. Dreß Satins, feine Qualität für 1 29 
0 


Kleider, Skirts eter; ungewöhnliche Werte 


für morgen, die Yard zu 
En \ ⸗ 
und ı ı Seidegemifchte Tuffah 
| Bongees, gute Schivere 


Marineblaue | 
| ichivarzeSeide finijhed | 

| für leider, Waijts eic., 
greies Sortiment neuer 


| Brilliantine, eine gute | 
sarben — Die 69e 


Cualität fir Badeanz | 
. x — * 2 * u ir 3 me 
Gin Verlauf von Braffieres, züge, Eklrts, 590 
.JJ Yard zu 
In \ nn ——— 
Novelty mereeris 


angebroch. Partien der geiwdhn | ete., Yard . 
| Ti} zu 50e verlauften 270 | \ Be — 
— ic Größ EN) imte | 
| Fral., nicht alte Gröf., 4 4b / 833 zed Drehsoulards 
—— — — Speer Qualitäi verichleden fat 
Muslin Korſet Covers für Ta- biner Grund, nette 
men, eine Naummmgspartie ange Silo, Yard, 


Sabrifenden, fbea. 
brochener Größen; unge: 24e \ 25e 


morgen, Yard, 
wöhnlihe Werte, morgen, 


rn 


* 


—8 


ee α 


* 


J 


% 


morgen zu 


N 


„arbige merzeri- | 
zed Poplins und | 
Waſch Zuitings, 
alle bardbreit; 50c 
Sorte, Yard, 


39c 


* 


” 
— 


* 
* 


* 
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* 


Dieje Anaben-Bafihanzüge fommen in hellen und 


Wajchbare Anzüge für Kunden zu großen Herabfegungen 
en a a m tem Be: 60 DH 


W 

Hochfeine waſchbare Anzüge, 

aus feinem Madras und ande— 

rem waſchbaren Material ge— 

macht; kurze und lange Aermel; 

ſehr moderne Anzüge; viele ſind 

Muſter von teuercren Partien; 

Größen bis 8; alle werden 
verkauft 


Waſchbarer Knabenanzug, aus 
feinem waſchbaren Zeug gemacht, 
in Streifen und ſchlichten Far— 
ben, in Norfoli- und Zonmmy | 
Tueer-Moden; feiner paliender | 
Ynzug, nt langen ımd invzen | 
Hermeln:; Größen Did zu 95 | 
Werte bi zu 82, 4 2 

8 


I 
. 
EXTRA! 
Palm Beach und Craſh Knie— 
Hoſen für Knaben, Größen 5 


bis 17 im Ganzen; 82 1 05 
«Vvd) 


Werte, für 


* 
zu 


—— 


EXTRA! 


Knaben-Ueberhoſen, einfach 
blau und waſchbare Streifen — 


alle mit Latz und volle 098€ 


Größen 3—10, zu.... 


EATRA! 


Waſchbare Kniehoſen f. Kna— 
ben, in hellen und dunklen Stof— 


fen, Größen nur bis 12, 250 


ſoweit ſie reichen, zu.. 


=, 
* 


* 


— ———⏑⏑⏑ ⏑⏑ f0050 025250ꝝÆ 5 5 — — — — — — — — — — — — — ,,,,,,,——,.—,.,—,——,,—————— or 
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Männer: Soden, 19€ 


— —Vargaln⸗Vaſement—⸗ 

Eine der beſten dauerhaäfteſten 
Socken, die gemacht werden, gut 
für Ingenieure, Feuermänner ete. 
Erſte Qual. und alle Größen — 


ſchwarz, lohfarbig, grau, 19e 


unjer ipez. Preis, Baar, 


Short-Hemden, 4c 


Spez. Einkauf von 300 Dutzend 
Männer Sportheniden, mit offe 
7 nem V Hals Stra 
gen u. halbeAermel 
—in qgutenStoffen, 
ſortirte Strei— 
fen, auch ein— 
fach weiß mit 
geſtreiften 
Kragen; große 

Werte, zu 


Garnirte Däte 
— Yaracin-Ünicnent. 


Weiße Milen 
Dußend ver 
ibiedener 
Rlods, tt 
grober 
wahl in Hal 
fon von Gar: 
nirungen, 
Einige baden 
gefr. Zcarf 
als Finiſh, 
andere haben 
breites wei 
hßes Band u. 
Blume sei 
zen » Srüntze, 
ſchwarzes 


— — — 
in einem 


ee Zee 


>, 


* 


Hanfaulte 


ee 
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— 
* 


* 
et 


. 


„ 
* 


— 
rg 


* 


wre 


Cretonnes 


-.. 


—* 


59e Shadow Print Cretennes; 
etwa 2,000 Yards in einer ſpeg. en 
Mäumungspartie; viele gute Mu— aut, ſbea 
ſter zur Auswahl. 


für N e 
Räumung markirt, 39 ‚o3 


ſpe— 


stell Die Hard zu... -; 

50c Overdrage Diabrns, in ci» 
ner Räumungspartie, mehrere 
Farben, ſolche wie grün und grün 


J— 
« 


— 
a; 


| Athletic Union Suite für 
| Männer, groß karr. Nainſoot, 
auch „weiß elaſtie“ Baumwolle 
gerippt; gute Kleidungsſtücke 


| Türe Sommergebrauch, 79 

| Verfaufspreis zit C 
Banıttwolt, gerippte Union Suits für 

Manner, weiß und Eeru farbig, furic 


Aermel und Ankle Längoe, ſpez. 29 


ſpeziell marlirt, Sult zu .. . . Lo 


Rieſiger Verkauf von 


* 


* 


* 
— 


* 


2 
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r, 
ee 


0) 
A 
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ee ee ee ee tete 


Panamas 
Reife Yanamas, jowoni nroge wie 
fleine, um au räumen, billig; Band u, 
fleine Söhleife mant fie fertig; Diefe 


foliten bis zu $1.600 vesfauft 69€ 


werden, Eure Yusivahl morgen 


* 
** 


— 


* 
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* 


er 


* 


ziell für Räumung 
die Yard zu 


S 


ommer-Schuhzeug 


Bargain»Prlement. 


* 


— 


Große Ränmung von lleber-⸗ 
ſchuß-Partien 


— — y 
Ride michr geführte Partien zu 
groſßen Preisherabſetzungen 


re 


— 
* 


* 
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Nombinations Kandasitiefel für Damen. 
Common Senje Schuhe für Damen. 
> Ztrap Pumps für junge Damen, 
Strap Pumps für Miſſes und Kinder. 
Canvas⸗Schnuhe für Miſſes und Kinder. 


Damen & 
Gr. . — 

Weiße Canvas Strap Pumps f. Damen 
Schwarze Canvas Damen-Schnürſchuhe F 
Schwarze Canvas Elaſtie Damen-Inliets & 
Weiße Canvas Damen Sport Oxfords 8 


*— 
* 
© 
* 
* — 
U ML oc ar pn 

* > Sic fd Orforbs für Damen. 
| Zum 4 ——— Sea Isltand Ankle Strays 

ür Kinder und Babies; aber weil fie 

Verkauf etwas beſchmuht find, Haben wir diefel 


Freitag ben redugirt das Paar auf ..erereceeeeeee 


* 
de 
* — — — — — — —— 

— 


49c 


| Srera— 3,000 Paar ſchwarze Cauvas Cr ) 
ford für Knaden und Mädchen, mit 
Chrome Ell Lederſohlen, ſpegtell mor— 
gen baar zu 


a 


Das 


a a ee 


8 


ee 
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—— 


Der Gegner Morgengruß. — Amtmann: „Sie, Herr Alſeſ⸗ 
for, da it jochen ein Rejfript über” 
Geſchäftsvereinfachung gekommen 
Jetzt ſind Sie F ſo gut, laſſen Sie 
alle Ihre Arbeiten Tiegen md 
'ichau’n Sie fih um ein paar Kühe 


| * 22 an: 
—E der Snowſchen Familie recht unſanft 
Schon wieder Bombenauſchlag, der auf aus ihren Betten geſchleudert, ohne 
Arbeiterwirren zuriidgeführt wird. ‚daß jedoch glüdlicherweife jemand | 
Kurz vor zwei Uhr heute Morgen | eınftlich verlegt wurde. Das Bom- 
128 Süd Sacramento | beiterwitren zurüzuführen, beim 


ter Gnom, 


Bombe zur Entladung aebragt. Die | Ttuhlbauergewerkichaft, die feit länge: | tige Schreiber um, denn mit umjen 


— Mut ohne Kraft ift Tächerlich, | Vordermand bes Gebäudes murde|rer Zeit mit der Gewerfjcaft ber rem Perjonal allein Fönnen wie ” 


Kraft ohne Mut verächtlich. 


ftart befhädigt und die Mitglieder ! Elektriker im Streite liegt. 


'diefe Aufgabe nicht bemäliigen!® 
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x Bergnägungs-Legweiier, | 
insrbten Bar — — sillerieti Berand- 


Mart — Mlleriei Beranügunnen. 
— nd. — „Batin on !be Wing “ 
— „Sult Yroumdb ibe Corner”. 
„Ddda and u of 1917“. 
“Tor Dur Bir“, * 
—X wit 1 Faſbioned 
———— Enewies 
gerten. Konzert teden 
und Yıbend. 
715 Norit Mivdenue, — Acden 
Eonntan Nahmittagd Konıert, 


"erlangt: Männer und — 


——— unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 


Sexlangt: Nachtwächter für Dept. 
Store; muß beſte Empfehlungen haben; | 
gute man 

er iftH Str Store, 

** 2. und Halſted Eetr. 


mido 


Berlangt: Die Zuderfabrif in Blih- 
field, Michigan, fuct einen erfahrenen 
‚„Bipefitter“ für dauernde Stellung. 

e mit Erfahrungen, Alter und 
Lohn find an den Betrichsleiter I. ©. 
Edert zu richten. didofon 


"Berlangt: Männer für allgemeine 
Arbeit im Kohlenhof. Stetige Arbeit | 
und hödite Löhne. 3135 Belmont 


Ave: dofr 


"Berlangt:” Lundhmann und Kellner. 


Guter Lohn. 3184 N. Clark Str. 


Berlangt: Schriftſetzer. 
beit. Guter Lohn. Sprecht vor: 1745 
Irving Vark Blod. dofr 


Berlangt: ? nner fü 


2 Nänner für Kücen:|- 
arbeit. Henrici & Co., 71 W. Rando/ph 
Straße. 


" Berlangt: Bauiclojier und Helfer. 
Schille Vogt Co., 2415 W. 14. Str. 

SjuliwX 

Berlangt: Stallmänner. 731 Weit 


Adams Str. Echet Superintendenten. 
Sjulim&£ 


Berlangt: Bladimith an leihte Wa- 
genarbeit. 1815 Webiter Ave., nahe 
Elfton Avenue. bimido 


Berlangt: Drei Hausmänner. Nadı- 
zufragen beim Sonjefceper, Hotel Ran- 
delph, 175 W. Randolph Str. 


Berlangt: Fleiih Trimmers. 2226 


S, 2a Salle Str. dimido 


Berlangt: Gifenarbeiter, Shopmen. 
The Federal Iron Works, 2842 North 
Clark Strafe. bi—fa 


Berlangt: Fla ſchenwaſcher. $20 bie 
Woche zum Anfang. Borwman Tairy 


Gs., 140 W. Ontario Str. 


Berlangt: Sayer- Out. Federal Iron 
Works. 2842 N. Clarf Etr, 


Berlangt: Criahrener Ofen: Mann. 
Fiſh Furniture Co, 1911 ©. State 
Strafe. do— ia 


Berlangt: Porter im Saloon. 340 
W. Kinzie Str. dofr 


Berlangt: Mann, der Erfahrung im Mafci: 
stendlen und Ebafting bat, um die Wiafhineric 
in Ordnung zu balten in Sabrif. Dauernde 
Etellung für guten, ftetigen Mann, Lohn uns 
gefähr 3714c die Stunde, Nadaufragen: Dias 
möond Epate Fibre Co., 1656 Besich Court, 
nahe North Ave, und Eliton, 10j1102 


Berlangt: Junge, Günge au beforgen. Sat | 
fehr gute Gelegendeit, gut lohnendes Gefwätt | 
zu erlernen. $6 bis $7 für den Anfang. 116 
R. Sranllin Etr., 3. Floor. 


Erfabrener Hilf&Kompaunder. 


| 
| 


Berlangt: 
Briefe erbeten an Adr.: 


— 
1010 
dofr 


Berlangt: Erfte Klaſſe Wurftmader. : 
zusragen solher Etar Caufage Mia, Co., 
Marwell Etr, 


‚Berlangt: Affiitent oder T 
ailten; Empfehlungen. 3205 ?. 
bei Belmont. Bhone Sildare 74. 


— | Cafe 
ae 


Sebrling für Pro» 
Cicero Ade,, 


Berlangt: Pritte. Hand an Calca und cin 
erfahrener Nunge an Brot und Nolls, 


&, Hnlited Etr. 
19 oder 


Berlangt: Lediger Mann, e 
alt, für Garage. Guter Lohn für den richti⸗ 
gen Mann für den Anfang; muB michtern, | 
ebriih umd zuberläffig fein und muß Empfeh— 
lungen dom Icgien Wrbeitgeber babeıt, feine | 
anderen brauchen borfpredgen. C. 8. Sud, 
4042 Midhigan Ave, 


m 


20 Qabre ! 


Ds 


Berlangt: Männer, über 18, 
Cones zu dverpaden; Nacdtarbeit. Nacdzıfra 
gen um 5 Uhr. Konfolidated Wafer Co., 2022 
Chield3 Abe. 


Berlangt: Koh und Geldirrwafher. 1651 
Nord Wells Straße. mido 
erfabrener, i 
guter Lohn. 


—J zo 


Berlangt: Caloonporter, 
wenn auch älterer Manı; 
Searborn Etr. 


Berlangt: Porter, der auch etiwa3 bartenden 
lann. 310 Sadfon Blvd, 


Verlangt: Parbier; itetig für guten 
1807-8, Divifion Er. 


Betlangt: 
bindc*:i zu arbeiten. 


ai, 


m 


Ctarler Junge 


3115 


Berlangt: Morier, 5 Erfahrung 
ftetige Arbeit, auter Lob. Royal 
& Garpet Eo,, 5145 Lincoln Ave. 


erlangt: Fitterd und Helfer an 
und Fitterd und Helfer au Irnamen! 
arbeit; aud ein Ehmicd. 5814 


Surniturce 
mdofr 


S. Wood 


Willig Mig. 


— 
Jacobo F 


Verlangt; Schreiner. 
1040 W. Lale Str. 


Verlangt: Mann, einſpännigen agen um 
Fabrit zu fahren; ftetige Arbeit; einer, i 
nabe Center uttd Larrabee Etr. wohnt. Mus 
englifh iprehen. 2011 Xarrabee Str. mde 


W 


T erlangt: Männer uud Anaben 


| 


heit für den tehten Mann. | 


| 
| 
| 


| 
| 


| Ion von Cbica 


Dofr | 
Stetige Ar- | 


1 
} und 
geude: 


— — 


um Ice Cream |t 


— — 


dofrſa X ahr 
Altseld ir. 


mido 


m 1ido | 


aezogen, 


der | 


Dye Works, 


Erperiment-Urbeiter oder Model 
ſtetige Arbeit und a 1te 
Room 653, 117 : 


Berlangt: 
mader mit Erfabrung: 
Zulunft. Dir, De Bro, 
Bells Er. 


Serlangt: Ein Lundmann, : 
tun, für Bleinenr Calcon. ie 
fen 1 und 4 Nahm. 454 Co, 
gegenüber Congreh. 
— — — 

Berlangt: Säger, ein Mann, der Yandfänc, 
und ein Mann, der Kreisſäge handhahen 
faıtn. Dauernde Etellung und aute Gelegen— 
beit für Verbeſſerung. Lohn 45c die Stunde 
zum Anfang. Nachzufragen: Diamond Syace 
Fibre Co., 1656 Pesley Gourt, nahe North 
pc, und Eliton. 10jl1m& 


ſolche die etwas bon der 
a. 3 


Berlangt: Männer, 
@eberei veriteben, merden borgezogen. D. 
Siedler and Eons, 1713 Hammond Eir,, Mord: 
feite, 8j iL,20& 


Berlangt: Eifenarbeiter und Goebilten, 
Knaben, um das Gefhäft zu erlernen. 
Scaar & Eo., 11. Str. und Blue 5 —— 


Verlangt: Aelterer Mann mit Erſahr ng in 
Bäderei umb fi allgemein nüslidh au - 
chen. Nehmt Ravenswood Hochbahn. 462: s 
Kedzie Ave. 


und 
Frant 


Verlangt: Ein tüchtiger, ſolider, 
Deuticher, der Farmarbeit beritebt 
mellen Ianrı auf fleiner berridaitliher Sarın, 
nahe Chicago. Angenchme Stellung für rech⸗ 
ten Mann, Lohn 840 und Board monatlich. 
Chreibt an A. Qualibofi, Tinley Rart, Sul [3 

mido 


a d. 


mids 


unger Mann für ® 
Pöcar Seiftner, 323 


St 


Berlang!: Tüdtiger j 
raum. Stetine Arbeit. 
Randolph Str. 


Verlangt: Stenograph 
Manuf vuſineß. Stetiger Mann 
für, 116 N. Sranllin Eir., 


und Boolleeyper 

aute3 Tas 

Sloor, 
mido 


n 
© 


Berlangt: Junger itarfer Mann in €: 
Room. Karl Marty & Co., 21618 ®. Ohio 
Etrabe. dimido 


"Berlangt: Mnaben, gute3 Handwerl zu ler⸗ 
nen. pn gezahlt. Miner, 27 €, Monroe 
Er 3ilimf 


Borlau Qunge in Grocery und Marfet. 
Gute Ge egenbeit. United Marlet Co., 2679 
Burling Sir. Zel.: Lincoln 5254. dimido 


Berlangt: Bwei erfabrene Plıder au meis! 
Ken Hüten, Ttetige Arbeit. 
re. Eo., 2344 Mentworth be. 


Stickereimaſchinen, 
zwei 
it dard Embroidery, 
Ave. 


nen. 


Is siand Ave. | 
fragen: 1292 


junger ! 
und ac | 


für | 


bippina | 


‘sentwortb Hat] 
6ilimE 5846 Cottage Grade be, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 'c das Work) 


‚Berlangt: Cin guter Bladimith und 
\ein Bladimith Helfer. 1253 W. Nan— 
dolph Str. Joſeph Halſted Co. rrido 


Berlangt: Erfahrene Butchers und 
Wurſtmacher. Agar Proviſion Co., 310 
N. Green Str. 


Mann für alle Arbeiten 
in Wholeſale Bäckerei. 
The H. Piper Co. 1610 N. Wells Str. 


Berlangt: 


midofr 


Berlangt: 
Arbeit. 2226 


22 


Fleiſch Trimmers; ſtetige 
S. La Salle Straße. 

midofr 

itetige Arbeit. 

midoir 


Buichers 
6 S. La Salle Str. 


Verlangt: 
299 


22* 


Erfahreuer Kellermann für Whole— 
und Lilörgeſchäft. Adr.: O 1901 
dofrſa 


Late 
doir 


Berlangt: 
fale ein 
Abendpoſt. 
5060 


Bulbelman, fofort, 


Arndt, 


Verlangt: 
Bart MAve,, 


Männer um in 


1100 3, 67, 


Ver riangt: Wurſtmacher und 
adrif zu arbeitne, guter Lohn. 
etr, ‚de Aberdeen. 

Verlangt: Porter 
für willigen Porter 


mn 
F 


Saloon, 
Jackſon 


für 


571 


auter 
Blod. 


Bartender. Nachzufragen 5131 
Cicero, Sul. 


Verlangt: 5 
Ogaden Ape., 
Berlangt: Sauberer junger 
Miarlet, teine 
Strabe, 


heat 
Center 
dofrſa 
für Farmarbeit, 40 Mei: 
90. Erite Stiafie Board umd sims 
mer. R. Swanſen, 72 Randolph Straßtze, 
2.3 Sloor. 

Berlangt: Guter Bäcerhelfer an 
Cales. 316 die Woche mit Zimmern 
Offerten an Mdr.: DO 1000 Abendpoit. 


N ‚Mann in 
Criabrung nötig. 1007 


Mann 


Verlangt: 
W. 


nd Board. 
feine < 


Waſt ingtor 


ngt: Saloonvorter; 
nuter Sohn. 188 N. 


gt: Selbſie ndiger Cat büder, Zogarı| 
bh Benton Sarbor, ——— 


9. Bolfmar, 1331 N. 


v | peu 
| Straße, 





Borter; 


Frant Kaplan,: Abe. 





10 Männer zum 
am Freitag Morg 
SJucon Str. 

Sum 


401d 


A usir aa 


en um 


bot 
Uhr, 


ge mit etwas 
Urmitage Ave. 


Erfahrung in; 


2 


Verlangt 


Täderci, 





zu bels 


Starfer Junge in Tinfbo —— 
um Ylne | 


iteinen tönnen, $12 
Sohn, 817 Side, 
Zuverläfiiger guter 
un Porterarbeit tun; 
riffe baben. Guter Kohn, 


Abenue 


Berlangt: 


North 


Barte uder, 
muß gute Zeug— 
1982 Elyhbourn 


Verl 
Cohn 


Arbeit, uter 


Hil1m& 


langt: Moliterer; stetige 
1316 Eiypbourg Mve 


Porter mittleren ellters für Sa— 
4556 N. Clarl Eir, dimido 


Berlangt: 
Icon, 

Berlangt: 
ten 424 
Straße. 


Mann, um in Calvoı 
Swing Barl Bivd., Ede 


zu arbeis 
Bernard 
dimido 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik ic das Wort) 


Bir münden noch mebrere gute Familien, | 
um an Zuderrüben zu arbeiten. Hier iit od | 
eine gute Selegenbäit, viel Geld zu verdier | 
nen ınd den Sommer zu geniehen bei gefıens | 
der Wrbeit im Freien. Frauen und Kinder 
Iönnen bei diefer Arbeit beifen. Bir 
freies Saus und bezahlen für Iransportation ! 
Karren, Urfere Yobn:Cfala iſt die fol» | 

dür eriies PBebaden $4.00; zweites | 
Behacken $2.00; für Einernten $10 per Acer | 
für 20-3Öllige Küben. Nadz ufragen bei Mr, 
Al. Weber, 1642 Dısard Str, Chicago, ir: 
gend einen Mbend der Node und Conntag 
den ganzen Tag. Michigan Sugar Company, 
Seginaw, Mid. siluwa 


Verlangt: Ehepaar in einer 
fie Garten⸗ und Landarbeit, 
lienwäſche zu 
helfen. igene 
1855 Mbendpoit. 


9* 
+ 


* 


—A Mann 
Frau, die anti: 
beforgen und bei Hausarbeit zu 

Wohnung. Naczufragen: N 
Dido 
Familien, o13 


Nachzuſregen unte 
midoe 


Farmarbeiter mit 
Hochſter Lohn. 
Abendpoit, 


doo 


Verlangt:_ 
Anſiedler. 
udr.: M 897 


—— 


D 1808 Abendpoft. | Efellung fuden Männer u. Anaben 


Keinzeigen unter dieler Rubr it ic daß 7 


vage r, zweite Sand an 
yt Mrbeit in der Ciadt. ten 
ccıt Mde., Woſiſeite. 


Wort) 





Sefn ıcht: t 
fi ftenagel, | 


4 
unge ſu 


ergewerbe 
SEudfeit zlace 


ıcht Blag.das Bãck 
8617 98. 3 


ucht ein erſter a iafte Gi 

wo au bei gläfſi ige Arbeit 
Ast. 3 Abenopoſt. 
eriter Klaſſe Arbe 
Private oder Kor 
Abendpoſt. 


281 


in ird 

daimer 
trau ng vr 
MR. 914 


"Geh ich * 


ht 


iter 


Beſch ur za 
Sidr, 


Suter Varte ender, ledig, in mittleren 
vemm erforderlich verrichtet auch Por 
| terari bei it mit Diverſey 8943 


Gefuct: Carpenter und Painter fırcht Arbeit | 
in Brivatbäufernt, 60 Cents die Stunde, 852] 
zel.: Diverfev 4912. | 

17 11,14,18,21 | 





J 
der 
Phone 


in? 30% 

Gefncht: Guter Union: Rainter 
und Calſhminer ſucht Arbeit it; 
Sabre alt. Tel. dare *014. 
Sei r 


Abende. ©. 1951 


3,274 
Vavert Janger | 
berh eiratet: 34 

midoft | 


Dinner⸗W 
Zeiman 


Blatz, auch, 
on Straße. |< 


ſucht 


* 
ant: 


Aelterer rüftiger 
In: Porter oder 
lurze Behandlur 
Referenzen, 


Mann 
Stunden e 

North 
midofr | 


Fro 
— 
bc, 


= 
— D f— — 
erlangt: rasen und Mädchen. Iza 


(Anzeigen unter diefer Rub tif ic das Wort) | ©. 


Laden und Fabriken 


Verlangt: Frauen und Mädchen über 
16 Jahre alt für Garn-Auiwindenma= | 
ihine: Erfahrung nicht nötig. Whocnix | 
1963 Southport Avenue. 

Siultiok | 


Berlangt: 


Fädlerin, _ tüchtige 
guter Lohn; 
Anlernen. 
3808 W. 


für! 
audı 

Stan: 
Belmont 
Dofr | 


Mäadcıen zum 


Berlangt: Frauen für einfache Näh- 
arbeiten an Kraitmaicdhinen in Schür 
zenfabrif. 1644 Girard Str, nahe 
North Ave. mido 


Berlangt: Erfahrene Wurſtmacherin-— 
Agar Proviſion Co. 310 N. Green 
Straße. mido 





Erfa 


I 
woris. 


brene 


2640 





Mäaädchen, um im 

; Armitage Ave 
Verlangt: Erfahrene Operator 
Heidern, ftetige Arbeit und guter Lohn. 

N. Baulina tr. 2. Bloor, 
6illm 


m 
C 


10x 


Berlangt: Erfahrene Waitreb, 
port Abenue, 


Sansarbeit 
er laı gt: Raldfrau: Wäi 


be Heim zu 
Sal Heu uns Bügeln s 


$2.10, 


Waſchen 
nach 6. 


Frau für 
ad; zufranen 


nat; 


und Nein 


Zeil, Midivay 


Buſineßlunch⸗Köchin; 
Str. 


Verlangt: 
den. 426 Sherman 


Sil 


lurze Stun— 
in 
Verlanat: 
beit in Ileiner Bäderci; 
5082 Lincoln Ave, 


Mädchen für gewöbnlide Hausar: 
$8 die Woche, 
Tor, 
Ri rn und Geil ihirrmäfcberin, 
Str. 


Verlangt: 1651 
Nord Wells 


Kochen für 
544 Eait 51. 


Frau 
Tag. 


Berlangt: 
milie, halbe 


zum Tleine Ras 
Straße, 
midoir 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hanar- 
beit; Ileine Familie; quter Lohn. — 
berg, 1612 8, 12. Straße, 

Berlangt: Köchin für Caloon umd — 
doft 


mido 


Nachzufragen: 


dofrſa 


Brot und 


| Hausarbeit; 
re: | ridan 


geben | pI 


ftaurants, 


{1 
ı zei. 3 


Kontralt. 


en boru Str. 


3 


= 
| 
Otto 


— 


mido 


(Anzeigen ** biefer Rubrit ic dad Wort) 


Hausarbeit 


Berlangt: Türchtiges Mädchen für alt- 
gemeine Handarbeit. 3434 RN. Halited 
Strafe. 

— Berlangt: Geſchirrwaſcherin; 
Sohn. 651 W. North Ave., Reſtaurant. 
midofr 


Serlangt: 15jäbtiges Mädchen für 
Hausarbeit, 2 it ZJamilie, feine Wäfche. 
zuſragen 85 Daldale Ave., nabe %, 
2, Mpt., Hintertür, 


leichte 
Ans 
Salited, 


Berlangt: 
arbeit; feine 
gutes Heim 
bone: 


Mädchen 

wWäſche, 
$8.00 

Humboldt 


für allgemeine Hau$: 
lleine Familie, 2 finder; 
2015 Humboldt Blvd, 1. 
5402. dofr 
Berlangt: Saubere, verheiratete Frau, um 
arößeres Roomingbaus au fübren, An— sufragen, 
nah 5 Uhr Abends, 538 N, Wells Straße. 
dofr 


Mädchen für aligemeine 
40413 Zheridan Road, 
1800, 


Hausar: 
au Er, s 
nnbiide 


Aeltere 
de, 


Verlangt: 
1014 Nrmitage 
‚Serlangt: Gute Yufinehlundlögin ode oder v Fran 
für stüchenarbeit in Caloon, guter Kohn umd 
lurze Stunden. 19R2 Elhbourn Mdenue, 

dof 


Verläßliches Mädchen für all 
meine Hausarbeit und Kochen; keine Saale: 
aute Stellung für vertrauenswerte 
2036 Eleveland Abe. 2. Apt. 
Verlangt 
Hausarbeit 
guter Lohn. 
phon: Lale 


Verlangt: 


defrſa 


Gutes —E für 
in feiner Familie; feine Wülche; 
Cooper, 720 Eorielia Abe, Tele 
View 2783, 


N für leichte 
mittleren Niter, 
de, 


Terlangt: Mädchen 
oder Frau im 
3208 Xincoln 


Hausarbeit, 


Gutes 


tür 
iß haben. 


Verlangt: allgem eine 


4318 The: 
Road, 


Stau bei der 
Salfted eir. 


Hau 


Verlangt: Neltere 3arbeit 
belien. 1631 St, 
rlangt: Frau ; 
sreitags und 


"1 


um Reinmacen umd Zchrup: 
Zame tags, 06659 


Verlangt: Mäddhrn oder 
Hausarbeit: tleine 
Sodila, 1410 
Zunnbfidbe 4484, 


rt Srau für allgemeine 
vamilie, Far Wäſche. 
Flat. 


ZTel. 
di imido 
3 Mädchen oder Frau 
Itetige Arbeit und quter 
5083 Vroadmwah, dimido 


Berlangt: Ein junges 
fir Teihte Hausarbeit; 
Lohn. 

Verlangt: Ein heſſeres 
Kinder. Str 
land 


Mädchen über 20 für 
atford Place. Telephon Grace— 
dimido 


0714. 


Stellung fuden 5 Frauen 1. Mädchen |: 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ic das Wort) 





Geſucht: Deutſche 
Arbeiteri ſucht 
Plätze zum W 
1! 511 Wielaud, 


und flinke 
istag 


Frau, reinlich 
für Montag und DD 
aſchen und Bügeln. Mrs. 
Str., binten. 

Mädchen ſucht Stelle für 
nonsrofe Avenue, 


Huusar 


Buſineßlunch— 


Flat, hinten. 


Frau ſucht 
906 N, 


Stelle als 
Wood Eir., 2, 


löchin. 


.’ 


dofa ! 


Sefucht: Nunges Mädchen fucht Icidte Haus: 
arbeit, ift willens Kinder zu beauffſichtigen 
nach 6. 171% Dayton Str. 


Frau ſucht Waſche ins Haus 
Mrs, Merioh, 1359 <edgivid 
Deutihe Fran fu icht Waſch⸗ und 
äße, A951 Princeton Aver, 1. Slat, hinten. 

Geſucht: —E wünſcht Stelle für al (ge: 
meine Hausarbeit. 2841 N, Halited 

Geſucht; Anſtändige Frau ſucht 
Bügelplätze in beſſerem Hauſe. 
venswood 3942. 

Sefucht: : Nunge rat fircht irgend eine 
fhhftigung bon 8 bis 5 Ihr Abends. 


Biffell Er. 


zu nehmen, 


Vafch und 
Phone: 


Stellungen ſuchen: Ehelente 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Eont das Wort) 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Ehevaar wünſcht während der Sommermonagte 
Beſchäftigung auf dem Lande. Adr.: O 1902 
Abendpoſt. dofrion 


a — — — 


Stellenvermittluugs-Büros 
Anzcigen unter dieſer Rubrit 14c die Beile.) 


—— ungar. Vermittlungs-Bilro verl angt: 
Mädchen für Sans arbeit, für Hotel3 umd 
452 North Ude, Tel.: Diverich 8290. 


„Yüro, tägl. Leite Etel 
Soteld und Reitauranis, 
zZelephbon: Lincoln 21C0, 
sjlimtt 
— —— — — — — — —— 
.n 2 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Tide bie Netle) 
Sunge, 16 SRabre, 
Anzug, Anichofen, 
h ie . id ztti ümpfe. 
7 Blacı 
Gegen ——— Neuen⸗ und 
leiden, Erlältungen ufio. nehmt die 
der bei G. Bullincer, 2253 WW. 12. 


Fuhrs deutſch-ungar. 
len für Privathäuſer 
540 North Ave, 


Vermißt: 8 
larrirten 
ſchwarze E 
Budza, 1153 


graue 


Mrs. March 


Leber⸗ 


Straße, 


1fey farıdo* 


Maurer 
ten verſe 
zynda 


Zement 
tiat zu 
Maſon Cont 
tildare 8436, 
Paperbanging, Decoratis 
eführt von Varris & — 

Tel.: Weſt 6078. 


Arbei 
Martin 
fe Ave, 


und Konfret-loor 
mäßigen Xreifen 
ractor, 5125 Montro 


Painting, 
billig ausge 
7 Zahlor Str. 


oi 


1702 WS 


für Haus 
Salfomintıa 
— br ige Eri 

None Kinco 

Strane, 

höchte 

th Ave. am 
e ange ben betr. 
Aben ndpo! # 


befiter! Rainting, 
bis zur Hälfte 

Arbeit garanti 
Ibies, 1055 


welcher 
begennete 
mation, Ndreffire: 


Damrn 
zam 


in 
1 . 
Inior 


repariren, $1.7 
band 83602, 


Amilide DBealaubigungen 
werden ausgelertigt bom 
der Abendpoſt Eo,, 225 


22 


um: 
öffertlid 


Carventer, 
bau, Reparaturen, 


Warages eic, 


Sjäbrige E 


Pr 
Tre 


SUTMCH 
zu mäßincn Preis, 
armad, 1426 


eiperior 7072, 


Stunde oder 
w ’ pt 


vu 


Telephon: idoimt 


Neditsanwälte 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Sei fe) | 


Xouis\. Gottlieb, Deut ſch unga Acher 
Abbolat. ericilt at frei, Zimmer 505, 13? %. 
Safhingten Ztr., von 9 Übr Wiorg, Dis & 
Rachm., und 1572 .%. Halited tr. vor 
Nadhm. bis 8:30 Abend3, am 
bis 1 Uhr Nam, "Phone: 


4 Uhr 
Divericyg 3134, 


1önp*k | 


Sre», Rloıte, deutfcher 
Praltizirt an allen Gerichten. 
Zimmer 1444. 


Remtzanwalt 
127 N. Tea 
Abee 

Dr. Hugo Radau, Deutfch-ü ö fterreidh: ich» 
ungar. NRedt3anwalt und öffentliher Notar, 
Alle Geriätsjagen. 651 Welt North Mvemıe, 


Oıralls 
Anzu⸗ 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgeſerligt dom 
Ider Abendpoft Co. 223 


223 3. 


und Affidevits 
öffentltd Den Wotar 
Mafbington tr. 
ir x 

Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Etr,,T, 
Flur, befannter deutfher Mdvolat und Notar. 
| "bend3: 1572 N. Hallted Etr., Ede North Ave, 


Mdpolat, NAolleltor und 
Notar; praltizirt in allen Gerichten. Offen | 
auch Abends u. Sonntags. Pitte vorzufprechen, 
| Cdiiwark, 2133 N.Clarf Sir. Tei. DEE SE | 
ms 


Deuti:ungarifhec 


PM ambers und Supplies 


(Anzeinen unter diefer Rubrit 14c die Seile) 


People Plumbing & Gcating Supply Co, 
490 Wilmwaulee Ube., 461 Nord Salfted Str. 
Zyeig Office und Berfaufsräume in 2709 %. 
2. Str, Alles zu Wholeſale⸗Prehen — 
Spezielle Preiſe für Plumbing⸗ und Heizungs— 
materialien in Ouantiläten. Tel.: Hahm. 1018, 
] Sin, smiz 
Blumbing Cupplies zu Hänplerpreifen für 
Jeden. Kebintbal, 1637 W. Dipifion * 


lumbing Supplies für billigſte Preiſe für 
— 8. &erfienblatt, 2750 a 
n*, 


——— — — —— —ræ — —— 


midofr | 


aufer | 


| 
3 


Berlon. ] 


allgemeine | 


Seimt. j 


Halites | 


Storm, 


Reinmach⸗ 


Re⸗ 


innedovon⸗ 


trug brai nen 1 


Schwißbä⸗ 


doſa 


ig gut u. 


—X i, didofatm | 


Rap c | 


ir. | 


8 Uhr | 


Sonntag den 9! 


N Tr , . \ — 
ae N Haft mit anitändigem jungen Mädıhen | 


1801*3 | 


— — — — — 


- Geicäftsgelegenheiten. x 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 146 dte Heile.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit tae die Zeile) 


Kauft ein Rocmingbaus,.e3 bringt ein fihe | Kaufe alle ein? fünftlihen Yähne u. Yabır 

red GEinlommen; ehrlide Behandlung garant. gebilfe au Goldzäbne, Brüfen, forte Jerbr. 

30 Zimmer, Einnahme $275, $1000, % baar. | Ihe Bictoria, 143 %. Wabaſh Ade., Sim. 2u0. 

24 8., Miete $80, Einnahme $250, fvotteill. mo—]a 
immer, muß verlaufen; Preis $150. 

| Gebt zu & 704 No, Dearborn Etrake. 

| eintimtt 


Zu verlaufen: Bäckerei in einer Tleinen 
Stadt (5000 Einwohner), einziger Bäder, 134 
Meilen bon Ebicago (reine Ladenlundfaait). 
Miete $25. Näheres; Bäderei, 4511 Went— 
wortb Ave. mido 


—— 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


«Ne, 


- 


Möbel für 7 Zimmer Apart: 
Range, großer VBargain. - 
N. Kedzie Vlvd, 


Zu berfaufen: 
ment, fowie Gas 
1. $loor. 2253 

In verlaufen: Drei bollftändige Grocerh-Mbs 
lieferungs-MAusftattungen zu einem Cchleuder: 
preis, Ecbaftiians Liderh, 3424 N. Halfted Str, 

11jl1wX 


Gebrauctes Vett, Nichter, 
1. Floor. 


Schöne möblirte 8 Yimmer» 
Wohnung, (alle Frontrooms), nahe Lincoln 
Part, Ofenheizung. 2056 Larrabee Straße, 
Ecke Garfield Ave. dofr 
Zu verlaufen: Neuer Kocdofen, Heizofen, 
Sasofen, Eisbor Mn Betten, fpottbillig. 1025 
Larrabee Siraße. 
gu verlatfen: 
fer, Ebifionier, 
W. Locuſt 


Zu laufen geſucht: 
2426 Clybourn Ave. 
Zu verkaufen: 
Zu verkaufen: 9 Zimmer 
Eckhaus), aute Nachbärſchaft, 
nen. Vhone Diverfeu 8765, 


Roomingbaus 
gutes Einloms 
dofafondi 


25 Dimmer 
Glart tr, 


Muß verlaufen 
billig. 606% 


RX. 


Roominghaus, 
11julitiv& 


stinderbett, Eidebvard, TDref: 
er, Küchentifch, Bücherichranf. 165 
etr., 1. Flat. bofon 


_ Guter SHeigofen_ umd Barlor 
Weitern MAve,, Floor. 


Reinigungs- und Färbereigeſchäft mit beiten 
Kunden muß ſofort, verlauft werden, Eigen— 
tümer eingezogen. Phone Diverſey 4490. 

verlaufen; 
1000 N. 


Zu 


Achtung für Butcher. Verkaufe meinen gut et. 


| eingerichteten Baar Wieat Marlet, gute Nacı- 
barfaalt; Soldgrube für guten Butcher, TIel.: 
Diberfeh 5305, 


Yerfaufe 8 Himmer Möbel und Oeſen. 1712 
Clybourn Avenue. vil, 1wæ 


* 


Zu verkaufen: Shi ibrep araturwerlſtatt, 
oder ohne Möbel für 3 Zimmer, 1925 
Hal iſted Straße. 


Muß verlaufen: Möbel von 6 
Mader-Biano und Bictrola, $55, nur 90 Tage 
achrandit; verfauie einzeln, 32 993 Sadlon Yivd, 
1. Stat, nabe Red; ie Ave. 19in, {mt 


Händler 


-Beriteigerung- 
deu 12, Suli, 10 Uber Vormittags. 
verlgufen in unſeren Verlaufsräumen 
2525 Shefſield Ave. den Inhalt von 20 Zim— 
mern, beſtehend aus Pi ianos, Rugs, Betten, 
Springs, Matraben, Dreſſers, Cdiffoniers. 
Parlor⸗ und — —— Hall Raoacks. 
Schaukelſtühlen, Davenports und 
Haushaltungsge spenitanden, 

Recbicd WMuction 

Sofepyb &traußer, 
Privatvertäuſe täglich. 
amstag Abends. 


Zu verlaufen: Große Bar 
Ton, Ggsherden. Rugs, Dreſſers und Kodifeit, 
Blalevice Storage Wareboufe, 
435 South Weltern Ave. 
20jundtok 


mit 
Nord 
| 
I 
| 


Zu verfaufen: 


Lizens. v00 


Eine gute Home: Bäderci, mit 
| Veloit Str., Foreft Bart, Dido | 
I n 2 > : 

! Zu verlaufen: Väderei md Delifateilen mit | 
| Tropertd, Ede, Brifgebäude, I456N. Hamlin 


Freitag, 
ve, Zei, Monticello 2021, dimioo | "ynir y 
Eis, toblen» 
Wagen, mit 
4050 W. 
dimido 
zu vert faufen: Noomiı 1abaus, 11 Zimmer, 1 
R vom Yincoli Berl; auh auf Abzahlung 
Srhone: Lincoln 4787, 6iliwx 


|€ 


Rerfaufe Erpreffings, Moving: € 
Geſchäſft einſchließlich Pferde und 
oder obne 214-Tonnen Motor Irud, 
North Ave. 


Houſe, 
, Verfteigerer. 
Offen Mittwoch und 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieter Aubrif 14c bie Betle.) 


3 bermieten: ' 
Nobey Str., 6 Zimmer..cosserr- $12]| 
Girard Etr., 6 Zimmer 
Ohio Etr., 4 Zimmer 
Maribfield Uve,, 4 Zimmer 


— in Eis, rän⸗ 
i 





1870 R. 
1914 
2349 W. 
2645 N, 


Seht unfer Lager von neuen und gebraudten 
MWbein. Epart Geld in Werner Bros, Furniture 
Ebop, 2261 Lincoln Nor, Tel, Lincoln 1377, 


mid: ofa 15m;*X 


Zu bermieten: G-Sinmer- Flat, Furnace-Hei— 
zung, 525. Bin Wittwe, gebe Miethe und Licht 
frei, wenn ich bei den Leuten mitwohnen und 
Eſſen iann. 2438 N, Kildare Avde,, Floor. 

midoſa 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile) 


4.4 


2 


Zimmer Flat, 
Elektrizität. 


— 
2718 Nord 


Su berlaufen 
Zuſtande —B—— 
Exxbreßz Office, 


Hodelegantcs 


upright 
1711 


Pianos in gutem 
W. Diviſion Str. 
dofafon 


Zu vermieten: 5 
heizung, Porch und 
Hamliu Ave, 


8300 Size 


— Cabinet Concert 
Schönéè und 4-3immese Thonograph, mit vielen Necords, Automatic 
; nm $6,00 monatlich, 730) Stopper und 2 Kewel Nadel, fie nur 875. 
Halited, zwiſchen Twiſion ir, | Bicioria Dental Eshange, 143 NR. Wabaſh Ave. 

10jf1wæ* ſondido 


Zu bermieten: 

| xwobnungen, Gas 

Recs Ztr,, nabe 

| und North Pipe, 

| "Germiete 5 Simmer Cottage, 1610 Summer» 
dale ve, 112 2lod don Nord Clark. 

8il,210€ 


$55 Tauf fen 3100. ‚Piano, 
Sarrabee Straße, 


befter Ton, 
10j11m& 
Ausverlauf unferes gan; en Xager3 bon Pia 
n08 und PBiaher:Piands zu fpottbilligen Prei— 
fen, 1961 N. Salfted Etr, shlimE 
Victor⸗ Sorechmaſchinen bitlig, Necords In als 
len Spraßen. 335 W. North Abe, Rataloge Ei 
imat* 


vermieten: 
immer, modern, 
1. Stod. 


Helle, geräumige Wohnung, 
nabe Rarf, 458 Priar 
2tin®E 


Zu 
ſechs 
Place, 


.—— 


Bu vermieten: Gim belle lat, dret Blummer 
md Bad, $13. Kerner, 2464 N, Clart u” 


Zeh: X Weilington 8265. 


Zimmer und Board 
cinzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Ausverlauf von 


* ligite Breife, auch 
Vermiete Juftige, neu deforirte Zimmer bott | — 83 au 


$1.50 au, für Saushaltung von $2.25 an. 
121 Center Etr., 


Einger-Nähmafchinen, bil 
auf Ubf&hlanszahlungen. Ges 
fwärte, Steparaturen garantirt, 
| Eorper, 335 ®. North Ave, Tel. Diverfen EN 
7mi* 


Zimmer mit Frub— 
Mann mittleren Alters vor 
N, 915 Ubendpoit. 

Schönes Frontz immer 
3. Floor. 1129 M. Wells Sir. 


Cs 


Hunde, Bügel u. . w. 
| 


Vermiete Ichönes grobes 
ſtück und Wäſche: 
—J n. ter. 


wir 


Halen — getauft und vertauft. 
höchſten Preiſe für gute Tiere. 
Slemifb, Welgiaun, New Zealand Red 
Shefered Giants zu verlaufen, 5141 Walhing 
ton Blvd., Phone Nujtiin 8254, Gilimk| 


— —— —— — — — ge — 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 





Zu vermieten: 
Bad, $1.50, 


Anttändiger junger Mann findet angeneb: 
mes Heim bei alleinitchendem jungen Man, 
au billigen Preife, Modr.: UL 058 Abendpoft, 

Wünſche 1 oder 2 SAnder in Pilege zu ch» 
men. $3.50 die ode. Tel, Lincoln 7482. 

DVermiete an Ehepaar oder zwei Damen: 
Chlafsimmer mit Küdenbenubung und allen 
Beauemlichleiten. 1716 N. Wells Str., 2. Flat. 

mido 


— 


* 


5. Paſſagtere Ford 
muß Di3 Conntag ber- 
Weftern Abe, dofrfafon 


Pferde und Wagen 


(Unzeigen unter diefer Nubril 14c die Netle) 


Buggh und Gear. 
or 
— — — — — — 


Su derfaufen: 1917 
Automobile, wie ncı; 
laufen. 5948 ©, 


Nermiete zwei nette Bimnter für leichte Hands 
baltımg. 1312 9. Glarl Etr., 3, a 
dofrſa 
Zu permieten; Großes Frontzimmer, heißes 
Vaſſer, Dampfheizung, Vrivatfamilie, nahe 
Lincoln Kart, au ein oder zwei Herren, Neus 
manı, pt, 32, 507 Zullerton Parkivan. Tele» 
pbon: Lincoln 4586. 10j. 1m X 


verlaufen: Bferd, 
Cheffteld Abe, 


a 


u 
1817 


31 
31 


Schönes Binmer, 
056 Fullerton Ade, 
t bermieten: Schön es Frontzimmer mit al: 
ler en billig. 2026 Howe Str., 
nabe Center, Flat N, dido 
Zu vormieten: Möoblirtes Frontzimmer mit 
allen Peauemlicleiten bei Finderlofen Ebes 
paar. TDalbor, 700 Parıy Ave. Terephon 
Lafe View mido 


100 möblirte 
peite, 


> Betten, 
l Straße. 


Kleider 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14: die Seile) 


Vioderne Kleider für Männer und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab 
zahlungen; $15, $20, $25, fo Billig, 
wie andere gäden. für DBaargeld ver: | 
faufen. Syman & Go., 215 N. Glart 
Str. Wir nehmen Literty Bonds an. 

24iun®E 


Koit 
mido 


Yu bermicten: 
bei i Bittwe. 


gute 


Simmer, einfache $1.50, dop- 
83 wöghentlih. 60. N, Clarf 
260jn2w* 


Männerkleider⸗BVargains: Neue, nicht abge— 
olte, für $25 bis $45; nad Na ger: ur 
n;üne uns Weberzicher fcht $15 bis $22.5 

Etwas getragene, nah Ma emachte Sinsüne 

$5 u. aufm. Offer täglich, Abends u. Sonn⸗ 

tagd. E. Eorden,. 1415 ©. Halfted tr, 


), 


Hua bermicten: Gaubere Simmter, mit ober 
ohne Voard, alle Bequemlichleiten, bei allein— 
ftebender Frau, 1645 2, Halfted Str. Hoffman. 

Flo 
Hausha!: 

Straße. 

614wæ 
Vermicte möblirte3 Fo: ıtaimmer, laufi des 
| Waffer, Bad und Telephon. 904 Nüchiter 
de, 5j!1w& 


Zu vermieten: 
tungszimmer 


Großes ſchones 
3.00. 2047 Dayhtyon 


— — Ú — — — — — — — 
Finanzielles. 


Zu verleihen: 835 


Proz ent. 


00 auf —— zu 
58 Lin coln Ave didofa 

Bir bauen vollftändia, tieferen Pläne fiei. 
Darlehen obne stonmiffion, leichte Sablungen. 
Allifon Contracting Co. 109 N. Zearborn 
Etr, <el, Gentral 728, 2sin*z 


Zu mieten geiudht 


eigen unter biefer Rubrif 14: bie Selle.) 

Hu mieten aefucht: R 
mer bei gemiltl. Ileiner 
Ifudt. Adr.: Mr. P. 
1741 Catalpa Ave. 3 
* — 
möblirtes 
oder 
mit 


eines mm äblirtes zim⸗ 
"Familte oder Frau dc: 
No latng er, Pianvteaher, 


r verleiben Geld auf Grundeigentum und 
4— "Bauen zu niedrigften ginfen, Cifen Mons 
taa und Eamätag Ylbends bis 9 Uhr, Straufe 
| Etate Capings Yant, 1341 Milwaufce pe, 
nabe Baulina Etr, 


| 
| 
| 


n 


Su m tiete n 
wünſcht 
Familie 


Schreibt 


50. 
‚flei inter 
te 


Abend 


Mann, anſangs 
belles Zimmer bei 
Wittwe auf der Nordſe 
Preisangabe an P 1507 


äuſer oder 
alttät, Ed 
. Stone & Co, 

Ze. Main 1965, 
2bſp*2 


Darlehen auf Scundeigen zunt, 
Pauitellen; Yaudarlehen eine Eye; 
fortige Webienun nd. 9.08 


u 


as: 111 Weft Raibington Str. 

geſucht: 
dieite 
Slore, 


| 

Einfacher = al afraum | 

am Tiebiten bei alleiniteben- | 
John Ihom, 2970 Yiitcolit ! 
Mann wünfht Zimmer, 


in deutfer Famtlie der | 
I 
J 
t 
| 


Nerztlidhes. 


der Perſon. 
Avenue. 
Zu mieten geſucht: 
mit oder ohne Koſt, 
Rordſeite bevorzugt. 


Krieg behandelt veraltete Leiden. 
Milwaulce Avenue, Ecke Rogweli Str. 
ilzſondidonmt: 


Adr.: UL 316 Abendpoſt. 
boit 


Sr. — 
2147 


Kleine Familie ſucht 2 3 Zimmer, wo 
gleichzeitig auf 2ſchulpflichtige Kinder aufge 


vaßt wird. Nordſeite. Adr.? TA 13 Abend⸗— 
—98 


bis 


vertraulicher —7——— 
Telephon: Diverſey 4 


Sr. Werk, 2411 
Eincoln ve, 


"yatnek 


Dr. Haſenchever, Cpozialiſt — 
30060 W. Madiſon St. 


J 


—F 2w* 


Heiratsgeſuche Rat frei in allen Fällen. 
(Enzeigen unter dieſer Nubril 3 Ets. d. Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Dr, , Sront, früher Affiftent d. Wiener Univer 
fität, Epezialift für Yrivattranfdeiten. 1184 
Milwaufce Nde. Ct.10-12 Mittags, 5-8 Abde, 

15aa*X 


Ein ir den 60er Jadbren 
alleinitebender Herr, mit onten Einlowen, 
Ifircht mit einer amltändigen  alleinftehenden 
ran oder Mämben Heirat betonnt 
u werden Muß don S1000 bis 83000 Wer 
mogent und nicht unter 45 Jahre alt 
ſein. Nähere unter or. WW, 921 
Abei 


Seirate 


lud)! 


amceieS 


Sfeuteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Betle) 


Dfenteile und Waiferfronts ſüt alle Oefen. 
Oefen nickelpla:tirt. Margolis. 607 Milwautee 
doenue. ⸗ 


les 
idvoſt. 
ich: Junger anftändiger Mann, 
ıiberiich, 24 Nahre alt, do guter 
mittelgroß (Sachſe), wünſcht die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


mung, 


ızweds Seirat,, Antworten, wenn 
Verſchwiegenheit 


zugeiichert, Leichenbeſtatter 
920 Abendpoſt. Anz 6 : Zeile) 


moalich mit | 


Adr.: M 


Weſtern — Undenating Co —Migi. 
an Blod. u. Randolpb Str. Tel. a * 
18mi* 


J Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. |san 


| | (Aingeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


ö -Darlehen auf Möbel —— 

IS$ITinote Sudbeitment Company, 

| Nummer Acht South Dearborit Straße, 
| „Züdmweitete Madifon, Room 310. 
Paul Schiſſing, Manager. | 

Wir magen Darleden auf Möbel, Bianos 
Pierde und Wagen zu den niedrigften Naten | 
in Chicago, anı felben Iage der Applifation. 
ı 8 50.00 fir einen Monat foiten..$ 1.75 
| 100.00 für einen Monat loiten.. 3.50 
200.00 für einen Monat foiteı. 7.00 
»onat foften.. 10.50 


Grundeigentum und Hänſer 
(Anzeigen unter dierec Aubril 14c die Zeile.) 


— 


Farmländereien 

Sichert Euch einen Anteil (nut $125) an 
unſeren Farm-, Lifeſtock-⸗, Lumber-, Oelunter 
nehmen (5000 Meres tanias Fonifiana), bobes 
fteigendes Einfommen, Schreibt oder beficht 
I unferen Wusftellungsfitore, 1537 
Are, ‚nabe Nortb Abe. (Siien 28, .) 
Vertauſche ſchuldenfreie 110 Acres 
Farm, 100 Ac. geklärt, 6 Pferde, 10 Siüd 
Rindbieh. Schweine, Hühner, Mafchinerie, 
Ernte. —J 949 N. Oalley Blod. 
Bu taufchen nefucht: Kleine und große Far— 
men für gute Gebäulichleiten. — Torvpe, 2358 
Lincoln Ave. didoſa 


„200. 09 für einen 
ſchreibt nu 


enn Ihr nicht vorſprechen fönnt, 
BR. unfer Ygent wird Euch a er rn rue __ 5 *7 


oneen 


— nnd Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter vieler Nubrit 14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Billard-Tifcpe, vollftändig neu, 

Garom vder Kodet, mit voliftänd. Subehör, 
Bis: ebraudite Sifche au berabgefegten Brei 

le pte eblungen. Wir vermieten Zifhe 

au dem %ribilegium, die Miete dom Kauf 

preis abzusieben. zbe Fuundwig-Salle Ca en 
eine —— A⸗ Collen⸗ 
ber Co., 6 afb Use. 2 


Vertaufhe 10 Ader- Farm innerbald 7 Mei- 
len von Chicago, deutiche Anfiedlung, moderne 
Gebäude, mit Waffer, Sewer und eleftrifchem 
Licht: Preis $12,000, Peltman, 2828 Lincoln 
Avenue, 10j11WwX 


Milwantee | 


doir | 


Simmern, | 


anderen | 


1956 } 


(Anzeigen unter diefer Nubeit 14c die Zeile) | ıtrolfe jeßte heute folgende Lebens- 
ui 
t. Dos able die|. 
Habe Gian :t | jeit: 
1 nd | 


(Anzeigen unter diefer Rudrif 14c bie Seile.) | ı m 


210% | 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) | 








Anzeigen unter dteler Hubrif 14c die Bette.) 


Nordfeite 


ig: Nur, $5000, fhöned großes 
zwei GYimmer Flatgebäude, Bad, Gas, Hart 
bols Fußböden, Clelir,, Nonfret:afenent 
fihäne groß: Nard und freundf, zwei 3⸗Zimmer 
modernes Flatgebäude hinten; Miete migefähr 
*60 per Monat. Diefes Broperty iſt nahe Vau— 
lina und Melroſe Str. nicht weit von Lincoln 
Ave. und Northivelt.dohbahnitation; nur $600 
Anzahlung, Reſt leichte Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Afhland Ave. 
mido 


Zu verlauf 


Bu derfaufen: Nur $6200, Ihöncs großes zivei 
S5egimmer u, ein Gyimmer Flatgebände, Bric 
Fundament, alles gut vermietet, moderi, auf 
ITXL18 5. Lot, an Otto Etr,, nahe Raulina; 
nicht weit. don V!ortbiwelt, HSohbabnitation und 
Lincoln Ave, Car. Nur $500 Anzahlung, Reft 
leihte Abzablungen, oder nehme Kottage als 
Anzablımg. 

Sohn Heim, 3148 N. NAlhland Abe, 

mido 


Verlaufe oder vertauſche meine 50x178 Fuß 
Lot mit 6-Zimmer Cottage, modernes Hühner: 
haus, Gas eleltr. Licht, an Pratt Blod., für 
Ueinere Färm von 53 oder auch 15 Acker, mit 
oder auch ohne Haus. Nähere Auskunft Sams— 
tag um‘, Sonntag. 1846. Pratt Vlvd,, Rogers 
Bart, Chicago. 


2ſtöckiges Framehaus, nördlid don Trding 
Part Vlvd. gelucht in Taufıh für fhuldenfreie 
Cottage. Baffratb, 2419 Montrofe Avenue. 

Berlaufe billig: 1307 2Barrh Ave, nabe 
Zeutbport, moderne 2tödf, Frame:Flats, Mur 
82750, BYaumanı, 3065 Lincoln Avenue, 

Muh verlaufen: Modernes 7 Zimmer Frame 
Nefidenz, nabe Lincoln Mpe. ımd Kornelia 
Ave, Nur $1650, PBaumanır, 3065 Lincoln 
Avenue. 

Verlaufe 
Southport, 
mer Flats. 
coln Avenue. 

Verlauſfe 3123 Sonthport Ave., 
mont, modernes 2ſtöck. Frame, 6 
Miete $35. Nur 82875. 
coln Avenue. 


School Str. nabe 
sd. Frame, 5 Sims 
Yaumanıt, 3065 Kin 


1441 


Sftö 


billig 
modernes 
Nur $2050, 


nahe Bel— 
ZimmergFl ats, 
Saumanı, 3065 Yin 


Zu verkaufen: Nur $2200, moderne 6 
mer Brid Cottage, eleltr, Xicht, 2132 
de, — Torpe, 2555 Lincoln Ave, 


Zim— 
Seminary 


didoſa 


Zu verlaufen: An Orchard Str., nahe Cen— 
ter Str. zwei 2ſtöck. Framehäuſer an 42 Fuß 
Rot, Dfenheisung. Miete 8000. Preis 85500 
Caſh. 1640 Larrabee Str. Store. oiliwæe 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: Bargin! Neues 3-Flat Brick, 
Nordweſtſeite, 6Zimmer Woehnungen, Ofen— 
bei; sung, 30 Buß Lot; Miete 8650 täbriıd; 
Preis 803530. Bielleicht auch Tauſch. G. Saum— 
weber, 17 N. La Salle Str. Franklin 3985. 

fondimido 


gu verlaufen: Yargalır, 
Zimmer SFlatgebäude, 
3744x 185: ſchönes 
gage). 


rd N 
oral) “bh 


modernes zwei 5 
öusnaccheisung; vol 

Hühnerhaus. Gleue Mort— 
Keating Ave. Tilmvx 


Muß verlaufen: 6 SHimmer Pridl Cotiage, 
faft neu; Gaß und eteftrifehes Licht; Furnace⸗ 
Heizung: $5500, Steine Mgenten, 3435 N. 
Kedsie Üvenue. 

aTro*t 


— 
Vorſtädte 


Zu verlaufen: Schön gelegenes 6 Zimmer 
Haug, Bad, Dafement, große Gdlot, Stall, 
Brennholz frei, 45 Minuten nah loop, Wa: 
bald NRakroad, Wreis $1850, leichte Abzah— 
lung. Dauſſes, Chicago Ridge, SIT. 


— 


#' — — —— — — —— —— —— — 4 


* 
Lebensmittelpreiſe. 


Die ſtaatliche Nahrungsmittelkon— 


mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 


Preis den 
Hausſcau 
zahlen ſoellte. 
ver Laib 
0.09 
0.07% 
0.09-0.10 
0.14-0.15 


Brei, den 
Kleinhändler 
dablt, 
Beibbrot— per Laib 
Pſd., nicht eingewichelt. . O. O8 
Pſd. nicht eingewickelt. .O. 04 
1Pſd. eingewickelt. 
sBfd, eingewidelt. 
Mehl— 

Stohldefannte Marken — per Cat 
2 Faß Daummwolliad. .$1. 43-1.52 $ 
Kath, PBapierfüde. 37-1.46 
D fund, ausgelvogen... 0; 23-0.29 

Andere Marten— 
14 Faß, Baummollfad.. 1.44-1.52 
b Pfund, ausgewogen... 0.30-0.32 
Schrot- oder Grahammehl — 
— Bund Eid, ussesisce 0.28-0.32 


„reggenmebl— 
Dunfel (rein) 
aß, Baummollfal,. 1.21-1.48 
Bunfel (reint) 
Mund, Yaummwollfad.. 0.26-0.32 
* aismehl— per 100 Rd, 
Weiß .....54,50-5.5( 
Gel J — 50-5.25 
Geritenmebi— 
— Baumwollſack.. 


1 


L 


1% 


0.33. 0.3 


0.51-0.37 | 


1.61 


0.29-0.37 
ver Pfund 
0.05-0,.00% 
0.05-0.001e 


1.28- 
5 


zn || nenne. 


1, 1.10-1,50 
0.22-0.32 


ver 100 * td. 


1.17 -1.05 

0.24-0.57 
per Pfund 
0.06%-0.08 | 


J 


Somin J 
Reis ver 100 Pfund per fund 
Fancy Head ...... $10,25-11.60 0.11 -0.15% 
Blue Roſe ......... 99.25-10.25 0.10 -0.14 
Reismehl „.... 09.25-10.75 0.1014-0.14% | 
Rohled Dais- 
Tlusgewogen +. 


Dit jedem Kind Weizenmehr muß 
ein Pfund Surrogate verkauft werden. 


5.50-6.50 0.07%-0.0812 


4ap*2 | Eurrogate für Weizenmehl find: Maiss 


aric, grobförniges Muismeil, Maids 
ar Hominy, Kartoffelinehl, e&bare 
Maieftärke, Reis, Reismehl, Seritens 
ehi. Suchweigenmekl, Hafermehl. 
— Toja · 
bohnenmehl. Feteritamehl. 

Roggenmehl kann ohne Surrogate 
berfauft werden. Mit jedem Pfund 
Schrot⸗ oder Grahammehl müſſen 3 
Behntel Pfund Eurrsçate verkauft 
werden. 

Kartoffeln— per 100 Pfd. 
Ar, I; rare 3.20 


rt, B A l 


\ 
per 10 PD, | 
0,35» 


0.20 


0.38 


0% 
0.22 


Yıtter— | 
Greamery, extra, in ver Piund pre Blind) | 
Kübeln 0.44-0.45 0.45-0.50 | 
* Firſts —X 0,40-0.43 (,41-0,43 | 


In U asiais 1!4c höher als obige PBreife, 


Kunſtbutter 
—A Schachtel. .0.29-0,.50 
80.. DEE NOlle.o00..,,.. 0.28-0,.29 
Wittelforie, Rolle und | 
ausge ogen 9- 0.26-0.23 0.29-0.33 j 
Käfe—American Bollmilch— 


Bi fun Bhund | 
Brid, im Ganzen... ..0.24-0.2 | 
do.. aufgelchnitt en.. — 0.200,37 | 
8-15 PBfd., im Ganzen. .0.24-0.26 —_ | 
do., anfnefchnitten.. ... ).30-0,56 | 
Brief, tm GA ACHleeaunann 0.23 0.26 — 
do., aufgeſchnitten. . . . ... 6| 
Eier— | 
Abfolıt frisch, geprüft: ber Did. der Di, 
Griras, 24 0,41. 0.420--0.46 
Gier in YPappidadtein Cent mehr als 
obige Pretiſe. 
Kondenftrte 


0.32-:0.55 
0.31-0.54 


A) 


0.29-0.3 


l 


mild-- | 
per Büchfe per Bu he ! 
Cents Kent 
.0.1524-0.17% -0, >20 
-0.15 -0.18 | 


(üb) 
Deite Sollte ...... 
Nittlere Eorie....0.13 
Berdampfi, ohne 
HUUEE sasansss es 
3uder— 
Klarer 
Siru ge 
Mais DU/z, Zuckerrohr, 
—7 5 * d.Bũ..8S1.22 1. 22 0.12-0.14 
—A 0%, u errbht | 
10%, 5 BID.: Büchſe. 3.00 3.95 0.35-0.43 
Badpflaumen— ver Mund Fer Pid. 
70 Ztüch. ———— 0.13—0.16 | 
100 Etitd.. 0120.14 0.14— 0.18 
Vohnen— per 100 Pid. per Ppund 
Navy, aus — ..$13.00-14.00 0.15-0.18 | 
Yima ou. 14.50-15.50 0.1042-0,.19 | 
JillO 2... 40. vu-11l.uu V.12-V.10 | 
Vüch 7 eula 5 9—i 2. Büchſen — | 
Büchſen Buchſe 
Pint “81.00-2.10 0.19- 0.23 | 
died Alaska . .22*26*242* * 2.80-2.05 .20-0.33 
Schinken, ganze — 
10—12 fd. im Zucd- 
ſchnitt 
14 bis 16 Pfund. ... 
Spyed— 
Beite Sorten ..0.44-0.48 
mittlere Sorten ........0.37-0,30 
Vieredige Stüde, gang. .0.27-0.28 
Edhmalz (beites ausgelaifenes) 
It Papierihadhtelit.. ....0.28-0.20 
Veini Pfund............O.27-0.28 
Standard. rein— 
Veim Pfund 
Shmalzscerfabd— _ 
Be: Munß 0.240. 
KRodhöle, in Büchſen — z 
per Büchie 
Maisöl, Pint 


...:0.28-0.311% 
do. Duatf ........0.522-0.58%4 
EN 

Mein nunsnereenennnne 0330.37 

N 0.06—0.73% 
Sunabübhner-— 

Srifoe, 214 bis 5 Plund0.32-0.3 

5 bis 6 Rund. derher cd 2.34 
Hahne— 

Friſh......ao.o 


0.18 
0.14 


.0.009%-0.1014 0.10%-0.13 
per 100 Pfund pet ro 
$7.57-8.07 0.08-0.09 


Did. Bühfen Bürhie 


| 


ver Pfund ver „Bhund | 
).31—0.32 0. X | 
8 20- 0.31 831 


0. 47 
0. 40 
0.30 
0.51 
V,30- 


0.29 
0,25-0.31%& 
ver Büchſe 
0.31. -0,39 
0,55%-0.73 


0 37—0.46 
0,74—0.92 


-0.39 
-0.39 


-0,31 


25 


0.54 
0.34 
0.27 


ZRes 
Erfriſchi ungen beſtens geſorgt. 


Badiſchen 


bis Halſted und 
Imet Car. 
tens 


Ein ——— Cängeaitit kündigt 
der Kontordia Männerchor 
für den tommenden Samstag an. Es 
wird in Vogels Garten in Foͤreſt Park, 
Harrifon und Harlem Etr., abgehalten 
und beginnt um 4 Uhr Nachmittags. 
Wer im Kreife diejes beliebten Gcjang- 
bereind ein paar fröhliche Stunden ver= 
leben möchte, ft zuc Veteiligung einges 
laden. 

Ter Deutſche 
ſchaftsbund Wr. 
ſein jährliches Piknik 
nachtsfeſt am kommenden Samstag 
in Reichardts Garten, 7427 W. 12. 
Str., Ecke Thomas de,, Foreit Park, 
SU. Anfang 9% Uhr Nachmittags. Alle 
Freunde und Belannte find freumdlichit 
eingeladen. Tas Komite ijt eifrig an 
der Arbeit, den Bejuchern einen genuß⸗ 
reichen Tag zu bereiten. Für Auſtige 
Tanzmufit, Lund und Erfrifchungen 
wird beitens aeforgt fein, auch der edle 
Geritenjaft wird am Bapf fein, und 
es gibt wertvolle Geſchenke und Belu⸗ 
ſtigungen für Jung und Alt. Der Ein⸗ 
tritt koſteta28 Cents. Man fabre mit 
der 12, MH. Linie meitlich bi3 Cicero 
und jteige doct um, oder Metropolitan 
Hochbahn, Garfield Park, bi3 Hannah 
und gehe 4 Vlod3 jüdlich. 


Am Tommenden Sonntag, von 12 
Uhr Mittagd an, veranitaltet Der 
cr Pleajıre Elnb im 
Calumet Grove, Vlue K3land, ein gros 
Bes 3 Noltsfeit zum Velten feiner Kaſſe. 

Das Komite hat ſich die größte Mühe 
pegeben, dieſes Feſt wiederum zu einem | 
in jeder Begiehung glänzenden zu ge— 
ſtolten. Für Beluſtigungen alfer Art 
tft hinreichend gejorgt. er Gintritt 
toitet 30 Cents die Berfon, , einfchließlich | 
der Striegsiteuer; man fährt mit ber | 
Halſted Str.-Linie bis 63. Str., geht 
einen halben Block ſüdlich und beſteigt 
den Calumet Grove Wagen. Der Feſt⸗ 
ausſchuß, in deſſen Händen die Vorkeh— 
rungen liegen, beſteht aus den Herren 
Albert Naumann, Vorſitzer; Henry 
Hollmann, Vize vorſitzer; Henry Wirch, 
Sekretär; Jof. Hörne, Schatzmeiſter; 
John Novotnh, Karl Mühlhofer und H. 
Glöh. 

Großes Piknik und Preiskegeln ver— 
anſtaltet die Treue Schweſtern 
Loge Nr. 6, Orden der Hermanns— 
3 ehizeitern, am Mittwoch, dem 17. Juli, 
Iim Euxefa Bart, Irving Park Blod. 
md Pernard ir, von elf Uhr Vor— 
| mittags an bei 15 Cents Eintrittsges 
bühe. Da3 Nomite beiteht aus den 
| Damen a erg Mına Anders, 
Anna Rohde, Albine Gerke, Anna Lot— 
tig, Adolphine Peter, Bäzilie Baade, 
Kathie Seidenſpinner, Lizzie Haffer- 
tamp, Roſalie Ries, Mathilde Streetz, 
Maria Lorz, Elſa Zadler, Anna Winter— 
hof, Marie Brauſch, Brieberife Molf, 
Chriſtine Luebke u. Lina Zons u. gibt ſich 
alle Mühe, um dem Feite zum Erfolg | 
zu verhelfen. Brachteolle Stegelpreiie, | 
ante Musik, Speifen und  Oetränte, | 
Ziele für die Kinder und andere Bes | 
Iujttgungen jind an der Tagesordnung. | 
Die Loge iit wohlbelannt fir ihre 5 
mütlichen Bifnifs. 

Ym Eantstag, Dem 20. 


3 —— —0— 


Freund— 
2 veranſtaltet | 
und Commers | 


| 
| 
| 
| 
| 


Copyright Underivood & Unbenuegb, 
Gin Jndier auf Boiten, 


chen Freunden fieht das Komile, die 
Herren A. Eble, Präſ.; L. Stock, Wiges 
präl.; U. Yimm ermann, SEchabin 3F 
Hornung, Ed. Oehler, Carl Zppfel. J 
Graf, Wilh. Götzinger und R. Ripp, 
entgegen. 
Der deutſche Unterſtützungsverein 
Böhmerwald“ veranſtaltet am 
Sonntag, den 28. Nuli, im Ajbland 
Grove, 3600 N. Alhland !lve., jen 2. 
großes Sommerfeſt. Veluſtigungen al⸗ 
ler Art werden zur Unterhaltung bei— 
** darunter die Glücksfiſcherei, 
wo nebſt den amerifanifchen Fiſchen 
auch die für dieſes Feſt in den Vereins⸗ 
fiſchanlagen gezüchteten beſten und al— 
lein echten böhmiſchen Fiſche zu fangen 
ſind. Diejenigen, welche die Lanze 
ſicher führen, werden beim Zylinder— 
ſtechen ihr Glück finden. Zum Platten⸗ 
werfen iſt eine ruhige Hand erforder— 
‚lich, den Glüchk-Preiskeglern winken 
ſehr werwolle Preiſe. Die ſchönſten 
Juli, veran-⸗ Gegenſtände werden die Beſucher des 
— 
O. O. F. ein großes Sommernachtsfeſt eine erſtklaſſige Be * flotte⸗ 
in dem Ichönen, gegen Wind und Wetter !ften Weijen aufipielen. An Dir Yus 
geihüsten Aihland Garten, Ede Aids gend und an das zarte Geichlecht wer: 
land Yve. und Addifon Str. Ter VBors den im „rühren Engel“ Erfrifchungen 
tehrungsaust: Duß bat weder Sloiten und aller Art verabreicht, ınd die erwadı> 
Mühe gefcheut, um e3 den Anwejenden | jene männliche Xu gend wird Getränfe 
fo nemütlich wie nur irgend möglich zu !von bejondere r Ttärte erhalten. Bei 
machen. Segeln, Wettlaufen, Sinders | ungünftiger Witterung findet das Feſt 
iptele, Sonzert und Tanz werden — den Hallen ſtatt. Anfang 12 ühr. 
Geſchmack etwas bieten und allen Teil⸗ Tickets im Vorverkauf 25 Cents, an der 
nehmern, Exwachſenen wie Kindern, Haffe 35 Cents die Perſon. 

genußreiche Stunden fichern, Anfang | Cein jährlivjes großes Bilnit berans 
3 Uhr Nachmittags. Tidets 25 Cents staftet der wohlbetannte Dr. Herzl 
die Perfon. Der Feſtausſchuß, in deſ⸗ 9 ngarijhe Kira nfenuntere 
jen Händen die Vorfefrungen Liegen, jtüßungsverein am Comutag 
5|beiteht aus den Herren Alfred Hecht, | im Elm Tree Grove in 
" |Vorfiger; Chas. Medenhaufer, Sefres | Dunning. Ein _auserlefenes Stomite 
tär; Matl. Sibbeler, Schabmeijter; | arbeitet mit Fleiß und Eifer, um den 
| Cha. Varifeh, Fred Vemberg und Hy. ‚Bejuchern einen recht vergnügten Eonns 
| Arendt. tag au bereiten. CS foll dies ein echte3 
Am Samstıg, dem 20. Auli, hatten | Kanulienfejt werden, auf welches Gros; 
ic 16. und die M. Settiondesjund Slein, Mt und Sung jchon lange 
Segenjfeitigen Inter sjmarten, und fie werden ficher nicht ent 
tüßungs5sVBereins ihr großes ‚täufcht werden. E3 wird dort Vergnü—⸗ 
PBilnif und Commernachtsfeit im bes gungen aller Art geben, und da3 Sios 
liebten Altenheim Bart, Madifon Ste, |mite plant, den Gäiten eine befondere 
und Desplaines Mve,, ab. Ein au 30 | eberrafchung zu bereiten. Ausgezeich⸗ 
Mann beitehendes Nlomite Bat für als |rcte Mufit wird zum Tanz aufiptelen, 
es, was zu einem ſolchen Feſt gehört, und es iſt für alles Sorge getragen, 
bie beiten Vorbereitungen getroffen. Da den PBefuchern den Aufenthalt fo an 
dieje beiden Seftionen immer aqute|genehm wie möglich zu machen. Tidet3 
|Freimdichaft mit den Nachbarver- 80 Cer Kriegsſteuer eingeſchloſſen. 
gehalten haben, ſo wird auf | Dean führt wit der Krving Park Blo2 » 

Feſte auch Geſang erſchallen. Linie bis zum Eingang. 
Konfordiae md der Am! Der % iterarijde und 
s Männerchor, die Gefanas:  Wohltätigfeits ® zerein 
ſe ion der Freiſinnigen Gemeinde der Ungariſcher Damen "hat ives 
Südweſtſeite und der Cosialijtifche nen Negentvetters fein Pilnit im 
Männerchor, ſewie die Schiller Lies | Elm Trece Grote in Dunning auf 
dertafel find als Gälte eingeladen. Sonntag, den 18, Muguit, verlegen 
Alles, was ds Slomite noch winjcht, Imüffen., Die jchon gekauften Eintritt3- 
ijt gutes Wetter und guter Beſuch ſei— | farten jind für diefen Tag giltig. Ta 
tens aller enderer Eeftionen md aller | Feit beninnt un 10 Uhr Moriens. Ein 
Freunde Nah dem Yark fommt nıan | rüber: ige3 Slomite forat für ungarifche 
am be: mit der Hocbahn, Garfield ! Mufif und allerler Unterhaltung und 
Part Linie, von deren Endpumft man !|fieht einem zahlreichen Vejuch des fyes 
noch 2 Blods weſtlich geht, oder mit ſtes entgegen. Eintritt koſtet 30 
der Madiſon Str, Linie Anfang Cents. Die Part Vlvd.-Linie 
Nadhmittugs 1 Ihr. Eintritt 95 BEN nac) dem 

Olderburager raue | 


144 
verein hält ſein Piknik nebſt Nici 
Park, Sri ng Bar 
Blod. und Bernard am ‘ Dienstag, 
dem 23. Null, ab. Anfang 1 Ihr Macız 
mittags., Eintriti 15 Cent3 die Berjon. 
Das Nomite, inter Leitung Der belieb= ! 
Eliſe Schoknecht. hat 


cz 


‚dem 28. Suli, 


— 


2 

++ 
> 

II», 


£ 


1% 


Der 
Irving 
Park. 

— ———— 


Todesfälle. 


Tor 
Ct 


urela 


segeln un & ei 
Naditebend veröffentlißen twir die Namen 
der Teutfchen, über deren Icd dem Gefunds 
' bertdantı Reiben 10 al 'oing: 
Hamann, SM ’ 
su ſper, 
Koplke. 
Manze 
hind 
| Nein! hard, 
vtvolle | woh, N 
Verteilung, und 


Tanzmufif, Lund 


—2 
Zik,, 


Union Ave. 
ntatberit ; 2742 Scminanp Ab, 
Selena, 

Imen F 
tiltam, 1: 
Charles, 
S T 


olvh, 


ten Präſidentin 
weder Unkoſten noch Mühe geſche ut, al» 
len Anweſenden — vergnügte Stun— 
den zu bereiten. > fommen tive 
Breite beim — zur 
> tit für gute 


Sir. 
Ave. 
60. Er. 
Abe. 
S. Kirlland Ab. 
— — — 

— Fatal. — Baronin: „Ach, lie— 
ber Dottor, Sie finden mich heute 
ganz unglücklich! — Arzt: „Wär 
mir nicht lieb! Wo fehlt es denn?“ — 
‚Baronin: „Es ift geradezu fchredlich! 
Heute Morgen ließ ich bei Graf 
Ninsky, wo ich mich immer fo gut 
amüfirte, abjagen, weil ich meine 
Migräne fürdtete und denten ‚Sie 
fich, jet Hab’ ich fie gar nicht einmal 
; befommen!” 
Berfängliches Hochzeits sSlied. — 
Eine m zahlreichen Beiuch jeiz „Au, Xaverl, du warſt ja bei der 
Badenſer und deren zahlrei-⸗ Hochzeit des Herrn Gutsverwal⸗ 

ters!“ — „Freil fih, und -gefungen 


— Hab wir auh!" — „So, mas 
J denn?“ 


J — „Xa, wiflen ©’, wir fün» 
nen bal 


alt nur ein Lied zufammen 
fingen!“ 
* 


N — „So! Und wie hat das 
— geheißen?“ 
WR: Du — — 


Malton 
Hohne 


W. 


ud | 


Am 
das 


Sonutag. dem 28. Juli findet 
jährliche Fim und Volksfeſt des 
Unterit uUBungs« 
verein Der Züdfjeite, zu 
welchem jchon lange alle Worbereitins 
gen getroffen ind, tin Galumet Grove, 
Blue Island, ſtatt. Für Erfriſchungen 
und Unterhaltung für Jung und Mit 
iſt beſtens geſorgt; und die Feſtbeſucher 
werden einen ſchönen und genußrei— 
chen Tag verleben. Der Eintriit zum 
Grove koſtet 256, und man erreicht den 
Feſtplatz mit Sod- oder Strabenbahn 
63. Etr., dann Calus | 


d er 


„Suche, du haft die 
Sans aeftohlen, aib fie mieder her!” 
'  — Durd den Genuß der verbote- 
Billige Preise! nen Frucht verloren die erjten Men: 
Auch alle Sorten ſchen das Paradies; jetzt glauben die 
Brnchbänder.$ Menichen das Paradies in ber ber» 
* re zum "boten Frucht mwiederzufinden. 
— — A 2 
— et Malitiös. Jäger (zum 
urtikel 
s0jähr 


' AUmtsgerichtsrat, der foeben einen 
| Pod geſchoſſen): „Donnerwetter, 
Herr Amtsgerichtsrat, der war ge— 
offen. — Amisgerichtsrat: „Ja, 
ſei'n Sie froh, daß Sie kein Bock ge— 
worden find!“ — „Jäger: IIch 
wüßt', wo ich hinging', daß Sie mid 
| nicht träfen.“ — Amisgerichtsrat: 


Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 
Offen von S—i 
Sonntags von 4-12 


— —A—— 


GEO:WEGNER'MGR. 


I NE NV „Na, wohin denn?“ — Jäger: „Auf 


Ihr Bureau.“ 





noftrungen. | 


| RER den 11. Juli 1018. 
ng die — = 
' 2. eginu der Börien- 
Wenden bis um 11 Tormiitans: 
— * viledtia. 11 Wurm. 

„sn 81.51% 81.53 4 


"15% "1.00% 
1.50 1.30% 


1. 
1,3016 
1.50% 4 


‚44 
0% 
70% 


«amelı-- 

‚@ept .20.20 
Wippen— 

Se 21 272 2.0 
Da Baarınaiz geflern im Breife 


24.05 


ftiea,.einige ver bejferen Sorten bis 


um 15 Cents, fo zogen die Mais» 
preife heute Vormittag evenfall3 an. 
m äußerften Norbmweiten hat 


Regen ift dringend nötig vom mit!- 
leren Nord Dakota meitlih, Auch 
in vielen anderen Gebietsteilen brau: 
hen Kartoffeln, Weiden und Garten 


gemüfe Regen jehr nötige. Die Vieh⸗ 


preiſe ſind noch immer ſehr hoch, was 
auch auf den Preis von Mais und 
Hafer einen treibenden Einfluß hat. 


Produkten-Börfe, 


bie‘. 
ürre dem Maiſe ſehr aeichadet, und | 


sarrel. ı, — duo got. 125 — 
0,0% 
Be — Be 123 
ertig, 1 FÜR. sooo. 0.65 
Feiriiie, a Buben "Bündelcn 
fehler. usnsnensemerenee 1.00 
abiesien, I Too Bon rn 1.25 
Ayabarder, dd Bühdelrmeene 0,1 
Aüusen, 8 Wündel ....... 123 
Salat, Run 
N eimtiher die gute. sand. DO 
do, Kafe, 2 Dub. 1.00 
Vlatitalar. die sifte... 
do,, grobe Nilte.. 
ur ee grüne, beimiic, 
te ... 
gelbe, beimmich, "Rifte.. 
— —E— no 
afe 


* 
Scilerie, 
Do C 
J imigie 
Far... 
Kilte.. 


on 
0., Shio, Korb 
rnips, —— de, 
Sa 


SL, 


100 2bl.. 


‚ neue, Crate 
Calif. aelbe, "Eif.. 
’ Alfinoia, — de er 
friihe, Ründel.. 
Kartoffeln. 
Stert® Tompand, 192 N. Ela 
Abue 


tt Er.) 
abnte vo 


„ 


„ik. 
Breife gelten nur bei 

Waggontadungen.) 
Neue. 

iiflang und Texas, rote. 

D— 


Getreide, Mepl u. 


(Baaspreife.) 


(Die 


u 
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15 


Wehen— 
ir, 1, 

Vints— 
Nr. 3 
Kr. > 

ne 2 


| 


Halt alle Produkte, fomeit fie nicht | 


ihre Preife behalten haben, find im 
Preis aeftiegen, Butter, Eier, Hüh: | 
ner, Rind: und Gchmweinefl eifch, | 
Südfrüchte, 
auch Kartoffeln haben ftark fteigende | 
Tenvenz. 


Lie folgenden Breife geiten fhr ben 
Grohhandel. Beim Einkauf Aci 
Exantitäten find die Breife etivns höher, | 

Für Bäder und Buderbäder. 


Holitungen und Bericht don W. FH. Jahn Co.. 
130 Nord Hranflig Etrapße,) 
Ralao ..$0.16 —0.20 


— Hawirage, dom wreile ſtetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringerte 
Grade billig nach Buirerſet gebalt. 
— teigend wegen geringer Borräte 
n Aldirvaa”e und friichen Material. 
Gelatine 0.68 
Gute, ebbare Waare fehr wentg offe⸗ 
rirt. Imporiitie abgeſchnitten. Vor 
Schiuß ber Saiſon droht Aa gel 

an Naare einzutreten. 
—— BG —— 


1.95 


| 


« 


Fe —E 
Getrodncte Gier... 
ur Eweihß 
BGummi — Arablſcher 
Tragcanth, für Zcecream⸗ 
povbere· 


M “.3uder able 
wi — — 
(Die Ernte it ausverfauft.) 
BSR —— — 
... 0.09% —0.10 


Suter. 
100 Bund... 1.08 


Moltereiprodukte. 
Butter. 


(Notirungen_ bot Ri abne & Xom, 
South Water Strabe.) 


Neismehl 


Granuliet, 


„Erenimerh“, ertra, das — 
„Firſts“, das Pfund.. 
Scconds“, das Pfund 
Pacaare dae punb ..:::. 
„Ladles“, das Plumd....... 


Gier 


GMotirungen von Wahne & Low, 
South Water Straßze. 
„TFreſb Firſts“, das Dupend.. 0.38%. —0. 
„Orbinarh Firtts das —88 0.35 —0.37 
Gemilſchte Waaren, Kiſten ein— 
geſchloſſen, das Dutzend.. .35 
(Eier für Grocers ungefähre Sc Höhen) 


Käje. 


(Rolirungen von der Käſe böric. ) 
Cheddars“, das Pfund.. 0.22% 
Rabmuufc, „wind“, das sRfD. 0.22% — J 
LVoung Yuntcrica “ Das — 0.: 24% 
»Datfics das Pfund... 
„Brid“, das „Bu nd.. 
„Long Horn 5”, dus E% 
Ehweiger, rd, Pfund 
do, (Blod), 
Limburger, 2: Pin 
neu. Das Sumd.. 
do, teil, 1-Pfunde, sStüde 


Geflügel — Fleiſch. 
Gefluͤgel Uebendy. 


Motirungen, von Zepſen & Murmanı, 
Weſt Souh Waͤter Straße.) 
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(Die Pr 
oder mehr, einzelne Xattenliitcn Is 
das zus —— 
das Pfund. 
vühne, das Pimp. . J 
‚Brotlers“, 12 —2 fund. m 
Truigühner, Icbend, das Pfund 
Enten, das 2fıud ( 
do,, junge, das Pfund.... 
Sudlan Runner Enten, D. % 
Bänfe, das Pfund — 
do., junge, das_ Fund 
veri hner, das Dubend ——— 
Alle Tauben, icben®, 
„Sauab3“, Icbend, — 
do. zugerichtet, Dugeı 2,00 
Kleine magcre, — iger. 
(Zur Notig fir Geflügelſender! dur gute 
—— Tiere find bier bertauflich. 
Saweineſieiſch (augerichtet).. 
Gefalzen 
Sonnials 100 Pfund 
Rippen. "Das rund. 
Schiriteri, das Piund 
Schentel, das Pfund 
zer. das —— 
Speck, das nd. 0.3814 


stinfieiid) (sugeriöhtet). 

ir. 1. da3 Plund....$ 
\r 2, das Bi 2 
Rr. 3, das Plu > 
„Kotus“, Wr, 1, das u 

do., ir. 2, das 

do., Mir. 3, das Bund. ..... 
„Hounds“, ir, 1, Das “Pfund 
do. at. 2. das Pfund 

Nr. 3 das VPfund. 
* Ar * dus fund . 
das Plund...... 

„ Ar. 3, das und. ..... 

&*, Nr. 1, dus Piund.. 

„ dr. 2, daB Pfund..... 

do,, Nr. 3, das Plund...... 


Kälber incichiachtet). 
(Motizungen don Seven &_ Murmain, 
Weſt Souih Irater Straße.) 
Pfund Gewicht, SEID. 2 
350— 70 Bund Gewicht, x td. 22 
i0— 80 fund Gewiht, Bid. 6.2213 — 23% 
120 Vhrnd Gewicht aus. 

geſucht) Bas Ltunb.... 0.24 


Friſches O 
XRC uf. 


»Motlrungen dont George Ss Grimm 
179-181 Welt Eoutb Nsater 

Friſche Aepfel, der Buſhel.... 

do., Me Kilte, 23 Buſhel.... 

do, der Korb 


Kirichen. 


Ceut 


Sübner, 


— 


.. 0.30 
Pin 


** 
J— 


0— 60 


b it. 


Ilinois, ſaure, der Korb 
MNichigan, 16 Quaris. ........ 
do., füße, 16 Quaris...... 2.5 
Beeren. 
Erdbeeren, Midbigan, 
<tadelbeeren, 16 Luartd..... 2.5 
Lrombeeren, 24 O uarı 
Yimbeeren, rotc, 24 *8P 

Do,, darge, d 

yebannisbecı ren, 1 

Maubeeren, 16 


16 Olts. 3. 


te. 


(Notirunnen v. ı George 3. Grimm & Cr 
19-181 Seit South Water Sırabe.) 
Apfelſinen. Go — Kiſte. 6.00 
zitroöonen (500 ÿ2360). die Kiſ 
Ananuas VCrate 
Rirſchen, 5Pfund Kuüſfte. .. ....1 
do. weiße do 
klirfihe, Cafe ... 
do.;, des Bulbel... 
“prifofen, 4 Körbe 
Kilautmen. 24 Titarts.. 
seinttauden, Cafe ...... 
Melonen. 
45 Stüd., 


—6 2) 


7.00 


entaloupes, Crate 
do.. Bend, CEr ie, 54 Stüd 
»,, Kali ornia, Gaic. 
dd, Geins, der Horb 


Friſches — 


Rolrungen bon George I Grimm & Co. 
179-181 ft Eonth Water — 
—55 Gieliger. Dusend, 0.50 
eicrpf * ernennen 108 
ürbien, Pfund: Zad 873 
Surfen, “2 — 6. 
er 


—— — 
—S das Dugend 


—1,5 
—4 ” 


do., 


inerert | 


0.203 Grira 


cite gellen nur für fünf Xait enfiften | 


\faufen will, erreicht ſchnell 
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Beeren und Melonen; Is “ 


— 


| 


Gerte— 


St ter Korn — — 


tiı 195 
J —— 


m <ztie 


| mehr 
srübjiabr . . 
viniet oo... ...0.:.+10.40 
VAACIE nur. “0.000 10,50 
Gerite — —— 
.. 10.75 

auf "auf der ‚Seleilen)— 

Zinn Hbu, Standard. .20,00 
\ ..22.00 


...10.50 -11.25 
-10. 80 
-12.00 
-12,50 
. s -11.25 
oc: erl 


-23.00 


Kleeieiien, „Gounich Lot“ 

Timothyſamen, Country LotS" 5.00 

Flachs, Dulutbh 1.20 
— 8 2 
ae. 


por 100 Fund) — 


. 23.00 
7.79 


i 


4 
14 


Ninder Ci 


| eancine (Ger 100 vſund — 
Durchſchnit t Ba 
2 eG {elf —XR re. —— 

eifwern vaar 2, 

WR 


J Sciate ü her 100 Bar: D)— 


vianmmer, aute bis 
do aeri 
* u— 


al 
ige bis — 6. 


and DB 
Sirabo. 
eſt.. 8 


Paint, Oil 
Weſt 18. 


iſe vom arniſh Ciub 
90 


Kl ei! inete u 

Que * Witders W —* 
100 rund ⸗ 

bis * 


in Fäfſſern, 
New Yo edle r Gype 
das 


lat, „ort unaefarben. 


Ailohol, 180:grad.. 
Aktienbörke. 
Nachſtehend die geſtrigen 
käufe an der hieſigen Attienbörſe: 
Allien. 


voch. 
250 


| Denetur 
i 
Verläufe Yicdr. Eu 
I ae 35 ‘ 
18 


01% 


*:Ien, 
min beimerben. Sabler gehört zur Fak— 


- Rolizeibericht. 
[gen Einbruchsdiebſtahl 
lier Maoier Ver 
Vater des 
„,|finder! 08 


Su dem gro 
beim Juwe— 
haftete 
ſonſt 


war der 


Gedankens: 


iſt 


— — — ⸗—— 
* Wer ſein Grundeigentum ver— 
ſeine m 

Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendvoſt.“ 


2 
| 
| 
| 


Kauft Euer Fleifh Retail 
zu Wholciale-Breijen. 


Hintervierlel 
Ralvileilh, 161%4€ 
sordertnertel 
talbileifch, 13%c 
Fauc) leben de 


\ ..r... 
Feines Vo 
BR „u. 
Feine RB 


1 
2Blse 
Sach Neine Star hinten, durd * 

4 bis 6 Pſund ſchwer, Pid 224 
Feiner Pot Roaſt 
Feiner gerollter 

Knochen, Pf nd. 
Binterwi ertel Samintleiieh, 
Vorderviertel Lammfleiſch, —— 
— Ereamery Viufer, üld. 
Strilt trifche Eier, Dußend 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Zwei Läden: 
Unſer Haudtladen iſt ijetzt 


510S.Halsted Str. 


zwiſchen Harriſon und Van Buren Ste,, 
nahe Hochbahn und Straßenbahnen. Kann 
ven jedem Teil der Stadt für de Fahrgeld 
erreicht werden, 
Lergeßt unferen 63. Str, Siore nicht, wa 
wir Neigbborbood oder irgend eine Eorte 
Eiamps, die Shr wollt, geben, 


1750 W. 63. Str. 


cedt nah unlerem Child an der Nord. 
jeile der 68, Efraße, 


Er — 


n 


Heu. 


N er⸗ 


iuß, 
0 


der | 
er 


Treulich dann noch mit dem’ Freunde, 
bis deffen Gattin in Begleitung ih- 
tes DVaterd eintraf und für feine 
Ueberführung nah vem SHofpital 
Sorge trug. 


Das Marchen von Jean Grones, 


Staatdanwaltichait bezeichnet ihn jekt 
überhaupt als märdenhafte Beftalt. 
Nah Angaben des Hilfäftaatsan- 
mwaltes Nicholas Michels, die diefer 
gejtern einem Vertreter der „Abends 
pofi" machte, ift die Unterſuchung 
über die angebliche Kellnerverfchmö- 
rung, deren Mitglieder feit Jahren 
—5* Gäſlen, in Hotels, 
Klubs, Speiſehäuſern uſw. Gift in 
Speifen und Getränke geſchüttet ha— 
September allen_ Ernftes nächte ben follin, foweit fie die Großge- 
Woche eröffnen. Sie wird von einem | Uworenen angehen, abgefchlojfen. 
Hauptquartier im Hotel Morrifon er — — un 
— geleitet werden. Mit ihrer Lei— — ” — — — * 
af} ( . u x 
Be en Wicjels wir fich Die Yemeisführung 
Zealy und Roy D. Weit betraut wer: | er Bent — 
den. Der frühere Gouverneur Chas. —* — * in 8 er 
| ©. Deneen wird felbit lebhaften Ans Hi * * ———— 
teil an dem Kampf nehmen, da die ſtützen, das anläßlich der Inthroni— 
| Schließung der Gerichte für den! fation des Erzbiſchofs Mundelein 
Sommer ihm mehr freie Zeit Täpt. tor mehr ald zwei Jahren im Uni— 
xatob U 2 * 3 Mo verſity Klub ſtatfand und bei dem 
ae ne ee eine große Anzahl von Gäften nad 
— — — ————— — ‚|dem Genuffe der aufgetragenen 
| börde ausgewählt worden war, hat Suppe erkrankten. Seht oilf bie 
— den Kampf zu wagen. An Staatsanmwaltfchaft Beweife dafür 
‚jeiner Glelle Wird James D- Ber paben, baf fchon damals das jet 
De 5. Ward rn werben. berüchtigt gewordene „Miden Finn |t 
I; — — der Reuttalen, * Powder“ in die Suppe einzelner aus— 
Haupt Generalanwalt E. 3. Brun: | gefuchter Gäfte, Richter, Kapitaliften 


dage ift, beabfichtigt angeblich, ihre | 
— 02 und Großinduſtrieller, geſchüttet 
Kampagne dom Hauptauartier — Es wurden nicht alle Gäſte 


eifei 
republifanifchen Gountyparteileitung vdm Genuß der Suppe rant, und 


aus . führen. Daß die beiden an- 
deren Faktionen — ⸗ nachdruck⸗ recht merlwürdig iſt es auch nach ber 
ich, Einf“ruch erheben werben, ailt Meinung von Hilfsitantsanmwalt Mi- 
I Sei MAL Gern nfam | bels, daß als einer der eriten Gäſte 
jals fier. Die aktion Zhompfon | Gel, Vreni franft d 
endlich führt ihre Kampagne von | fi ih h I ut ur 3 Ben 
ihrem Hauptauartier im Union Hotel, | : i Hi arauf ich er — b — be⸗ 
Ihr Kampagneleiter iſt Stadtkäm— ae * ng —— if 
merer Eugene Pite. | pert 9 ichels weiſt die natürlich mies 
der in ber enalifchen Preffe laut ges 
Tunne will laufen. worbene Behauptung, man arg» 
Die Führer der Oppofition in der wöhne, daß es ſich bei der Sache um 
demokratiſchen Partei, die ein zwei⸗ deutſche Propaganda handle, als un— 
tes Tidet für die demotratifche Vor⸗ begründer zurüc. Da aber verſchie— 
wahl am 11. September ins Feld dene dem Militärftande angehörige 
ſtellen werden, erklärten geſlern mit! Perjonen in Reftaurants der unteren: 
Veſtimmtheit, daß der frühere Gou- Stadt nach dem Genuſſe von Spei— 
Iperneur E. $ Dunne ſich bereit er⸗ ſen erkrankten, ſo hielt die Staats-⸗ 
| flärt habe, fich gegen Countyrichter enwaltfchaft es für ihre Pflicht, die 
| Thomas F. Scully ald Kandidaten; Yufmerffamteit der Bundesregierung 
| fir das Countgrichteramt aufſtellen auf biefe Tatfache zu Ienten. Diefe 
| zu laffen. Das frühere Staatäober: | !ird, fomweit es fih um Schädigung 
| Haupt hat bisher aus gefchäftlichen | der Serum‘ ‚tt von Offizieren und 
und perfönfihen Gründen — fei ne | Soldaten handeit, bei denen ähnliche 
Gattin ift ernitlich frant — adae: | Vergiftungserfheinungen auftraten, 
ehnt, fich iiberhaupt mit dem Ge- | Eine ftrenge Unirfuchung vornehmen. 


Wird ihr Hauptquartier nächte 
Woche eröffnen. 


Kampf gegen Britten. 


Gegner des SKongrefabgeordneten for: 
dern Ald. Walter B. Steffen auf, jid 
gegen ihn um rep. Nomination zıt . e- 
werben. — Tunne will „Inufen“. 


an; 


— 


ie AA Deneen wird ihre 
Kampagne für die Vorwahl am 11. 


i 


| 





| > * sep y 2 $ 
| danfen eines politiihen Kampfes zu Die Bundesregierung fol auch nach 
| befafien. 


| 
| 
| 


zwei jeht in der Armee dienenden 
Kellnern forichen, die um der Ber- 
Ihmwörung beteiligt gewefen fein jol- 
e republifanifchen Elemente im! Ien. Michels hat der Bundesregie- 
19. ru die fi mit bemirung deren Namen mitgeteilt, ber 
Wunih tragen, den jegigen Konz ſicherte aber geſtern, daß die beiden 
greßabgeordneten Fred A. Britten zu feine’ deutfche, fonbern irische Namen 
Ichlagen, haben Ald. Walter PB. Sief: |ttagen, 
fen von der 23. Ward aufgefordert, Inn der aefteın Oberrichter Keriten 
fich als republifanifchen Rondibaten| übsrgebenen Anklageſchrift werden 
gegen Britten aufſtellen zu laſſen, die Angeklagten beſchuldigt, daß ſie 
und ihm ihre nachdrückliche Unter⸗ ſich in böswilliger Abſicht gegen die 
ſtützung zugeſagt. Es handelt ſich in Geſundheit des Publikums berſchwo— 
erſter Linie um Elemente an der ren hätten, indem ſie verſchiedenen 
Bold? üfte”, wie da& elegante Mohn: | Verionen Brecht veinfteinfäure in 
| biertel am Late Shore Drive heikt.! Speifen und Getränfe beigebracht 
Ihre Oppoſition wird hauptſächlich hätten. Die Angeflagten find: 
dadurd peranlaßt : daß Britten ge⸗ Benjamin N ıs. Barfer, 2345 Bart | 
ſgen die Kriegserklärung an das Avo., Präſident der Kellnergewerf- 
| Deutiche Neih geitimmt hat. Wie) ihaft Nr, T. 
|eö heißt, find fie kereit, einen et) MW, Shuart Wood, 93 Dit 55. 
| ipanigen Standidaten gegen Britten| Str., der Habrifant der Pulver und 
nach Kräften zu Nnanziten. Wie aus! früher Kellner im „Celtic Room“ 
guter Quelle verlautet, ift die Faktion! des Sotel Sherman. 
‚der Neutralen, bezw. ihre Führer) Nohn Hold, 5026 Calumet Ave., 
‚nicht befonde.3 geneigt, einen Kampf Geſchäftsagent der Kellnergewerk— 
gegen die Wiedernominirung Britz ſchaft. 
‚tens zu beginnen, da ſie ſich davon Lincoln 


Kampf gegen Britien, 
an: 


m ih 


— 


Powers, Schankkellner 


» unangenehme Folgen für ihre County⸗ im Vereinslokal der Kellnergewerk— 


Ifandidaten verſpricht. Britten hat ſchaft, 115 WW Madiſon Su 
‚einen jehr starken perfänlichen Ans) John Millian, 1470 Aragyle 
hana im 9. Kongrekbezirk, und die — Str. Sadıtfeitner iu ſelben Qofal 
Neutra len Dürften, denn ſie jich hin: | Seorge MeClain, 8153 S ($reen 
ter sen Kanvidaten wegen ihn jtel:| > Str, Seihäftsagent er Schant— 
viele Wähler vor den Kopf | Fernergewertichaft m» 
m der Reel. 68 er zlufen |, Chen nudln, auf Bien Ha 
BED. hängt davon ob C. 4“ |der ne Sr. 7, 115 
Brundage feine Zuftimmung qib | ) ’ 
Sadler 


O 


v er 
üD, 
Li 
W. Madiſon Str. ausgeſtellt, und 
der auch Mitglied be Aufſichtsra— 
tes der Union iſt. 
Frederick Schmidt, 
Morriſon Hotel. 
John Hoffmann, früher Kellner 


Kandidat für Senat. 
| frühere Stadtrichter 
IN. Sadler wird fi im 11. Legis- 
| Inturbegirt um die republtilaniiche ! 
Nomination für den Gtaatäfenat ı 
gen Staatsſenator Percival G. Bald- in den Edelweißgärten. 
win bewerben. Sadler gehört zur Harry Gravbes, Kellner, 
Faltion Deneen. Sen. Baldwin hat Jackſfon Park Tavern. 
früher der Faktion Thompſon ange-⸗ Jean Crones eine Mythe? 
|bört, it aber jpäter zur Yaltion der) Nach Anſicht von Hilfsſtaatsan— 
— — —* iſt Trag- walt Michels exiſtirt überhaupt 
ich, ob eine der beiden Faktionen ihn — 8 n& y 
‚|unterhügen ı nn F > * Mann des Namens Jean Cro— 
—⸗ — — * giftungsgeſchichte 
Traurige Pflicht. Vonke 4t in die Schuhe geſchoben 
. worden it. Hotel- mund Stluban- 
'geitellte haben nämlid die Ange: | 
wohnheit, ſich mit „Mliaffen“ 


Dei Frank 


Kellner im 


—— 
ẽ⸗ 


in der 


Mußte Ueberführung ihres Gatten in's 
Beobachtungshoſpital veranlaſſen. 


Nach dem Beobachtungshoſpital 
nußte der Geſchäftsreiſende Mar ſicht des Hilfsſtaatsanwalts mehr 
Klauber, 4852 Prairie Ave.,, über- als nur die M öglich feit vor, da ein! 
führt werben, bei dem ſich ſeit Kur- Foch der am Tage vor dem Yan- 

1pt = n MNerf s|r eo = - * 

zem Spuren von BerfolgungSmadn. fett aus den Dieniten des Univer— 
ſinn gezeigt hatten. Er tauchte fitn Kuba Schieh, 
—— GE En Jean Crones beigelegt hatte. Hilfs— 
34 iD ml 2 Sp. Sam N 1 8 17 31% 
lich auf, der an Halfted und Fuller: | ee en — * 
ton Avenue ein Herrenausſtattungs⸗ 
geſchef ibt. JI 8 A ei ’ 44 
De — unten Be ſich um ein Rachewerk von Mitglie— 
he Freude, den Freund, von welchen)... dar Ganerfichatt handelte. Bei 
‚er jeit mehreren Monaten nichts ges |. u wert * en u 
hört hatte, wiederzufehen, derwan- der Vergebung der Kellnerſtellen 
delie fich bald in Berremden und | ir dasBankett, bei dent 150 Extra- 
|fchlielich in Mitleid, als er — angeſtellt wurden, —* es 
Klaubers verworrenen Neben die et - hr ga — 
Ueberzeugung gewann, daß dieſer an und, der Geſchäſtsfu —— 
leiner Gemütsfrantheit leide. Er de, Nlubs, die fid) nicht den Vorſchrif— 
nachrichtigte heimlich mittels Fern⸗ ten dieſer Gemwerkichaft fügen wall: | 
|Tprechers Frau Klauber, die ihm mits | ıte, zu eimmgsoerfledenbeitn, 
‚teilte, daß fie fon in Sorge um Anf die Frage des Vertreterd der 
ihren Gatten geweſen ſei, der feit | » „Abendpoſt“, ob dieſe nicht vielleicht 
einiger Zeit ein befremdliches Wefen | „Scan Crones“, d. h. den Mann, 
zur Schau trage, und bat ihn, —A ch jenen Namen beilegte, als 
Izu jorgen, daß er ben Laden nicht | Zeugen zum Progch —— 
verlaſſe, da ſie ſofort hinlommen werde, wurde ihm mit vielſagender 
werde. Ohne den Unglücklichen mer⸗ Miene erwidert,«dai diefe Möglid)- 
ten zu laſſen, daß er ſeinen Zuſtand keit durchaus nicht ausgeſchloſſen 
erkannt habe, unterhielt ſich Herr! jei. 


\ 


I 


4 


| 


> t 


Der Abonnentenfang. 2 


— — — 


Wie die Villenkolonie Lakewood 
in Michigan entſtand. 


Junger Liebeſtraum. 


Frau Marie Kraätzert über ihren kurzen 
Brautſtand. — Das Berhör am 
Krankenbette der Greiſin über das 
Kingſche Teſtament. 


| 
| 


Lakewood im County Mudtegoit, 
Mich., folte eine Villenkolonie wer: 
den. Bertram E. Mayo, ein Spezias 
lift auf dem Gebiete des Abonmen= 
‚tenfanges für Zeitungen, hatte mit 
der hiefigen Evening Poft ein WUb- 
fommen getroffen, mwoncch jeder neue 
Lejer eine Bauftelle für $11.60 dazu 
befam. Mehrere taufend Berfonen 
mwurben auf diefe Weile Abonnenten 
jenes Blattes und Befiger eines 
Grumdftüdes, deffen Wert George 
GE. Flood ald in den Aufündigungen 
weit übertrieben bezeichnet. Er 
fiedelte fih dort an und ftrebte 
nach einiger Zeit nach der Präſident— 
ihaft ber Laferwood Affoctation, um |f 
ihm geeignet erſcheinende Verbeſſe— 
tungen durchzuführen. Mayo hatte 
dort einen ‚Part mit Speife-, Tanz», 
Billardpanillons, Kegelbahn und 48 
Zelte für Verkäufer von allerhand 
Krimstrams angelegt. Er war fehr 
geftänkt, namentlich da er fchon bei 
Lo8 Angeles und in Nem Serien, 
auch bei Philadelphia, aleihe Grün: 
dungen, wie er fagt, erfolgreich au: 
aeführt Habe, ald nun. in einem 
Aundfchreiten an andere Be: 
wohner von Lalewood Flood 
verficherte, ſie hätten das Zehn— 
bis Fünfzehnfache des Kauf: 
preiſes für die Bauſtellen bezahlen 
müſſen, bei deren Verkauf fragwür— 
dige Mittel angewendet worden ſeien. 
Lakewood ſtehe vor der Frage des 
Untergange® oder der Meiterent: 
widelung. Mayo fühlt: fich zum Be— 
trage von 50,000 gekränkt. Die 
Dillengründung wirö ;'it geftern por 
Richter Mefinlen und Geichmorenen 
im Superiorgericht: gründlich. unter: 
jugt 

Das Herzenspflaſter. 

Frau Marie Kratzert, 644 Arling— 
ton Place, eine Witiwe und Damen— 
ſchneiderin, hat geſieru Beſchworenen 
in Superiorrichter Pams Gericht ihr 
Herzeleid geklagt. Fred P. Mi: 
Naughton, ein 2467 Beneva Tercace 
wohnender bejahrter Herr, Bejiger 
eines anfehnlichen Vermögens, harle 
fih in die liebliche Klägerin vergudt 
und ibr, mie fie dehaupter, ans 20. 


| 
| 


Sult 1916 die Chr veriprohen, aber 


jech? Wochen Später fein Wort zurüd- 
genommen. nzmwijchen joll x jie 
täglich. telephonifch anger..fen umd 
Süßholz gerafpelt haben, tıch. befigt 
fie duftige Briefe, die feine zarte Lie⸗ 
be verraten, aus jener Spanne rofte 
gen Glüdd. Belahnt geworben wa— 
ren fie bei Eintäufen in einem Laden, 
und Herr MeNtaugdton hatte Ö: au 
Marie um eine linterredung aehet 

Ihon am nächften Nachmittag, fie bee 
Sucht und ihr geklagt, dar fein Haus 
zu groß fei, da er ailzin ftehe; od fie 

nicht taufchen wolle. Gie lehnte as, 
befichtigte auf feinen Xuunjih aber 
das Haud. Dann holte er fie am 
folgenden Sonntag Abend zum Be: 
fuh der Kirche der chrijtlichen Wil: 
fenfchaft an Pine Grose ve. und 
Hampden Court ab, und danad) 
wurde der Verkehr recht ielhait. 


Schon nad) vierzehn Tagen Trac er) 


pen feinen sHeiratöplänen. Gerne 
erite Gattin fer ziwanzig Kahre Yicch 
geweſen, und er habe infolge defjeit 
ein fehr triibfeliged Leben geführt, er 
molle eine gefunde Frau heiraten, 
Anett Tage jpäter waren Ne | 
verlodt, und in einem Mona 
|follte jchon die Hochzeit at | 
finden, dann murben mit zmei, 
[Freunden der Braut die Vorberei- 
tungen befproden. Und ala ber 
| Bräutigam feine alte Heimat Peoria 
\befuchte, da fchrieb er an die Braut. 
auch aus Grete, 100 ex ihren Bater! 
ennen lernte. Und immer miebei 


auch?“ , 


ih ausfehende Frau; fie tft Mutter 
einer Tchter. Schließlih hatte e 
ſich, wie die Frau ausſagte, Freihei— 





verjeben, und ſo liegt auch nach An- von klein auf. J 


feſten habe man häufig über 
„Crones“ die hinweg hören können. Das ſei gewe⸗ geben war, 


| 


des |pothek von $12,000 vernommen, bie 
een 1 der Klägerin angeblich) 


Te 


ten erlauben wollen, ma3 fte befrem= | zwei Röhrenlegern im Keller de3 Ges | 
dete, und nach einigen Tagen inar die | bäudes 418 Milwautee Ude. armad).. 

dem jeinerzeit die ganze Der. | Trgöbie da. 
beim Mumdelein- | 


Ceit 56 Jahren wohnte die jet 


| 74 Jahre alte frau Mary Kyle am 


Ridge VBoulenard; fie mar bie bielen | 
Sabre eine Nachbarin der Familie 


zu Weber und fannte Henry G. Weber 
In der Klageverhand- |nadm eine gründliche Unterfuchur.z 
lung bor Richter Inthill ſchilderte des Fundortes 
die Greiſfin geſtern die alten Zeiten Umgebung vor, 


auf der „High Ridge“, auch 


tellte er die Frage: „Liebſt Du mich 
„Ich liebte ihn, er war ein 
guter Mann, “ fagte die noch jugend | 


| menſchlichen Gerippes, 


| 


Meta |toelhe AUnhaltspuntte 


Marie Weber, bie ziveite Gattir Mes | 


nervös geweſen, und 


Supye vergiftet hat, ſondern daß es ſen ehe Frau Weber nach der Irren— 
nſtalt gebracht worden ſei. Nndere | und Stelle. 


Zeugen in dem bon Frau Meber ans | 
geitrengten Verfahren gegen Weber, 
ihren dereinftigen „gemeintechtlichen“ 
Gatten, wegen Bruchd des Ehever- 
Iprechens, wurden wegen einer Hy— 


als 
Abfindung gegeben haben ſoll. Er 
hat id) inziwifchen wieder berheira- 
tet. Die Verhandlungen loden viele 
Befucher aus Welt Rogerd Park an. 
Das zweite Teftament. 

Sn dem feit Wochen vor Richter 
Horner, mie berichtet, verhandelten 
Prozeß um dad zweite Tejtament bes 


Millionärs John E. King, melches 
pbim Generalftaatsanwalt Brundage 


‚Lim Intereffe der von King im erften 


jich den Namen | berg, fannte fie. Die Frau ſei ſehr wie einige Armknochen. 
ihre Stimme | in einem verwitterten 
die Straße | Keljel, 


| 


| fcheinend Durch kochentdes War! 


‚den Snochen abgelöft war, wie Dies | oulevard, ihrem Leben durch Shlo- 
mit Leichen, 


fament gemachten —5 — 
tiftung eines Altenheims für Man⸗ 
ner am Garfield Boulevard ange— 
fochten wird, tmurbe geftern tie 76 
Sabre alte Frau Anna Robinfon an 
ihrem Krantenbeit im Virginia Ho» 
tel vernommen. Die Greifin ift die 
Mutter der Frau Maud King, ber 
en einer Schußmwunde unter fo my» 
fteriöfen Umftänden geftorbenen 
Mitme des Erblaffers. Sie ante, 
Maud habe ihr im Herbit 1915 ge- 
fagt, eö fei ein zmeites Teftament 
porhanden. Was es enthielt, habe 
meber fie nochsihre Tochter gewußt, 
legtere habe auch den Inhalt des er- 
ften nicht gefehen.. Später, vor einem 
Jahre, will die Greifin das Teitas 
ment auf einem Zifch liegen gejehen 
haben, Einer der Hauptzeugen in 
dem Fall ift Gafton Means, welcher 
mehrere Jahre lang der. vertraute! 
Vermögensperivalter der Frau Maud | 
King war und fie und ihre lImge> 
bung ‚, nad Ausfagen in einem frü> 
heren Prozeh, fehmwer beeinflußt ha= 
ben foll. Ihm wurde wegen Maub3 | 
Tod auch der Prozeh gemacht; diejer 
endete mit frreifprechung. Means ift | 
heute mit feiner Familie hier einge: | 
 |troffen. In den leßten Tagen ver=| 
nommene Zeugen, Schriftkundiae, | Aldermen 
Hatten die Unterſchriften Kings und 

feiner Zeugen in dem zmweiten Teita= | 
ment für gefälfcht erklärt. 

Die Entelln. | 

Die Eheleute Frant und Pauline 
Heinz haben im Countygericht geftern | 
ihre Kleine Entelin Tlorence Pearl | Ausihut für 
an Sindesftatt angenommen, mit | 
Zuftimmung des Vaters, Sigmund 
Wertheimer, deſſen —* nach zwei⸗ 
jähriger Ehe geſtorben iſt. 

Verlaſſen. 

Nur wenige Scheidungsklagen wur— 
den geſtern, kurz vor den Gerichts— egel 
ferien, eingereicht, unter jenen zwei ſonen und Firmen, die fi um Des 
wegen böswilligen Verlaſſens: Al- zahlung ihrer Steuern drücken, kei— 
fred M. gegen Dora Carlfon, ha tten | nerlet Vergünstigungen gewährt wer⸗ 
am 15. Juni 1913 in —— ben ſollen, wird vom ſtadträtlichen 
Otla., geheiratet und haben ein Kind. Ausſchuß für Straßen und Gäß— 
Adaline gegen Madiſon Brake; hat⸗- chen ſcharf durchgeführt werden. Der 
ten am 14. Februar 1907 geehelicht Ausſchuß, an ben alle Geſuche um 
und haben zwei Kinder. Im Januar Benutzung öffentlicher Ländereien 
1912 verlaſſen. wie Straßen und Gäßchen für Pri— 

Fran Zechs Nachlaß. batzivede verwielen werden, beſchloß 

Die am 29. uni veritordene | geſtern, nicht nur künftige Geſuche 
Mittive Lena Zedh, 1857. Summer: | Diefer Art abzulefnen, fonder wird 
dale Ave, hat ihren‘ vier Kindern, | MU auf den Widerruf erteilter Der: 
Alonfius, 2156 Addifon Une, Caro⸗ günſtigungen dringen, wenn die Nutz— 
line und Ley, und Frau Amelia nießer ſich um die Bezahlung ihrer 
Cummnobam, 1927 Arayle- Str.,! Steuern zu drüden ſuchen, und wenn 
820,000 hinterlaffer. DasTeftament | die Vergünftigungen jederzeit wider— 


. Nach pe; | tufen werden fünnen. Auf Antrag |, 
auch geltern „im Nachlobgeriht bes | gun. 4. H. Uples wies der Aug» 


ſchuß geſter n den Korporationsanmwalt 
an, eine Lifte aller Steuerdrüdeber: 
| ger und aliec Perfonen und Firmen, 
die kündbare Dergünftigungen 

Seiten der Sabt genießen, aufzu= 

Bun‘ ssrichter Carpenter hatte am | ftellen und ihm zu unterbreiten. 
28. Mai auf Antrag der Ynmälte | 6 Grund diefer Lifte foll dann gegen 
einer Gläubigeraruppe'der Bant von | die Steuerbrüdeberger vorgegangen 


Grabam & Sons verfügt, daß ben }iverben. 


ten Folgen von an 
nabdrüdiih dara 


fih auf alle 
und der Seble. 


ipät ift. 


Ih bin Spezialilt fir Krankheiten des 
und der Zungen. — I ıtc 
Euch meine Anficht mittei 


219 S. Dearborn Str., 


Sprechſtunden 9 Dis 8 


Stenerärädtherge bedroht, 


wollen ihnen newährte | 
Vergünſtigungen widerruſen. 


Liſte wird zuſammengeellt. 





Straßen und Gäßhhen 
macht den Anfang mit zwei Fiemen, 
die um Benutzung von Gäßchen nach— 
geſucht haben. — Müſſen erſt zahlen. 


Die jüngſthin vom Siadtrat an— 
genommene Geſchäftsregel, daß Per— 





Wieder aufgehoben. 


ſteine Bevorzugung gewiſſer Gelege 
. der Brahambanf, 


wmenbruc, zu der Bank gebraft | 


batten, ide G:ld voll zurüdgezahlt 
werben Sollte. Das aefchad dann 
auch in :iner Yinzahl von Fallen, bis dern 
die Anwälte von, Helen Donahue, | 

einer Einlegerin, Einſpruch bagegen 
erhoben. Nach einigen Verhandlungen | 

erließ der Richter geſtern eine neue 
| Verfügung, Durch weiche die dom: 28. | 
Mat aufgehoben wird. Das bebeutet 
jedoch) nicht, daß die Eindsger, Die tı,r 
Geld jchon erhalten haben, e5 wieder 
herausrücken ſollen. 

no. ' 


Das Handwerkt gelegt. 


zahler auf Grund eines 


wußten. Es handelt 
in erfler Linie um Korpora— 
tionen, größere Firmen uſw., 
ſich die Hilfe tüchtiger Rechts— 
anwälte ſichern wußten. Der” 
Illin oifer : Fabrifantenbund mar eis 
ner der Führer — gegen die 
Steuerbehörden des County. Er ver— 
trat natürlich ſeine Mitglieder. 

| Um derartigen Steuerdrückeber— 


zu 


auf fie entfallenden Anteile an den! 
Steucrlaften zu drüden fuchen, das] ® 
Handwek ſo biel als möglich zu Ie- 
gen, beihloß der Stadtrat, ihnen in 
Aufunft alle Vergünftigungen wie 
Genehmigung für Rangirgeleiſe, Be— 
nutzung von Straßen und Gäßchen 
‚für Privatzwecke uͤſw., vorzuenthal⸗ 
ten. 


— — 


Zwei junge Taſchendiebe hatten Warkt 
an Marwell Str. unjicher gemadi. 
Nachdem der Bezirlsmade an 

Mariwell Strafe innerhalb der Ich 

ten Wochen von mehreren Har 

frauen die Meldung gemecht wi irde, 
daß ihnen, während ſie auf dem 

Maͤrkt an der Marwell Straße —3 


e | Firmen müllen schlen. 
$ J— — net ö 
| Eintäufe machten, von Yafchendiehen | | Amei Firmen mußten in der geftri- 
ihre Börfen geftohlen wurden, ge— 


gen Sitzung des Ausſchuſſes die 
‚lang es geſtern zwei 5 — den bittere Erfahrung machen, daß die 
| 15j@heigen Morris Wi 193 A) Stabtpäter nicht mit fih Ipaßen zu 
1401 Weit 13. Straße, und den 14 -* |laffen geventen und beabfichtigen, die 


‚jährigen Benjamin Chapits, KK 08) genannte Geſchäftsregel ſtreng durch— 
auf friſcher zuführen. Die beiden Firmen waren 


—— Baufina Str aße, 

Tat feſtzunehmen. In ihren Taſchen die Burton-Dirie Co. und die Oscar 
wurden mehrere gejtohfene- Bären | Scineman Co., die beide Gefuche ırın 
gefunden. Genehmigung zur Erridtung don 

* — — Gewölben in Gäßchen unterbreitet 
dach laugen Jatren. hatten. Es ſtellie ſich heraus, daß 

die Burton-Dirie Co. no vor eini- 

lichen Gerigpes zu Tage nefördest. — ng 2. "ro —* an 
hurde von Steuern ſchuldete. Ihr Vertreter er— 

Sin graufiger gund — —A dieſe Steuern ſeien vor eini— 
gen Tagen bezahlt worden. Der Aus— 
ſchuß wies den ſtädtiſchen Grundei— 
gentumsſachverſtändigen Peacock an, 
‚eine Unterfuchung vorzunehmen, ob 
| diefe Angabe der Wahrheit entfpreche, 
Die nachaefuchte Erlaubnif wurde 
richt erteilt. Die Heineman Co. 
fhuldet, wie der Grundeigentums- 
nr erflärte, vem Gemein: 
mejen $445 an Steuern für 1916 
ohne en | und $282 an Steuern für 1917. Die 
Gefunben wurde ber Schäbel, fo-| Sn Weltag un Den Glabie, ben Ik 

wr loge N teren an den Countyſchatzmeiſter abs 
ten alten Walch | zuführen. Dann könne fie die nach⸗ 
NE bon Half um: gejuchte Genehmigung erhalten. Du: 
|dinfe unt „befanden ſich | raufhin nahm der Ausſchuß den obi— 

nſchein ſchon Jahre “eng an IE gen Beichluß an, alle Vergünftigun: 
Die Polizei neigt der gen an Steuerbrüdeberger üserhaupt 
Anficht zu, daß es fih um die Teile | zu widerrufen. 
einer menfchlichen Leiche handelt, die, ne a 
damals von einem Studssien der 
Medizin zu wilfenfchaftliher Stus 29 zeben vergäßt. 
‚bien gebraudit und, nachdent fie ijren | Wollte ihrem Hanne nadhfolgen, der 
Ziwed erfüllt hatte, vergraben turde. | vor cinigen Monaten ertranf, 
Für diefe Annahme fprit auch der) . Die jährige Jda Bogan ver 
ümftand, da die ganze Haut, anz | fuchte geftern in der Bohnung ihrer 
ec, von | Dienftherrfhaft, Nr.-745 Dalmood 


— u 


Verwitterte Ueberbleibſel eines menſch— 


| Die Leute fanden dort Teile eines | 
ferner zwei 
iinfe Franenfchuhe, eine jchmere Ma if» 
pel, einen abgebrochenen Meißel, jciwie | 
|einenfepesStieiberftoff und 4 Knöpfe. 
Die Polizei wurde benachrichtigt und! 


fowie der nädhıten | 


der 


die in me ediziniſchen roform 
Lehranſtalten Verwendung finden, 
getan zu werden pflegt. 


ein Ende zu malen. Sie 
wurde bemußtlo3 nach dein Ecunty- 
hofpital gebracht, wo fie, wahren fe | 
wieder zur Befinnung gebcaht wor: 

* Wer fein Grundeigentum ver den war, angab, daß ſie ſeit dem 
kaufen will, erreicht jci.cht feinen | Tode ihres Mannes, der im Febtaat 
Zweck durch eine kleine Anzeige in ertrank, leine Freude am Leben meht 
der „Abendpoſt.“ habe 


| 


Auf] „ 


m Borjahr find nicht we— 
Einlegern, die ihr Geld erit am 29. | niger alö zwei Millionen an Steuern 
En 1917, dem XTuge vor dem Zu= | nicht bezahlt worden, weil Steuer: 
a technifchen 
Strtums bei der Ausfchreibung der 


Skuern ihre Eintreibung zu verhin- Er. 
ſich bern. u ‚hantdert, 2303 Lincoln Ave, Ede 
atd 


gern, die jih um die Bezahlung dei. 6 


Sehlraft wieder hergeſtellt, 
durch ſchmetzloſe wifenfchaftt. Methoden 


Viele, welche blind find, könnten heute ſehen 
richlig behandelt worden wären. 
Wochen bewahrte ich eine Unzaähl rg 2 
naddem andere Methoden veriagt hatten 
Nerbofität, Magenleiden und Hylterie find Häuftn d 
ngt 
aeringfite Augenleiden bon einem de behandelt wird, ber. 
Augenkrankheiten verſteht. 


Id garantire ss 


ni J 


—— ſie 


Während der le 


ariffenen Mugen, deshalb Takt mich - 
binmweilen, twie wichtig c& ift, dab da 


iclaugen in fünf Minuten zu heile. 
ien richtig anzupafien. N 


Taubheit, Stopfgeräufhe und Ausflüffe aus den Ohren 
find in den meilten Fällen die Kolge von Katarrh der 
vungen- und Brondialleiden und HeufieBer 
), twoürden fi in vielen Fällen niemals entmwidelt haben, wenn 

x dem Satarrh achörige Beadtung aeihentt worden wäre, 
Goeftattet nit, dat 
ein Dich in der Nadt, 


afe 


dieſe Zuüſtäände Euch beſchleichen wie 
ſondern laßt ſie hellen, ehe es gu 


Auges, des Ohres, der Naſe, der 


hme feine Fälle an, die ih als unheilbar betrachte, ap 
len — cs foitet nichts. 


W.M.LAWHON,M.D. 


gegenüber dem Poft-Gebände, 
Sonntags 10 bis 1. 


1 159}0D: 


Durh Blaufäure machte in felner . 
32 Nr. 3111 Weſt 3, Str, 
der 35jährige Walter B. Machel ſei⸗ 
| nem Leben ein Ende. Längere Kran» 
heit wird ala die Urfache angegeben: 

Im Peoples Hofpital farb Heute 
der 65jährige Frank Renk, N. 3564 
Süd Haljted Straße, der geftsen in 
| einem Schwermutsanfall Karbol⸗ 
ſäure genommen hatte. 


| Neue Bundes: Grandiurh. 
| 
| Die ron Richter Carpenter ver: 
eidigle Dundesgrandjury für Juli 
| machte fich geftsrn unter Leitung von 
Hilfabundesanmwalt Epffein am ihre 
Geichäfte und vernahm mehrere Zeu: 
gen. Wie verlautet, hHanbelt es ſich 
um die Unterfuhung des „Witcraft 
Board" Standals. Angeftellte ‚diefer 
Behörde, unter deren Aufficht Flug— 
zeuge für die Armee hergeſtellt wer— 
den, ſollen ſehr freigebig mit Onkel 
Sams Geld umgegangen ſein. 

an — 


Anzeigen⸗-Annahmeſtellen. 


Ja den nachſlehenden Stellen — sleine 
Ungelgen für die „Uvendpoft” und 
pofi“ zu denfelben” Auer entge endenommen, 
tote in der Hauptsüffice ded Mattes. Wen 
felsen bi3 10:30 Uhr ———— 
werden, erfheinen fie no am nämliden Xa 
mährend für bie , ‚Sonntagvoft” —8 um 
Uhr Eamstag !Ibend Anzeigen entgegengenom ⸗ 


men werden. 
Nordlelte. 
Nic. Kann, 1048 I, Afhland Abe, Ede Emily 
tape, 

3. Rn . Söinnid, 234 Center Str., Ecke Bilfell 
— J— umm, o58 Center Str., Ecke Shel⸗ 
ielb Übenue, 

— a 834 N. Clark Straße, nahe 
| Ehritmann & —E 3113 N, Clark Straße, 
Ede Halſted. 


SH, 6. Nimmel, 3772 N, GElarl Eirabe, Ede 
Grace Er 


von 3. Aorahamfun, bies R. Clart Straßze 


gr. Winona Ave. 
A. Van Danden, 6401 N. Clar! Sir. Ede 
— Ave. 
Shatmach, 2401 Eihbourn Abe, Ede 
ag N, Halfteb Etrahe, Ede 
Banıria, 2000 N, Halfteb Steche, Ede 
ente 
Ka 2000 Larrabee Str, Ede Tenter 
6, Sachnn, 2200 N. Halfte Etrabe, Ede 
3. “ Tinte, 1343 Qarradee Eir., Wie Fig 


bouen 2b 
von —— 1654 Larrabee Straße, Ede 


—A Jabiih 118 W. North Ave, Ede Wells 


Stra 
dielg; sn. Fey, 421 ®. Nord Ude, Ede Exdg 


5 


Er. 

$. Torderlein, 458 W, North Ude, Gde 
“ &iebe land d Ave 

56. —ã 601 N, Nor) Ave, Ede Law _ 
rabee © 

— Karg. 757 W. North Abe. Ece Halftes 


ra 
im, Sorass, 1320 Cedbowid Str, nahe Eullis. 


S. € ®. Finn et Store, 1350 Gebatwid Straße, 
nahe Eiegel €t 
Dspen Grove Bhormach, 1765 Eheffield Tibe, 
Ede GI en Abe 
| k ‚ Sareı — ESdheffield Abenue, Ed⸗ 
ar 


G, — 1103 Webſter Abenne, Edce 


| mn. 2= Ave 
Aron sonen, 1308 Nebfter Ave, Ede out 


bort ! 
Sanıy weinen, 600 N, Wells Str, Ede Obie 
zone, Wermam, 1000 N. Wells &tr,, Ede 
al et 
vun B. Grat, 1201 NR, Wells Er, Ede Du 
fion Et. 
Lincoin Rart Drun Go., 1822 N. Bells Er, 
Ede Lticoln Me, 
„ss Sie 
DWicyer Drug & Zu Go, 307 N. afpland 
ude, aye Belmont Abe . 
auDert, uf Same, 3556 9, Aſhland übe, ‘Ede 
on 
ze, 1 —A 2060 Delmont Avenue est 
Pai:lina Str, 
|®. €. ‚Dangest, 1001 Belmont Abe, &de im 
coll 


6. u. Anberion, 1201 Zelmont Ave, Ade Aa 
eir 
m‘, Brar as, 2200 Belmont Abe, Ede Sei 


it 
” gelten, 3003 7, Central’ Park Ude, Eds 
| m ilwaufc» ne, 
. IJ. Kabbaum, 8205 N, Eicero Abe, 44 
welmont Ave. 
* Huber 1000 Diverfey pe, Ge Chefs 
ich 
| Benbehoin wharmach, 1057 BDiverfeh Park 
| wad, ttabe Ufhland Mbe, 
eimen sanan, 1901 Weorge- Eir, Ede Sim 
&boip Ex Beier, ge N. Halfte Straße, 
dee Rıflerton U 


Yacoblor. Trug 69, m 2300 N, Salfted Ee., Ede - 
Ursgbimood i 
x. ds nern, 2 2800 N. Kalfted Er, @da 
erfe 
W. — — n. Salſt.d Straße, 72) 
on Str. 
Irving oe Drug ER. — Itving Part 
Bilvd., nabe Wötppl 
um. bot, ö 3604 Yrbing Hart Vlod,, nade El⸗ 
au9 aßeſer. 3001 Lawrence Abenue es“ 
Geniral Barf Abe, 
„2600 Lincoln Abe, öde Ds 


A. G. Reimer 
verſey 8 

John N mern, 2973 Lincoln elvenue Eds 
Souithvort 

A. 4 3175 Lincoln be, Ede Beim 

Guhler Pharmach, 4008 Kincoln be, Ede 
Eudler Ade, 

d —e 4365 Lincoln Ave, Ede 
Montrofe 

Emil Warte, Bios Lincoln Ube, Ede doſter 


Avenue. 
Nogers Part vn Sa 70385 Rabendmsch 
dde., nahe Gree cat 
coe Blod,, Ede Robey 
8 Biete, 2558 Southport Werue. 
nahe Fu n Avbe. 
J. D. Leviton. 3340 N. Weſtern Abe, Eſs— 
Fuller!on Ude 


FL. Schmidt, 200° x 
—— 2 

3. Weireler, 3401 Southport Woemun, dd 
Nodcoe Uldb, 

Behtfeite 

— 2920 Arumıtage üde., Eds Summe 
boldt Eir. 

€. — 3204 Armitage Idenus, Ede 


Sted 
is 8:70 Nam tage une. 


Central yait —8 

Joſ. J. utar, 4354 rmitage — 

ei} alu 1918 S. Wfdland Ude, nade 

d. 3000 Belmont Abe, Ede Bas 

®. Wrede, 1357 W. Chicago. be, dee Ada 

Gen. San, 1007 B. Chisage: Avenue, nade 

——— Vharmach. 1800 W. CHlcago Ave 

waren, Brad, 1808 2, Göicage we, de 
— 2100 ®, Ghicago Ude, &de 


u 
So e 

@, 3. Hecht, 2000 W. Bipifion Strade '&de 
tiewech Abe 


6. — 2835, Diolffon ‚er... @de 


ete 
u. — 3471 Eliten Abe, Ede Ma 
Grm an harmacy, 1858 "'sanb üe, B 


8. Sina —8 al Grand Wpe, Ede Game 


Kr Ein" mon nd | 





Bumps 
Pumps und DOriords 
für Damen; aus Ba: 
tent Colt und matten 
Leder gemacht, Cocoa— 
braun u.lobfarb., hohe 


od.niebr, $ 1.98 


Abfäge, 
1.93.50, 
Baby-Leibden 

Wrapper-Leibchen für Babics, 

jebr fein gerippt, einfach u. dop> 

—“ ein gutes Babyhemd, 
s zufriedenſtellen 

wird; alle Größen, C 

50c wert; jbe3. zu... 


Kid Mary 


fügen — 
u $2.50, 


Stiderei 
150 Stüde Sti- 
derei Ränder und 
Einſätze — ſchöne 


Muſter — die e5e 


Yard zu .. Yard zu 


Bruſſels Rugs 
27254 Größe Bruſſel Rugs, 
aſſortirte gedruckte Wuſter All— 

over und Medallion Cente 


Auswahl von Far— 79e 


ben; ſpegiell Freit ag 


Meſſer 


Ertra feine Partie 
Bleifher » Mielier — od 
mit affortirten Griffen bis 
und in berfhiedenen wert 7 
Größen — toa au 
das etüd Keine R 


Overalls 
einfach 


Knaben - Hojen 


Einzelne Anabenhvicn, Gröhen 4 
bi3 10 Sabre, in dunflen, mittle 
und bellen Sarben; gut für die 
rien pafiend; feine Telephon-Beitc 


lungen; zum Berfauf, fo "19e 


ren 


gr 
* 


lange ſie — 
das Paar zu nue.. 


Strümpfe 

Feine Sorte baum⸗ 
woll. Lisle Finiſh Da—⸗ 
menftrümpfe, nahtlos, 
ze 5 Ferſe und 
eben, — 
fhwara und 250 
weiß, Paar. 


Frine 
wollene 
pfe 


y 
sr 9 
fuür 


ſchwar 
farbig ı 1. g 


Raar zu 


Speziell! 
E30 Becker Mu en n.. 91.90 
Seide Poplin und Serac- 92.95 
$4.95 


Röde zu .. 
Ginaham Plaid Kiciver für 
38 | 


die Etrahc zu 
Eine Partie Suits und Män’;,, 
wert bis $10, zu 


Muslın 
Gebleichter Mus» 
Iin, 36 Zoll breit, 
ſchwerer Tımd, Ka- 
den, Fabriflängen, 


geutadt, 


90; 
das Ctüd 


Ginaham 
Fancy Kleider » Gingban — 
einfahe Plaids, geitreift, alle 
Standard M — - 25e 


27 Zoll breit, 8 
brillangen, ? 


Flanell 
Weißer Shafer- 
Flanell, 36 3. breit 
ſchwerer Nap an 
beid, Seiten, ganze 


en die 30€ 


Yard. 


12 — 


Friſch — Golden 


Rio Kaffee — 123€ 


Pfund 
Fanch — Brick 


36 
nabh, 
za» 2 
Stirts 
bie Na 


W aſhburn 
Nor ggenmehl 
5⸗ —8 Zag 


1 
Pumps 
Vatent und Dongola 
Strap Pumps für 
ſes und —— 
liden Lederſohlen u. Ab 


= : 
Flouncing 
2,500 Yards 1 
breite Ztidereif loun⸗ 
cing, ſchöne Muſter f. 
Unterröcke, regulärer 


19c Wert — 150 dc —— das 
F St üd 3 > 


Overalls 


blau, 
r geftreift, Größen 4 


Männerſtrümpfe 
Sorte 
nah 


8 — 
Ferſe Bun. > 


Vettücher 
Nahtloſe Bettücher — 
aus ſchwere 
Groͤße 
walde n ' Tich gut 


51,39 


— 
Sniting 
Fanch Mohair Suiting, 
Zoll breit; 
Sar 


——— Dr. 


Unterzena 


Gerippte Beintlei- 
der für Damen, lim» 
brella Ballon, — mit 
Zorhon Tpiken gar- 
nirt, volle Größe, gut 
gemacht — 

——— zu 


Janes Anile 
Miſ⸗ 


mit 


Männer-Hemden 
Auswahl von Pafle-Faifons mit 
franz. Manjceiten, oder Eport> 
hbemden, von feinem edtfarbigem 


Bercale gent., Größen 670 


14 bis 17, nie unter 81 

verfauft, Freitag zu... 
Taſchentücher 
250 Dud. Kinder⸗ 

Taſchentücher, be— 

ſtickte Ecke und mit 

Initiale, die regul. 


ae 


18 3. 


M | Walton, 
4 und Arthur Gteffin, 


Spisen - Gardinen 
Weih und eerufarbige feine Al: 
over Muiter —— Spitzen 
gardinen, ſie haben 43öll. — 
216 Nds. Ian Q, 08 fön= 
nen Paare zuſammen— | 
geiucht werden, Stüd.. 
Bluſen 
Sport -» Bluien für 


Knaben, in bellen und 
mittleren Farben, mit 
bobem Kragen, auch 
reguläre Blı iſen, Grö 
ßen 6 ns 

Seine; 


für Auaben, 
lobfarbig 


Ginzelne Mannerhojen 
Größen 30 bis 42, blauer Serge, 
geitreift, Morited, gemifdt und lobfar 
biacs Kbali, alle aut gemadt, viele mit 
Euffs, andere mit einfahen Vottom; 


Preis ‚si weniger es "1. 39 


ie Koiten des * er 
eine Telepboit- od, 
Br jtellungen, Fr 
Ninderjtrumpfe 
Fein gerippte Baum. 
wollene nabtlofe Kin 
derftrümpfe, dor = 
Ferſe und Zebe in 
Kamera * weiß - 


2%. Saar ZIC 


m Saar 
Seide-Tafietna Sui fürPanten und 
Miſſes, wert bis zu 825.00 
Wolle Sers Suits für Damen und 
Miſſes, wert bis au s27.50 — 
Mäntel aus Teihi und Gabardine für 
Damen und Willes, wert bis $25 
Scide Tarfeta Mäntel jür Damen und 
Anifies, wert bis au $22.50 - 
Ihre Ausiwabl 


baum⸗ 
Strüm 
ier, doyp. 
hen, w 


ide 


toſe 


rau, 


*40 
+ Ichl, 


Blanfit3 
Woite Nav Blanten, 
fonmteit in gran, weit 
oder Scotch Biel DS 
feiner weicher solle 
Finiid, wert © ‘Baar, 


53.88 


in Sheeting 


n 81 bet 


ııen 


Shirting 
Madras Hemdenſtoffe, 36 Zell 
breit, eine gute Auswahl von f'ey 


Streifen, Fabriklängen 220 


-—— wert bis zu 39c - 
Atlas 


Yard 

Kleider-Satin — 56 
Soll breit, fommt in 
allen mode ren Schat- 
it en, feiner Cha» 
£ Yinifh, Yard zu 


“125 


in 
3 oder grait; 


Le ider oder 


fommt 


int Groceries |] 


Pure Gream : 


Ae 


evaporirte 


beraubten. 
Jphy, der dem Sondergerichtshof für 
unter Vorſitz 


N | —— 


Walton. 
J Räuberbande wurde bereits im Ol⸗ zu erlangen. Die Münzen wurden in 
A tober 1916 feſtgenommen, 
| James Walton, 


mn mm 


138,000 von Florence H. Lanafield 
an Carrie R. Taylor. An der Nord: 
oftede des Montrofe Boulevard und 
der Magnolia Ape., fünfzehn Woh- 
nungen, Grund 105 bei 150 Fuß, 
| mit $31,009 belaftet, zu $45,000 von 
Alfred Parſons an Frederick W. 
Spelz im Tauſch für ein Grundſtück 
von 100 Frontfuß am Pratt Boule— 
vard, 64 Fuß weſtlich von Aſhland. 
Un der Norbojtege der Troy Straße 
und Gunnpfide Upe., Grund 48 bet 
125 Fuß, mit $3 0,000 belajtet, zu 
52,000 im Zaufch für die Baulich- 
|feit an ber Norbojtedester Ohio und | 
Ada Strafe, Grund 24 bei 138 Fuß 
mit $2000 belajtet, zu $22,000; der 
Unterfchied wurde baar bezahlt. Zu 
Hotelzweden Haben Robert Burton 
I und Adah Morgan zu $500 monat: 
lih auf neun Sahre den Seller, 
Hauseingang und Dda3 zweite und 





_bendpoft, Shicnge, Zonnerötag, den 11 1. gun 1918. 


Für Seirh-Abhochung. 


Das Braten fol! meift feine Sicherheit 
gegen Berjeuchung bieten, 


Wer für einen guten - Braten 
fhrwärmt, wird fid) wchl auch feine 


en Beforgnis wegen der nad)= 


ftehenden Meinung machen, trogdem 
eine miffenjchaftlihe Kommifficn fie 
ausgefprodhen dat. immerhin mag 
diefe Auslaffung dazu führen, daß 
die Zahl der Liebhaber gefochten 
dleiſche⸗ ſteigt, — gar nicht zu reden 
von rohem Fleiſch, deſſen Genuß auf 
das ſtärkſte widerraten wird! 
Steht es völlig feſt, daß das Fleiſch 
abſolut geſund und frei von Zus 
berkuloſe-Reime, Trichinen und an— 
deren Verſeuchungs-Organismen iſt, 
fo ift Dazu ja nicht3 weiter zu fagen. 
Uber das wird eben nicht immer wif- 


— Stochwerk des Gebäudes 2924 ſenſchaftlich feſtgeſtellt, — und beſteht 


Dit 92. Straße an Fred G. Sang— 
|fter und Stuart Sinnett verpachtet. 


ı auch nur der geringite Jmeifel, fo 
| wird das Kochen des Fleifches für 


| Wie das Bauamt mitteilt, ift die | weitaug beiler erflätt, als das Bra— 


Bautätigkeit in den letzten ſechs Mo— 
naten um ſechs Zehntel geringer ge— 
weſen als im erſten Halbjahr 1917. 
Die Urſachen ſind bekannt. 

ah er Be Si 


Aufgeflärt. 


Häftlinge neitehen, einen fredhen Raub 
in Detroit begangen zu haben. 


Wie berichtet, wurben por einigen 
I Zagen der 25 Jahre alte Douglas 
alias Edward U. Walter, 
alias Eugen 
23 Nabhre alt ift, im 
4 Haufe 4337 Calumet Ave. verhaftet. 
ac einem längeren, von Hilfs: 
ftaatsanwalt Kohn KH. Murphy vor- 
genommenen Verhör gaben die beiden 
Verhafteten gejtern zu, dab fie in 
Gemeinichaft mit einem Dritten im 


| Bureell, der 


J Auguſt 1916 die Burroughs Adding 
o. in Detroit um $30,000 | 


Machine C 
Hilfsſtaatsanwalt Mur- 


Kraftwagendiebſtähle 
des Richters Crowe als Staatsan— 
walt beigegeben iſt, ließ ſeit längerer 
Zeit auf die Verhafteten wegen des 
Tiebſtahls eines A. W. Eaton, 4429 
Magnolia Ave., gehörigen Kraftwa— 


gefunden wurde. Gleichzeitig ent— 
deckten die Detektives 
nung an der Calumet Ave. Gewehre, 


Revolver, Meſſer und Patronen, wo— 
J durch bei ihnen 


der Verdacht ent— 
ſtand, daß ſie es mit mehr als ge— 
wöhnlichen Automobildieben zu tun 
Dann entdeckten ſie, daß 
das zweite Auto dieſelbe Fabriknum— 
mer aufweiſt, wie das, welches bei 
dem Raube bei der Burroughs Ad— 
ding Machine Co. in Detroit benutzt 
wurde. Nun ſagte Hilfsſtaatsan— 
|walt Murphy den Häftlingen den 
| Detroiter Raub auf den Kopf zu, 
und Gteffin geitand, jpäter auch 
Das dritte Mitglied ber 





es 
ein Bruder 


wurden. Gie jagen, 
daß fie die $14,000, die 
Anteil an dem Raub entfallen wa 
für Mein, Meib und Gefin 


vergeudet hätten. 


Mode - Neuheiten. | 


— — — — 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Schürzenmußer 


| Gründliches 


A gens fahnden, der bei der Verhaftung | 
| auch neben einem anderen Kraftwagen | 


in der MWoh: | 


ten, denn lehtered erfordert eine be= 
deutend geringere Hite, bie nicht genüs 
gend ijt, die Bakterien im Innern der 
Maffe zu töten. 

Sn Mil) werden die Balterien- 
Keime ertötet, wenn diejelbe 30 Mei: 
nuten hindurch auf 145 Grad %. er- 
wärmt bleibt; man nennt dies tie 
Bafteuerifierung der Mild, Aber 
Fleiſch iſt auf alle Fälle ein jebr 
jchlehter Leiter der Hibe, und bieje 
dringt kei großen Stüden nut jede 
langfam von außen nah dem Innern | 
zu. Und wenn gar — wie ja biele 
Verzehrer e3 am Yiebiten haben — 
der Braten im Innern noch einen 
großen Teil der blutroten Farte 
behält, dann kann man ſicher "Rein, 
daß, falls überhaupt Krantkheits⸗-Kei⸗ 
me im Fleiſch waren, keine derſelben 
durch das geringe Maß der entwickel— 
ten Wärme zerſtört worden ſind! 
Oder es —. welche an ber 

Dberflähe melde ertötet worden, 
| | während im — ſicherlich alle noch 





„geſund und luſtig“ ſind. 
Durchbraten erhöht 
natürlich die Sicherheit für den Ver— 
zehrer bedeutend; doch das Kochen 
ſoll allemal das —R ichſte Verfah— 
ren ſein. 


— — — — — 


Mißhandlung von Goldſtücken. 
Vielleicht iſt kein metalliſches Geld 


wie das Zwanzigdollar-Stück, auch 
wenn man von den Verſtümmelun— 
gen ganz abſieht! 

Vor etwa vier Jahrzehnten ſchmol— 
zen Juweliere ſolche Geldſtücke, 
das gewonnene Metall für ihre feine 
Goldarbeit zu benutzen. Sie hatten 
großen Erfolg damit, bis Sachver— 
ſtändige der Regierung die Gepflo— 
genheit entdeckten und ſie dadurch 





el: 


| 


\ 


lä 


| 


|®oldes auf einer 


zum Einhalt bradten, daß jie dasıg 


Gold mit Serdium „pfefferten“. 
Dann ſuchten gewiſſe Perſonen 
vielfach durch „Ausſchwitzen“ Gold 


iſt un Saachen getan und heftig ge- il 
b von |jchiittelt, jo dab jih durch die Nei-ig 
a | Douglas, und an ihm wurden $16,: | bung Teildien ablöjten. 

| 000 gefunden. Douglas alten und |beute, welche diejes Verfahren Live | 
A Steffin hatten feinen Heller, als fie |ferte, war jo gering, dab die Säck- 
J feſtgenommen 


Die 


ſchen verbrannt werden mußten, um 


auf ihren |das herausgeigundene Gold wirklid) 


‚dingfeit“ zu machen Den Mitgzen 
ſehen, 
leichter, und als das Wägen der 
Goldmünzen immer allgemeiner in 
Schwung kam, war der Schwindel 
gelähmt, da die Münzen, wenn über— 
haupt, nur noch mit einem genügen— 
den Abzug angenommen wurden. 


Eine andere Mißhandlung war 


ein elektro⸗chemiſches Bad, wobei ein 
des 


Niederſchlag 
tupferplatte feitge 


außerſt geringer 


Dieſe Schürze iſt praktiſch beim halten und dann durch Schmelzen 


angetan. Das Muſter iſt ein— 
fach zu machen, wie die Ab 


zeigt. 


J Abſtäuben. Sie wird geknöpft und iſt abgeſondert wurde. 
ſchnell 
bildung daher keine große 


anal 


Das Verfahren 
entfärbte aber das Bold aud), 
Beliebtheit. 


eigens bierfiie gemadıter, 
Idee kleinerer Prägeftock, durch den 
an den Rändern etwas Gold 


abknappſte, ohne jedoch die Zahnung 


1 


u zeritören 


men pn rm ne nn mn nn 


jemal® jo viel mißhandelt worden | 


ut) 


use | 


eldjt Fonnte man nachher nicht ane | 
— aber jie waren entiprecdyend | 


fand | 
Ziente | 
richen Erfolg hatte einige Seit ein 
um eiite| 


— 


— 


— — 
Walker's Männerhüte 


(In unferem Baſement.) 
W. & H. Wallers 3250 echte Ja 
Panamahüte für Männer a gu 
Zelefcope und Optimo "Formen, perfelt in 
jeder Beziehung, aber leicht bes. 
Ihmugt, zu nur 


— Di BENENSEENEEEEEEREERSEEREN 
Walker's Männerhandſchuhe 


(In unſerem Baſement.) 
Canvas Handſchuhe für Männer, 


Top. Ichwere Sorte; W. & H. 
19c Qualität — jpegiell 


Band⸗ 
Wallers 


13% a 
Walker's Taſchentücher 
(In unſerem Baſement.) 

Einfah weibe hohlgeſäumte Taſchentücher 
5 ünner, u », aölligem Caum — 


Walfer’3 Knabenhüte 


(In unſerem Baſement.) 


Sommerhüte für Knaben und Kinder, — 
aus waihbaren Stoffen nemadt, in bie 


len netten Muitern. WB. & 9. 
su... LIC 


Wallers 50c Werte, morgen 


WI STATE Mabıson «> DEARBORN STS. 


In unierem Bajement — Morgen wiederum Das 


W. & H. Walker $200,000 


Lager zu 63c am Dollar 


EISEN ⏑, — EEE EEE ET 
Injere Baar-Einfaufsfraft verfehlt nie, die größten Partien und die beiteı 
Walker (Bittsburgb, Ba.) entihloiien, ihr 


Merte für unjere Stunden zu erlangen — und | 

Lager zu verkaufen, erlangten tvir deren 
Ganzes 200,000 Lager von 

Kleider für Männer und Kuaben — Suits, Mäntel, Kleider, Negenmäntel, 

— —— — — — — —— —— — — — — — — ——— — — — — 


„wenn W. & H. 


ganzes 


Hauskleider, Schürzen u. ſ. w. 


2 
E 4 Hansausitattungs-Waaren — Arbeitshandichuhe — Tajchentücher und Knaben-Kappen 
B . 

Ein Verfauf, wie ihn fein anderer VBajement-VBerfaufsramm diefes Nahr haben wird — Eriparniiie, die jo beachtenswert jind, Tpeziell wenn 


nit denjeßigen Sricaszeit- Preifen vergleichen, fo dal umjer Bajcınent den ganzen Tag nrit Käufern gedrängt voll fein wird. 


W. & H. Walker's Feet) Rleider, Skivis und Mäntel jür Damen 


(In 
Eine weitere große Gruppe von W. & 
aus Ginghams, Chambrays, Linenes, 


unſerem Baſement.) 

H. Walker's Tub-Kleidern für Damen und Miſſes, 
Percales, Lawns ete. gemacht, paſſend für Stra— 
ßen- oder Hausgebrauch, in weiß, fleiſchfarbig, lohfarbig und blau und netten Farben— 
Kombinationen; mehrere Partien zur Auswahl; W. K H. Walker's Werte bis zu 83.50, 


Freitag ipeziell zu nur 
936; 61.43, 81.63 61.93 
und Juniors, aus guter Qualität jeidenen 


W. K H. Walker's Kleider für Damen, Miſſes 

Crepe de Chines, Taffetas, ſeidenen Poplins und mercerized Poplins gemacht, ſehr ele— 
gante Modelle, mit fanch Kragen und Manſche tten und verſchieden geformten Taten; 
Gröpgen 14 bi3 44; aber nicht in allen Jajlons; ivert bis $10; jveziell morgen 3 


®, 


0* 


86 93. 33.93. 3293 68263 


W. EH. Wallker's 515.00 Mäntel für Damen und Miſſes, aus Serges, Voplins, 
wollenen Velours, Shepherd Plaids, Gabardines und Miſchungen gemacht; einige 


mit fancy Taſchen in abſtechenden Farben und Gürtel rund herum; Sg, 07 


angebrodyene Größen; ſpeziell für Freitag zu 
W Kleider, aus Sera 4 Dual. 


W. & 9. Walfer’3 Damen- und Mifies 

macht, in gebrochenen Platds und Chee3, Stragen und re nit wei 
her Pinue bejeßt, nette Surplice Effekte, pleated Skirts ‚Gr. 14- —* Jahre 
für Miffes und Gr. 3I—44 für Damen; gewöhnliche 85 Werte, 
N. & 9. Walfer's 51.50 Mädchenkleider, aus fiqurirten Yaton, "Ginabams, Chambrays 
und Percales gemacht, in gebrochenen Plaids, Cheds und Streifen, hübſche dar rt 
ben=Stombinationen, einige find pleated und 1 Stiil-Modelle, mit Patch Ta: Te , 
ihen; Größen 6—14 Nahre, aber nicht in allen Kallong, Rorz züglidyde Werte, ’ 


im ur Einzelne Partien von Damen- und Mifjes-Mänteln, aus Mifhungen und 

'm Serges in Sports und volle Länge Modellen, ſoweit 150 reichen; W 63.97 
H 8 — ir 
28. & 9. Walfer’s ( HR alfer’s 


1 m. 
ı & 9. Walfer’3 Preis $5.98; unjer Preis für Freitag 
ir ımfer 


BaBRBBGBEB EB EB EB SEBEBZETB ABB BGE 











Gingbans ge 


“30.28 


— 


Pittsburgh, 
m. 


em Baſement.) 


) — 


aus neit figit Kirn —— rer 


2 Männer: und Ruaben: Stleider 


| 

'o (In 

Bi Weitere PBartienevon W, & 9. Walfer's Männerangügen, in vielen 
Muitern, alle aus guten Stoffen gemacht; Größen 85 bis 40; 


| Walfer'S Preife bis zu 98.00; für Freitag fpeziell markirt 
zu nur 


Dreſſing 
Kragen; 
zu nur 

& H. Walker's 656c Coverall Schürzen für 


Damen, aus guien und dauerhaften an 3% S 
C (PO 4 
!#, 
Re. 


zacques fir 


an} 
N. & 


Damen, 

unſerem Baſement.) 

eleganten W. 

Ginghams gemacht, Freitag zu ... 
Damenſchürzen, aus Plaid oder — 
farbigen Percales, mit Latz; 
Walter's Preis 256; ſpes iell für 
morgen zu nr 


Schwere Khali Männeranzüge — Coats in 
Norfolk Faſſon; Hoſen mit Gürtel Loops und 
Cuffed Bottoms, alle Nähte doppelt geſteppt; 


Größen 35 bis 42 — Walker 
verkaufte dieſelben für 55.98; 3.47 
unjer Breis nur 

Starfe Arbeitöhoien fir Männer — 
Größen 32 bis 44; Walter’ 8 950 


Vreis $1. 51.49; morgen. 
zu nur .... S 

Corduroy as extra gute Qualität, 
Größen 31 bis 44 

war Walker's Preis 

Freitag zu nur 

W. C H. Walker's $4.98 
Anzüge für Knaben, mit 2 Paar Knicker— 
bocker Hoſe n, in allen Größen 

bon 6 bis 16 Jahren; ſpez. 


für Freitag zu 8 37 


Tommy Tuceranzüge fir naben, 


W J H. 


13 


Hauskleider für Damen, 
macht, mit dreiviertel, 
gen, W. & H. 
ſpeziell zu nur 
Percale Dreſſing Sacques für 
beil und dunfel farrirte Vercales — 
loje und anidiekende Faifons: 
9. Walter’s Preis 75c: 
Nreis für Freitag nur 


aus 
Aermeln 


Percales ge 
un nd Rollkra 
| 


Tanten, 


I W. 


* 


& 
unſer ATe 


Goverall Schürzen fir Damen, aus 
tem Stiagen und Manfchetien; W. & 
für Diejelden, jche fpeziell für Freitag ji 

Hauslleider für Damen, aus geitreiften Yalns 
gen verzen fragen; 8. & 9. Walter’ 


RW. & 9. Walker’s 69c aeitreifte Flannelette 


einfach blau 


em Ginghan mit gejtreife 
P. 


Walker verlangten 


blauen Twilled 





gemacht, mit prächti 67 
3 81.00 Werte, 30 2222200... OIC 


m — Rompers für Kinder 


ale 


grauen M iſchungen und Checks 
bis 8 Jahre; W. & H. Wal 


ker's Preis 82.98; unſer 


Größen 3 


51.93 


Käfe, En mit weißein Biping, morgen zu 


— — DT TWURTTETLCEENE TE 


üchſ. an 


Richie 


M th, 


100 


Old —— od. White 


| 
d 
| 
| 
! 


riſch gemachter Cottage Die Gewaltmaßregel. 


Linen S 


3 

Käfce, nit abgelie- 

fert, Pfund 10c 
———— Zt — 

mager un ei⸗ 

ſchig, Pfd. 14830 
Feine derauc luochen⸗ 

loſe Butts — 

Pfund 
Butter — feinſte Elgin 

Creamery — das 


10 Sti 


taby: Bohne 
> 


Bund 


niedrieife 


Pienic 
Pfund 


Friſche Kite 


.49c | 


weine taliforntihe weiße 


er ‚le 


zu den 


Narftoreiien | 


Feine dir. 1 —*— cured 
Schinler 


„Es iſt durchaus nicht nötig, —J ſo viele entzündete und ſchwaqe —— eriſtiren.“ 


Gute Gläfer verbüten die meiſten 
Gläfern zu berbüten, denn gute 
Entzündung der Augen. 

das erite Jahr frei umg 

oder Gold Es Epring 
gemacht. 


un 


Woch 


ol 


Bom Grundeigentumdunerit 


— — 


Große Speicherbauten an Union Ave. 
und 41. Str. — Gelände verkauft. 
James, John und WoodburyAgar 

bon der gleichnamigen Großfleiſcher⸗ 

firma haben das von ihnen erworbe— 


ze Land in den drei Straßengevier- 


jen auf der Oſtſeite der Union Abe., 
yon 41. bis zur Root Straße, bon 
Jer Root Straße bis zut 42. und| 
uf der MWeitjeite der Wallace Str., | 
swilchen 41. und Root Str., an die | 
Großfleifher William Davis Co. 


‚verkauft; diefe mollen mehrere große | 
bon be=| 


Küblfpeicher dort errichten, 
hen ber erite neun Gtodmwerfe hoc 
werben foll und $800,000 koſten 
dürfte. Nad; feiner Vollendung wird 
der ziveite in Angriff genommen mwer= 
ben. 

Y. ®. Shaw und Ruih E. But- 
fer von der Shaw Walter Co. von 
Sadjon, Mic., und Dr. fyrederid A. 


4 


nbeiiwerden, 
machen 
{ lid ac 
Frei: 
ultiren iſt frei 


und c< 
Ihwade Auger 

läſer, e tt, 
Golpicraub en ode SL 
je Kleinigkeiten we 


iſt mit guten 


oldene 


Reue 


Delano haben von Edwin J. Ner— 
gard achtzig Acres Land neben dem 
dem des Indian Hill Country Club 
| getauft, Shaw 26, Butler 14 und 
Dr. Delano elf Acres, das übrige iſt 
der Northern Truſt Co. als Treu— 
händer für Shaw 
Walker, Jackſon, Mich., übertragen 
Imorden. Da3 Land wurde von Ner- 
’/gard mit annähernd 100,000 Sträu 
Ichern und Bäumen bepflangt, die den 
Rabmen von Landhäufern 
werden, welche die 


neuen Beſitzer 
dort bauen wollen. 


Ein Gelände von 140 Acres im 
Townſhip Leyden, eine halbe Meile 
ſüdlich von Franklin Park, iſt von 
Walter L. Burns' Erben zu $36,000 
an Edgington Franklin 
worden. 
| Zinshausverfäufe: Auf der Weit- 
|feite der Indiana Ave,, 251 
nördlich von der 46. Straße, Grund 
‚100 bei 161 Fuß, Schuldenfrei, zu 


‚ Butler nes L. G.“ 


bilden 
| tes ' 


verfauft | 
| Waibington 


un: 


Größe 36 erfordert 1%, Yard 27 
Scll oder 1% Yard 30 Zoll oder 114 
Yard 36 Zoll und 1, Yard aleichhrei 
fontraftirenbes Material, 
Schrittmufier Nr. 8865, 


nicht 
mehr redet 
ihr Geſchwätz ihn in 


Der Doktor Abernethy konnte es 
leiden, wenn 


als 


die 
nötig war, 
inen Ueb 


At, weil 
ſe erle— 


gungen ſtörte. 


26 
ihr 


Klientel hatte er 
eine beitimmmte Das | 
te, die cr nie zum Schweigen Drins | 
gen Fonnte, und die ihn in 
Ijeinen Fragen und Natihlägerr zu 
unterbrechen pflegte. 

Er wurde auch wieder einnal zu 
gerufen, kam aber nicht dazu, 
herauszukriegen, was ihr in 
lichkeit fehlte, weil ſie ihn nicht aus— 


Unter ſeiner 


ganz beſonders 
u 


| reden lich; 


I 
j 


| 
I 
| den begimmen, 


au werden, 


| 


zu we 
danı ‚ zeigen Sie mir 


an 


Da jagte er 
„Bitte, Mad 
Shre Zunge!“ 


Die Tame folate der Nufforde- | 


rumg ımıd wollte jchon wieder zı res 
als er feine Bitte) 
wiederholte ımd binzufiigte: 

„Aber etwas länger, wenn 
bitten darf!” 

AS mu die Zunge heraus 
gelang es ihm, ohne unterbroche: 
in aller Eile zu an en: 

„So, jetzt, bitte, behalten Sie ſie 
ſo lange außen, bis ich ausgeredet 


ich 


babe.“ 


A— 


ßen: 36, 40 und 44 Zoll Bruſtweite. 


Schnittmuſter ſind urter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einſendung von 


10 Cents zu veziehen durch die „Mode- 


29* 


223 W. 
Str., Chicago, Ill. Checks 
und „Monen Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


— — 
Leſet die „Sountagpoſt“. 


übteilung“ der „Abendpoſt“, 


| 
mis 


— —— — 


— Unangenehm. — Doktor (eines 
Eommer: | 


durch Reklame bekannten 
bades): „Sapperlot, 
geht mir's ſchlecht! 


ſapperlot! jetzt 
Schickt mir da 


ı br Collega Werner einen wirklichen | 


u 


Kranken in die Kur ber! 


— Bmeifelhafter Vorzug. — Koms | 
gnädiges | 


„Das Taſchentuch, 
Fräulein, ift jo überaus fein, daß, 
wenn Cie ed gebrauden, Cie glau- 
ben werben, gar nichts in der Hand 
zu haben!“ 


Batienten 


allen 


Wirk) 


war, ! 


‘Kreis, morgen Zu 
IV. & OH. Walker's 


Walkers’ (FR 


\ Fr. 
51.00 und S1. y 


50 Arbeit: en: für er, 

teens, Chambrays md gejtreiften Madras gen., 
befestigte Siragen, exrica ftarf u. dauerhaft, 
81.00 md SI.2FN 
nerhemden, 


Farben 


5 YSc Kombination Aus 
ſtattungen für kleine Knaben, beſtehend aus 
Khaki Hoſen, Percale Bluſe und Halsbinde; 


Größen 4 bis 6 Jahre — ſehr ſpe 
30 


ziell, ſoweit dieſelben reichen 

zu nur 
Knabenhoſen, aus Khati und anderen 
waſchbaren Stoffen; auch Caſſimere 


und  Gheviots Hofen für Herbit Zchul- 


| Y v4 | 20% gen für 
© ‚ 4 \ \ nebraud, ( Größen 6—15 3, ATe Kira! dei aute 


W sc aber 
W. & 9. Yröiz Mi art 
Zhepberd farrirte Tod Coat3 fir Na 


| & y | halb ſpeziell, 
's = bis, s8; 250; Stüd zu 
Ueberhofen für 
ben, aus jtartenStoffen gemacht, 
2 Yabis 8 wahre; BE. 


6; 
$1.00 und 
ons} beit für 
blauem Denim gemacht nette 
\inten, Großen nur 30- sen 2 aut 
Walker's 31.29 Werte ker verlaufte fie 5be 
unſer Preis für Freitag 82. 20 unſerer 
Er aa an ann IMreis nur 


— 
—ILLLILII 


Novelty Seide 


Morgen offeriren wir mehrere tau 
Yards in Taffetas. Satins, 
de Chines, Georgeites, Pon— 


Erepe i 
ace3 eic., 30 bis 406 sreit, in 


) art el für 31a änner 


Baſement 


———— 


än au: Ta 


bsſe 


E 
j 

‚= 
‚8 


zu. 
25 Negligee Män⸗225c, 35c umd 39e6 Gi 
hübſche, Muſter und Männer und Knabe 


ſpeziell für 
550 Ion Faffons und Gröhen 


— 7 Aus wahl ſpegiell zu 
— alte / 
ar des 255 und Sc Holentrüger 
KANNer ‚ud Knaben 
Elaſtic Web, 


Walker's Preife 
Auswahl morgen 31 


Sportshem⸗ 
und Knaben; 


ee 


ou ünband Ties für 
Zeide, 
weiche 
Yntubi, 


81. 25 
Männer 
ion 

BE ae 


T5e Knabenbemden, befefiinte 
Kragen, nette Streifen, aus 
blauca Ginabanı ac 


amt, zu 
: mmmilvageı 


SA > für 296; Stück 
euere 


Pubwaaren damen 83 baliforn. Kleiderſtoffe 


Georgetie *2* — ER 
55 Pumps, 1.67) Aprifojen — 
Freitag 


ete., in ſchlichte 
mehrere tauſend Längen bis 
dard niedrige 


3 5306;: 
Pums für 


junge Männer, aus | 
‚biele mit Dopp. 
WE.) 


(sro 
Wal 


zit 


v 2114 
c Männer- und KnabenGürtel, 
ine: d 


— vLeder, 31 
25C 


'm 
'e 
. : 
5 


| 
Hüte, in 1500 Dreßſtoffen 
French Serges, 
Streifen u. Plaids 


uu. faney Geweben. 


315 Werte 
2Tc 


ag Die Yard. 
Dreßſtof⸗ 
Sturm-Serges, 
Coating Serges, 
Brilliantines, Sheo— 
Suitings ete., in Skirt-, 


Dreß-Längen. 85e bis 


Werie; am Freitag I 
2. c 


Hard für 


— 


von gebleichten 
Strumpihalter HudeHandtüchern, 12—16 Zoll lang 
berichtedenen Farben. Gr. 2—S, — alle gejäunt, manche find «bon 

dinca vn Länge Fieiniteer Qualität Handtuchzeug, ſo 


19 30 2 ae Ne N 
Reg. 5 Mt, jedoch infolge 

79 unbedeutender — $ IE —* 25 34 lange der Vorrat reicht, nur 54 
I c .6 33 1 Cie Id. an jeden Stunden; zu c 


fie nur 
nen nn ae A ee ae ER 


z von 
ſend 


8 


Schwarz Weiß, eine 


Zoll wie auc) fan. gelbe 


offeriren wir wieder 
Naar Sub. Stan: 


Schuhe, Orfords u. 


Friſch Je reife 
fornia Aprifofen, 
Dud. 


Cali— 
ca. 


unklen Hüte, elegant beſeizt 


mit Blumen u. Bän— 
im Korb 
(feine Boit= ed. 
lephon-Beſtellungen 
angenommen ſpe 
ziell Frei 


tag der Krb 3Ie 


T 3 


7* *4 
‚ »ılull 
bis ii 


Frauen 


Werte zu 


u 91.73 


Fre itag 


Korſels 


Korſets, 


die Tauſende Yaedrs Reſter in 
fen, einſe hlie blie 9 
Fren 9J Zerges, 

faney Mohair 
herd Check 
SZuit-⸗ 1. 
51.25 


Gardinen |; 
Gardinen Sb, Ch pgppfürer - 


Zoll breit, in Dots 

u. Figuren gemu-13000 
ſtert, geeignet für 
Schärpen oder Gar— 


Ta 
x(# 


gemacht aus 
Katent Colt, 
Kidifim, 
weit, Gan: 
vas u, Bırd 
ifin, m. oder 
ohne Straps 


hellen u. d Farben-Kombina— 
tionen. Werie bis zu 81.59; 95 
die Yard jveziell zu nur.... c * 
| dern, 
'® Thds und Ends und furze Kängen von 
Seide, dalicnd für Tre Zwede, cin» 
8 ſchließlich reinſeidene Novelty bedruckte 
| Rongees, Fiber jeid. Shirtings, fancı 
| Streiien ei. — wert bis zu 
$1.19, die Yard zu 
degemifchte zulfabs und ‚No 
velty Gingham Diuiter u. qui — cite fte 
Tub⸗Seide, Greve „oe. gt Seide. c 
IM wert bis 
] ı 1tuc 
u öl 
'® 
® 


mitielboße 


— Baichftoffe — 


Fabritreſter von 364611. fanch Sillolines, 
Gardinen — mit onen 11, Mar: 
quiſetles ete. 
Yard zu nur 
Azöll Dreß Baliſte, mette Gtreifen, 


guren und geblünte Gnimürfe, 
die Yard zu 


VBülten, qut gemacht J — hohe, nied— 
Stoffen, Jrige, military 


oder Frenuch Abſätze, in Lohfarbe nw. 


guten Fabrikreſter 


vier 


Gr. bis 


Sr Bipeziell mor- 


gen die Yard 


EEHEEEEREEEEENmE 
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